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Fachbereiche und Gutachter

Die Gutachterliste ist alphabetisch nach Fachbereichen geordnet:

Nr. | Fachbereich Kurzform Gutachter Dienststelle
1. Abfalltechnik ABFALL ('\)AS"*lgé g'%”;ggq Konrad FA17B
2. Erschiitterungstechnik ERSCHUTTERUNG ggggi”;lgg'gg Nichtamtlicher SV
3. Forsttechnik FORST 53'%08@?'25\’;’89”” FA10C
4. | Geologie GEOLOGIE ('\)AS"*lgé g'%”;ggq Konrad FA17B
5. Gewasserschutz GEWASSERSCHUTZ gégeg;% gg‘ég FA17B
6. Hydrogeologie HYDROGEOLOGIE ('\)AS"*lgé g'%”;ggq Konrad FA17B
7. Immissionstechnik IMMISSION ('\)AS"’lgé Q??fgggscmpper FA17C
8. | Limnologie LIMNOLOGIE 5;1238”7572'?3; FA17C
9. Naturschutz NATURSCHUTZ ('\)AS"’lgé gﬁlgnsdgs roske FA13C
10. | Ortliche Raumplanung ORTL.RAUM DI Barbara BGR FA13B
0316 877 4197
11. Schallschutztechnik SCHALLSCHUTZ gSQiGFgézl\é\é%gner Nichtamtlicher SV
12. | Sprengtechnik SPRENGUNG ('\)AS"*lgé g'%”;ggq Konrad FA17B
13.  Uberbrtliche Raumplanung UBERORTL.RAUM gémag?i%\giier A16
14, Umweltmedizin UMWELTMEDIZIN g;lg’gdﬁ%g;é”z | FASB
15. Verkehrstechnik VERKEHR 53'% 'SC;;“ggoF;'Ch“g FA17B
16. | Wildbiologie WILDBIOLOGIE 53'1*2&;;’72?3”89 FA10C
Verfahrensleitung 0M3algé \é\;c;lfgggg Schupfer FA13 A
Sachverstandigenkoordination géfeag;%gge FA17B
Priifkatalog '(\)"36‘196 g";?hjfé;eime" FA13 A
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Untersuchungsrahmen

Der Untersuchungsrahmen legt den Prifumfang bzw. Prifrahmen der Umweltvertraglichkeitsprifung
fest. Die Grundlage fir den Untersuchungsrahmen bilden die Anforderungen des UVP-G 2000 wie
Merkmale des Vorhabens, des Standorts und der potenziellen Auswirkungen des Vorhabens.

Eine Zusammenstellung fir die Berlicksichtigung der gesetzlichen bzw. fachlichen Anforderungen bein-
haltet der Leitfaden ,UVP-Vorhaben nach UVP-G 2000. Methodischer Leitfaden fur Behtérden und Pro-
jektwerber” und dabei inshesondere die Abschnitte 3 bis 6.

Aus diesen Kriterien ergibt sich der Untersuchungsrahmen, der folgenden Inhalt umfasst:

1. Auswirkungen

Die Feststellung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren, sekundaren, ku-
mulativen, kurz-, mittel- und langfristigen, stdndigen und voriibergehenden, reversiblen und irreversiblen,
positiven und negativen Auswirkungen des Vorhabens nach dem Stand der Technik und der sonst in
Betracht kommenden Wissenschaften in einer umfassenden und integrativen Gesamtschau, die das
Vorhaben auf die Schutzgiter nach 81(1) UVP-G, das sind

- Menschen, Tiere, Pflanzen und deren Lebensraume,
- Boden, Wasser, Luft und Klima,

- die Landschaft und

- Sach- und Kulturgter,

hat oder haben kann, wobei Wechselwirkungen mehrerer Auswirkungen untereinander sowie Wech-
selbeziehungen mit einzubeziehen sind. Die Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen kdnnen
funktionale Beziehungen zwischen den Schutzgiitern und -interessen bzw. zwischen Okosystemen oder
deren Bestandteilen (wie z.B. Anderung eines 6kologischen Gleichgewichts unter Beriicksichtigung von
Wirkungszusammenhangen wie der Nahrungskette) ebenso betreffen wie Folgereaktionen und -
produkte, Verlagerungen in andere Medien, kumulative, potenzierende, synergistische und antagonisti-
sche Effekte. Au3erdem werden die Aspekte des Arbeithehmerinnenschutzes bertcksichtigt.

Die Beurteilung der Auswirkungen erfolgt im Hinblick auf eine wirksame Umweltvorsorge hinsichtlich der
oben genannten Schutzgiter, um zu einem hohen Schutzniveau fir die Umwelt in ihrer Gesamtheit
beizutragen.

Mdégliche Ursachen:
Die folgenden méglichen Ursachen werden ausdricklich betrachtet:

¢ Vorhandensein des Vorhabens an sich (inkl. Verdnderungen der visuellen und aul3ervisuellen Land-
schaftselemente — darin sind unter anderem enthalten: Veranderung von Natur und Landschaft, Ver-
anderungen von hydrologischen und hydrogeologischen Elementen, des Tier- und Pflanzenbestan-
des, von Orts- und Landschaftsbild, ...)
Nutzung naturlicher Ressourcen (inkl. Aspekte der nachhaltigen Entwicklung)

e Larmemissionen (Betriebs- und Verkehrslarm)

e Luftschadstoffemissionen (gas- und partikelfdrmige Emissionen, Geruchsstoffemissionen) inkl. diffu-
ser Emissionen

e Flussige Emissionen (Abwésser inkl. Léschwasser, Versickerung, Oberflachenabfluss)

e Abfélle und Ruckstande (inkl. Abraum-/Aushubmaterial)

e Erschiitterungen, Schwingungen sowie Sprengungen
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¢  Wechselwirkungen zwischen Schutzgitern

Dabei finden die verschiedenen Phasen (Errichtung, Betrieb, Betriebsstorungen bzw. Storfalle’, Auflas-
sung bzw. Stilllegung des Betriebs und Nachsorge) Beriicksichtigung.

Zur Darstellung der Priifung maoglicher Auswirkungen des Vorhabens anhand der folgenden Relevanz-
matrix ist anzumerken:

= Das Schema (Matrix) fasst die moglichen Auswirkungen der prinzipiell denkbaren Ursachen auf
die Schutzgiter und Schutzinteressen in einer Ubersicht zusammen.

= In den einzelnen Feldern der Matrix ist dargestellt, welche Ursachen mit Wirkungen auf die
Schutzgiter und Schutzinteressen bei dieser Art des Vorhabens denkbar sind. Die Bedeutung
der Auswirkungen kann dabei unterschiedlich sein. Es wird zwischen unmittelbaren und mittelba-
ren Auswirkungen unterschieden.

= Dazu ist anzumerken, dass bei der Zuordnung zu unmittelbaren Auswirkungen die jeweiligen
»Ausbreitungsmedien® nicht separat erwéhnt werden. Das bedeutet z.B., dass Luftschadstoff-
emissionen als unmittelbar auf Gesundheit und Wohlbefinden von Menschen auswirkend ange-
fuhrt sind, wiewohl die Wirkung nattrlich tber das Medium ,Luft* erfolgt.

= Sollten fir eine Ursache sowohl unmittelbare als auch mittelbare Auswirkungen denkbar sein, so
sind in der Matrix aus Grunden der besseren Lesbarkeit nur die unmittelbaren dargestellt.

= In den Feldern der Matrix ist auch angemerkt, fur welche Phase (Errichtung, Betrieb, Be-
triebsstorungen bzw. Storfalle, Auflassung bzw. Stilllegung des Betriebs und Nachsorge) magli-
che Auswirkungen gepruft werden sollen.

Im Anschluss erfolgt eine Fragenmatrix in der gleichen Dimension wie die Relevanzmatrix — diese bein-
haltet die Nummerierungen der entsprechenden Fragestellungen. Diese Matrix soll das Auffinden der zu
den Schutzgut-Ursachen-Relationen zugehérigen Fragen des Priifkatalogs erleichtern.

Zur Darstellung der Prifung mdoglicher Auswirkungen des Vorhabens durch Wechselwirkungen und —
beziehungen zwischen den Schutzgitern anhand der nachfolgend ebenfalls dargestellten Wechselwir-
kungsmatrix ist folgendes anzumerken:

= Das Schema (Matrix) fasst die mdglichen Auswirkungen der prinzipiell denkbaren Wechselwir-
kungen zwischen verschiedenen Schutzgutern und -interessen in einer Ubersicht zusammen.

= Die Wechselwirkungsmatrix ist ausgehend von der horizontalen Achse aus zu lesen. Es beste-
hen demnach Wechselwirkung nicht zwangslaufig in beide Richtungen. An einem Beispiel illust-
riert bedeutet dies, dass die Landschaft keinen Einfluss auf die Flora hat, die umgekehrte Bezie-
hung ist jedoch sehr wohl denkbar.

In die Wechselwirkungsmatrix integriert wurde die dazugehdrige Fragenmatrix, sodass die dargestellten
Wechselwirkungen den Fragen im Prufkatalog zugewiesen werden kdénnen.

1 Storfall ist ein vom bestimmungsgeméRen Betrieb einer Anlage bzw. eines Vorhabens abweichender Zustand, durch den eine
Gefahr fur das Leben oder die Gesundheit des Menschen, oder in einem erheblichen AusmaR fiir fremdes Eigentum oder die
Umwelt herbeigefiihrt wird.
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Ursachen

Prufung von méglichen Auswirkungen
der Erweiterung Klocher Basaltwerke
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Schutzgiter /-interessen
Umweltmedien 1 Boden und Untergrund m unmittelbar unmittelbar (un)mittelbar
2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) mittelbar unmittelbar mittelbar mittelbar (un)mittelbar
3 Luft mittelbar unmittelbar mittelbar (un)mittelbar
4 Klima unmittelbar unmittelbar (un)mittelbar
Fauna und Flora 5 Tiere unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar mittelbar mittelbar (un)mittelbar
6 Pflanzen unmittelbar || unmiteloar unmittelbar mittelbar (un)mittelbar
7 Okosysteme (Biotop und Biozénose) unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar (un)mittelbar

Landschaft und 8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter unmittelbar unmittelbar mittelbar mittelbar unmittelbar mittelbar (un)mittelbar
Sach-u. Kulturguter 9 Sach- und Kulturgiter, kulturelles Erbe mitteloar unmittelbar unmittelbar (un)mittelbar

—
=]
]
(=2}
c
=]

7

=

=

Mensch 10 Gesundheit und Wohlbefinden mittelbar unmittelbar unmittelbar mittelbar mittelbar unmittelbar (un)mittelbar
11 Arbeitnehmerinnenschutz unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar unmittelbar (un)mittelbar

12 Nutzungen und Funktionen siehe unten siehe unten siehe unten siehe unten siehe unten siehe unten siehe unten
12a Landwirtschaft mittelbar unmittelbar mittelbar
12b Forst- und Jagdwirtschatt unmittelbar unmittelbar mittelbar mittelbar mittelbar (un)mittelbar
12¢ Verkehr und Infrastruktur unmittelbar | | mittelbar (un)mittelbar
12e Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr unmittelbar unmittelbar unmittelbar mittelbar (un)mittelbar
13 éffentliche Konzepte und Plane unmittelbar mitteloar | mittelbar [ | mittebar | (un)mittelbar
M.P. Reimelt
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen
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Prafung von moglichen Auswirkungen
der Erweiterung Klocher Basaltwerke

Relevanzmatrix

Nutzung natirlicher Ressourcen (inkl. Aspekte
(gas- und partikelférmig Emissionen, sowie Geruch)

der nachhaltigen Entwicklung) sowie
und auRervisuelle Verdnderung der Landschaft

\Vorhandensein des Vorhabens (inkl. visuelle
und ihrer Elemente)

Luftschadstoffe inkl. diffuser Emissionen

(Betriebs- und Verkehrslarm)

Schallemissionen

Loschwasser, Versickerung, Oberflachen-

Flissige Emissionen (Abwasser inkl.
abwasser)

(inkl. Abraum und Aushubmaterial)

IAbfalle und Ruckstande

Erschitterungen und Schwingungen

Isowie Sprengungen

Ursachen

Storfalle und sonstige Ursachen

Umweltmedien

Fauna und Flora

Landschaft und

Sach-u. Kulturgiter

Mensch

Schutzguter /-interessen

1 Boden und Untergrund

121

1.2.8/1.2.9

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) 2.2.1 2271228
3 Luft 3.2.1/3.2.2 3.2.5/3.2.6
4 Klima a2.1/422 N 4.2.4/4.2.5
5 Tiere 525 5.2.6 5.2.12/5.2.13
6 Pflanzen 6.2.8/6.2.9
7 Okosysteme (Biotop und Biozénose) 7.2.10/7.2.11

8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter
9 Sach- und Kulturgdter, kulturelles Erbe

9.2.1

10 Gesundheit und Wohlbefinden
11 Arbeitnehmerinnenschutz
12 Nutzungen und Funktionen

12a Landwirtschaft

12b Forst- und Jagdwirtschaft

12c Verkehr und Infrastruktur

12e Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

13 offentliche Konzepte und Plane

10.2.3
11.2.4
siehe unten

siehe unten | siehe unten

11.2.3
siehe unten

11.25

siehe unten

siehe unten

8.2.12/8.2.13
9.2.4/9.2.5

10.2.11/10.2.12

11.2.9/11.2.10
siehe unten

1229

12.2.20

12.2.30

12.23 12.2.2 12.2.7/12.2.8
12.2.10 12212 12.2.11 12.2.13 12.2.14 12.2.18/12.2.19
I I 12221 | 12222/12223
12.2.24 12.2.25 12.2.26 12.2.34/12.2.35
| | 1324 13.2.5/13.2.6
M.P. Reimelt
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Wirkung auf

Prufung von moglichen Auswirkungen
der Erweiterung Klécher Basaltwerke

Wechselwirkungsmatrix

erkehr und Infrastruktur

Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)|
Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakte

Umweltmedien

Boden und Untergrund

Luft

Klima

Fauna und Flora

Tiere

Pflanzen

(Okosysteme (Biotop und Biozonose)
Landschaft und Sach- und Kulturguter
Sach- und Kulturguter, kulturelles Erbe
Mensch

Gesundheit und Wohlbefinden
|Arbeitnehmerinnenschutz

Landwirtschaft

[Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)

Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr
offentliche Konzepte und Pléne

Schutzgiter /-interessen

Umweltmedien 1 Boden und Untergrund X - ﬂ g i \ \ 1224 12215
u 1.2.3 10.2.4
2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) 127 3.24 10.0.8 11.23 \ \ 1222 12211
3 Luft 122 223 4.2.3 10.2.3  11.2.4 \ \ 1223 12.2.12
4 Klima .2, 10.2.7 - \ 12.25 12.2.16
Fauna und Flora 5 Tiere \ vglFltia:zau ngFIc:)z:zau - 12229 1321
gl (vgl. auch
6 Pflanzen S | 226 321 422 \ | Fauna - iizz: gFF;Zr:a
7 Okosysteme (Biotop und Biozénose) o 226 321 4.2.2 \\ 12‘2'28 7.0kosys.)

N

Landschaft und 8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter \2, L \\\ 2. 12.2.30
= (i Q

SachURUIroten 9 Sach- und Kulturguter, kulturelles Erbe ¥3 X &\\ 12.2.31

Mensch 10 Gesundheit und Wohlbefinden &\\\
11 Arbeitnehmerlnnenschutz \ \

12a Landwirtschaft 10.2.9 12.2.32

12b Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei) \ X 12.2.32
“ 13.2
12c Verkehr und Infrastruktur 3.2.3 10.2.10 11.2.8 \ 12.2.17 X 12.2.33

\
12e Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr 12.2.6

. = I w
13 offentliche Konzepte und Plane &\\

c
o
>
(=)
o
=)
4
=
=

M.P. Reimelt
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2. Alternativen

Darlegung der Vor- und Nachteile der von den Projektwerbern gepriften Alternativen sowie die umweltrele-
vanten Vor- und Nachteile des Unterbleibens des Vorhabens.

3. MaRnahmenvorschlage

Beschreibung und Beurteilung der Malinahmen, mit denen wesentliche nachteilige (schadliche, belastigende
oder belastende) Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt vermieden, eingeschrankt oder, soweit mog-
lich, ausgeglichen werden sollen oder giinstige Auswirkungen des Vorhabens vergroRRert werden.

Weiters Vorschlage zur Beweissicherung, zur begleitenden und zur nachsorgenden Kontrolle nach Stilllegung.

4. Offentliche Konzepte und Pldne, Ressourcen

Fachliche Aussagen zu den zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die Entwicklung des Raumes
unter Bertcksichtigung o6ffentlicher Konzepte und Plane und im Hinblick auf eine nachhaltige Nutzung von
Ressourcen.

5. Stellungnahmen

Fachliche Auseinandersetzung mit vorgelegten Stellungnahmen, wobei gleichgerichtete oder zum gleichen
Themenbereich eingelangte Stellungnahmen zusammen behandelt werden kénnen.

6. Zusammenfassung

Eine allgemeinverstandliche Zusammenfassung.
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Priufkatalog

Im nunmehr giltigen UVP-G ist die Erstellung eines Fragenkatalogs nicht mehr zwingend erforderlich. Aus der
Begrindung der UVP-G Novelle kann jedoch enthommen werden, dass auch weiterhin die Erstellung eines
Prufkatalogs als sinnvolles und notwendiges Instrument im Verfahren angesehen wird, um einerseits die Auf-
trdge an die Sachverstandigen zu konkretisieren und andererseits die interdisziplindre Betrachtung und eine
vollgtandige Erfassung der Umweltauswirkungen, inklusive Wechselwirkungen, des Vorhabens sicher zu stel-
len.

Der Prufkatalog soll fur die einzelnen Fachgutachter unter anderem auch als Hilfestellung dienen, um die Voll-
stéandigkeit des entsprechenden Fachgutachtens gegen zu prifen und allenfalls auch Erganzungen im Fach-
gutachten vorzunehmen.

Fiur die Erstellung des Umweltvertraglichkeitsgutachtens (UV-GA) sind die angefiihrten Fragen durch die
Fachgutachter zu beantworten. Davor ist der gemeinsame Basisbefund, unter Umstanden ergénzt durch
mdgliche fachspezifische Aspekte zu erstellen.

Daraus ergibt sich die folgende Verfahrensreihenfolge:

1. Erstellung des gemeinsamen Basisbefundes
2. Madogliche Ergdnzungen des gemeinsamen Basisbefundes um fachspezifische Elemente
3. Erstellung der einzelnen Fachgutachten
Beantwortung der Fragen des Prufkataloges
4. Erstellung des Umweltvertraglichkeitsgutachtens

Es bleibt den Fachgutachtern tberlassen, ob es fur den konkreten Fall zweckmaRiger ist, die gutachterlichen
Aussagen bei den einzelnen Fragen naher auszufiihren oder bei der Fragenbeantwortung weitgehend auf das
erstellte Gutachten zu verweisen. In jedem Fall sind die Fragen des Prifkatalogs zu beantworten und die
Aussagen bzw. Antworten wenn erforderlich zu begriinden.

Der Prufkatalog ist an den Schutzgitern nach 81(1) UVP-G orientiert. Jedes demnach zu schiitzende Gut
wird einzeln auf die potenziellen Ursachenquellen hin dargestellt und mit entsprechenden Fragestellungen
versehen. Die Grundlage fir den Prifkatalog mit den Fragen bilden somit die Anforderungen des UVP-G
2000, aus denen sich der Untersuchungsrahmen ableitet, der bei den nachfolgenden Fragen zu berick-
sichtigen ist, auch wenn das in den einzelnen Fragestellungen nicht nochmals zum Ausdruck kommt.

Das gilt insbesondere fir die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen wahrend der Errich-
tungs- bzw. Bauphase, der Betriebsphase, bei storfallen® sowie fir die Auflassung bzw. Stilllegung des
Betriebs und Nachsorge und betrifft u.A. die Art der Auswirkungen, mégliche Ursachen, Merkmale und Stand-
ort des Vorhabens.

Fur den Fall, dass die moglichen Auswirkungen grenziiberschreitend sind oder sich auf unmittelbar an-
grenzende Gemeinden erstrecken, ist dies ausdriicklich darzustellen.

Die zu beurteilenden Unterlagen sind die vorgelegten Projektsunterlagen sowie die Angaben gemal § 6
UVP-Gesetz 2000 (,Umweltvertraglichkeitserklarung").

2 811 (Prufbuch) entféllt. Dadurch wird jedoch nicht zum Ausdruck gebracht, dass dieses Instrument als nicht sinnvoll angesehen wird.
Vielmehr wird davon ausgegangen, dass die Erstellung eines Priifbuches ein sinnvolles und notwendiges Instrument des Verfahrens-
managements darstellt und von den Behgrden auch weiterhin dazu verwendet wird, um die Auftrége an die Sachversténdigen zu kon-
kretisieren und eine interdisziplinére Begutachtung des Vorhabens sicher zu stellen. Eine explizite Regelung im Gesetz ist jedoch ent-
behrlich.

3 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem
erheblichen AusmalR fir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
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Die einzelnen Fragen sind von jedem/er in der dazugehdrigen Spalte ,Beantwortung durch die Fachgutachter”
angefiihrten Fachgutachter/in zu beantworten. Bei zahlreichen Fragestellungen wird es notwendig sein, die
erforderlichen Informationen und Daten von indirekt betroffenen Sachverstandigen einzuholen bzw. mit diesen
die Frage kooperativ zu beantworten.

Falls erforderlich, kénnen natirlich auch Antworten zu Fragen gegeben werden, bei welchen der Fachbereich
nicht ausdrtcklich genannt ist. Die Fragen sind aus der jeweiligen fachlichen Sicht zu beantworten. Das gilt
auch fur jene Fachbereiche, die von mehreren Gutachtern beurteilt werden und ebenso fiir die jeweils ab-
schlieRenden Beurteilungsfragen anhand der vorgegebenen Skala. Diese Beurteilung ist ebenfalls aus der
jeweiligen fachlichen Sicht zu treffen und stellt nicht die Gesamtbeurteilung des Vorhabens dar.

Ist zu einer oder mehreren der gestellten Fragen aus fachlicher Sicht eine gutachterliche Aussage nicht erfor-
derlich, ist dies ausdrucklich festzuhalten und zu begriinden. Soweit dies erforderlich bzw. zweckmafig ist, ist
bei der Beantwortung einzelner Fragen auch die Zusammenarbeit von verschiedenen Fachgutachtern sicher-
zustellen.

Beim vorliegenden systematischen Aufbau des Priifkataloges kann es vorkommen, dass fir Teilaspekte ahn-
liche Fragestellungen bestehen. In diesen Fallen ist ein Verweis auf bereits beantwortete Fragen ausrei-
chend, sofern sicher gestellt ist, dass damit die Frage jedenfalls beantwortet ist.
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Bewertungsskala

Es ist das Ziel dieser Methode, fir alle Schutzgiter ein einheitliches und vergleichbares Bewertungssys-
tem zu erlangen und um so die Basis fur die abschlieBende tatséchliche Gesamtbeurteilung des Vorhabens
zu liefern.

Nachfolgend werden in einer Matrix die verschiedenen maoglichen Bewertungen (A bis E) fir die schutzgut-
orientierte Gesamtbeurteilung dargestellt.

Die Bewertungen ergeben sich aus dem Zusammenspiel der Erheblichkeit des Eingriffs (Beeintrachtigung
eines Schutzgutes durch das Vorhaben) und der Wirksamkeit der zu setzenden MaRnahmen®”.

Bei der Beantwortung der entsprechenden Frage des Prifkataloges (jeweils Fragenabschnitt 4 in jedem Fra-
genkomplex) ist jedoch durch den dem Schutzgut unmittelbar zugeteilten Sachverstéandigen nur die endgul-
tige schutzgutorientierte Gesamtbewertung (A-E) zuzuordnen. Dies insbesondere deshalb, da in vielen
Fallen die Eingriffserheblichkeit nicht isoliert von der Ausgleichswirkung durch zu setzende MafRhahmen be-
trachtet werden kann.

Eingriffserheblichkeit

E-

Ausgleichswirkung

mittel

hoch

‘ keine Auswirkung (B) ‘

geringe nachteilige Auswirkung (C)

4 MaBnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen
und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen. Hinzu kommen auch Manahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.
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Eingriffserheblichkeit (Bewertung des Eingriffs in das zu schiitzende Gut)

Ein Baustein der schutzgutorientierten Gesamtbewertung ist die Beurteilung der Erheblichkeit des Eingriffs,
also die Beeintrachtigung des Schutzgutes durch das Vorhaben.

Positiver Eingriff

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) fiihren zu einer absoluten Verbesserung des

Situation des einzelnen Schutzgutes.
Kein Eingriff

o0 Durch die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) sind keinerlei Verdnderungen des ein-

zelnen Schutzgutes zu erwarten bzw. bestimmbar.
Geringer nachteiliger Eingriff

o Diese Auswirkungen sind nicht vernachlassigbar, es kommt zu einer voriibergehenden ver-
tretbaren Beeintrachtigung des einzelnen Schutzgutes. Insgesamt sind diese Veranderungen
jedoch qualitativ als auch quantitativ weitgehend unbedeutend.

o Diese Auswirkungen sind nicht vernachlassigbar, sie fihren zu einer geringfiigigen und lokal
begrenzten Auswirkung auf das zu schitzende Gut bzw. dessen Funktionen. Insgesamt sind
diese Veranderungen jedoch qualitativ als auch quantitativ weitgehend unbedeutend.

Hoher nachteiliger Eingriff

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) erreichen ein relevantes Ausmalf3, es kommt zu
einer langfristigen, aus qualitativer und quantitativer Sicht bedeutenden Beeintrachtigungen
des zu schitzenden Gutes, bzw. dessen Funktionen.

Unvertretbarer nachteiliger Eingriff

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) fihren zu einer unbeherrschbaren und jeden-
falls nicht zu vertretenden Beeintrachtigung des zu schitzenden Gutes bzw. dessen Funktio-
nen.

Ausgleichswirkung (MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Risikominimierung)

Als zweiter Baustein der schutzgutorientierten Gesamtbewertung ist die Beurteilung der Ausgleichswirkung
durch zu setzende Malinahmen zu nennen.

Grundsatzlich sind hierbei alle MaRnahmen im Sinne des UVP-G gem. §1 (1) Z2° zu verstehen, also MaR-
nahmen, die bereits in den Projektsunterlagen enthalten sind (vgl. hierzu u.a. 86 (1) Z5 UVP-G), als auch um
MalRnahmen, die im Umweltvertraglichkeitsgutachten vorgeschlagen werden (vgl. hierzu u.a. 812 (4) Z3 UVP-

G)

Keine MaRhahmenwirksamkeit
o0 Die zu setzenden MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur Risikominimie-
rung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut sind nicht geeignet, um die Eingriffserheb-
lichkeit zu reduzieren.
o Es werden keine MalRnahmen gesetzt, um die Eingriffserheblichkeit auf das einzelne Schutz-
gut zu reduzieren.
Geringe MaBhahmenwirksamkeit
o0 Die zu setzenden MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur Risikominimie-
rung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut kénnen nur in einem sehr begrenzten
Ausmal} dazu beitragen, die Eingriffserheblichkeit zu reduzieren.
Mittlere MaBnahmenwirksamkeit
0 Durch die zu setzenden MalRBhahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur Risikomi-
nimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut kann eine Wiederherstellung der
malf3geblichen Funktionen des Schutzgutes erreicht werden.
o Eskann in jedem Fall eine merkbare Reduktion der Eingriffserheblichkeit erreicht werden.
Hohe MaRRnahmenwirksamkeit
o0 Die zu setzenden MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur Risikominimie-
rung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut ist eine nahezu vollstindige oder voll-
stéandige Wiederherstellung des Schutzgutes, bzw. dessen Funktionen, mdglich.
o Eskann in jedem Fall eine deutliche Reduktion der Eingriffserheblichkeit erreicht werden.
Absolut zustandsverbessernde MaRnahmenwirksamkeit
o0 Die zu setzenden MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur Risikominimie-
rung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut sind nicht nur geeignet, die Eingriffserheb-
lichkeit zu reduzieren, sondern kénnen sogar zu einer absoluten Verbesserung der Schutz-
gutsituation beitragen.

5 Mafl3nahmen, durch die schadliche, beléstigende oder belastende Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt verhindert oder ver-
ringert oder giinstige Auswirkungen des Vorhabens vergroRert werden
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Schutzgutspezifische Gesamtbeurteilung

Die schutzgutspezifische bzw. schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung ergibt sich aus der Erheblichkeit des
Eingriffs und der Wirksamkeit der MalRnahmen. Haufig wird die Eingriffserheblichkeit jedoch nicht ge-
trennt von der Wirksamkeit der MaBhahmen betrachtet werden kénnen, insbesondere dann, wenn die
MalRnahmen bereits Vorhabensbestandteil sind.

Positive Auswirkung (A)

0 Durch das Vorhaben kommt es, gegebenenfalls auch durch entsprechende Malinahmen, zu

positiven Veranderungen des zu schiitzenden Gutes bzw. dessen Funktionen.
Keine Auswirkung (B)

0 Durch das Vorhaben bzw. dessen Auswirkungen (Ursachen) kommt es, unter Umstanden
durch entsprechend wirkende Maflnahmen zur Vermeidung und Verminderung, zu keiner
nachweisbaren Beeintrachtigung des zu schiitzenden Gutes bzw. dessen Funktionen.

Geringe nachteilige Auswirkung (C)

0 Durch das Vorhaben bzw. dessen Auswirkungen (Ursachen) kommt es, unter Umstanden
durch entsprechend wirkende MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung, zu einer nicht
zu vernachlassigenden Beeintrachtigungen des zu schiitzenden Gutes bzw. dessen Funktio-
nen. Insgesamt bleiben diese jedoch sowohl qualitativ, als auch quantitativ weitgehend unbe-
deutend.

Hohe nachteilige Auswirkung (D)

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) erreichen, unter Umstanden durch entspre-
chend wirkende MafRnahmen zur Vermeidung und Verminderung, ein relevantes Ausmalf3, es
kommt zu einer langfristigen, aus qualitativer und quantitativer Sicht bedeutenden Beeintrach-
tigungen des zu schiitzenden Gutes, bzw. dessen Funktionen. Insgesamt erreichen diese
Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut jedoch weder aus qualitativer, noch aus quantitati-
ver Sicht ein Ausmal3, dass eine gesamte negative Beurteilung des Vorhabens rechtfertigen
wirde.

Unvertretbare nachteilige Auswirkung (E)

o0 Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) fihren zu einer unbeherrschbaren und jeden-
falls nicht zu vertretenden Beeintrachtigung des zu schiitzenden Gutes bzw. dessen Funktio-
nen, und sind auch durch Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Auswirkungen
nicht entscheidend zu reduzieren. Erreichen die Auswirkungen auf ein einzelnes Schutzgut
dieses Ausmal, ist das Vorhaben insgesamt negativ zu beurteilen.
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Aufbau der Fragenkomplexe 1-13 _
Nr. Beantwortung durch die Fachgutachter

Schutzgut |
1 | Nullvariante

Nach 81 (1) Z3 UVP-G ist es erforderlich, die Vor- und Nachteile des Unterbleibens des Vorhabens darzulegen. Es muss dabei jedoch nicht
auf die Sinnhaftigkeit und Notwendigkeit des Vorhabens eingegangen werden.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA In den vorgelegten Unterlagen wurden die Vor- und Nachteile des Unterbleibens des Vorhabens, auch hinsichtlich | Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
a ihrer Umweltrelevanz, dargelegt die angegeben Fachgutachter. Unter Umstan-
Keine nahere Erlauterung notwendig (jedoch méglich) den ist eine Kooperation mit weiteren Fach-

NEIN In den vorgelegten Unterlagen wurden die Vor- und Nachteile des Unterbleibens des Vorhabens, auch hinsichtlich | gutachtern notwendig.

ihrer Umweltrelevanz, nicht dargelegt
Néhere Erlauterung notwendig

KEIN FACHBEZUG Keine Aussage aus fachlicher Sicht maglich
Néhere Erlauterung notwendig

2 Weitere Alternativen

Ahnlich wie im Falle der Nullvariante ist auch bei den weiteren Alternativen (anlagentechnische Varianten, andere Technologiekonzepte,
Standortalternativen® und kompensatorische MalRnahmen) bloB eine Darlegung der vom Projektwerber gepriiften Losungsmaoglichkeiten er-
forderlich.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA In den vorgelegten Unterlagen wurden weitere Alternativen (neben der Nullvariante) des Unterbleibens des Vorha-
bens, auch hinsichtlich ihrer Umweltrelevanz, dargelegt Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
a Keine néhere Erlauterung notwendig (jedoch méglich) die angegeben Fachgutachter. Unter Umstan-
NEIN In den vorgelegten Unterlagen wurden keine weitere Alternativen (neben der Nullvariante) des Unterbleibens des | den ist eine Kooperation mit weiteren Fach-
Vorhabens, auch hinsichtlich ihrer Umweltrelevanz, dargelegt gutachtern notwendig.
Néhere Erlauterung notwendig
TEILWEISE In den vorgelegten Unterlagen wurden zum Teil weitere Alternativen (neben der Nullvariante) des Unterbleibens des

Vorhabens, auch hinsichtlich ihrer Umweltrelevanz, dargelegt
Néhere Erlauterung notwendig

KEIN FACHBEZUG Keine Aussage aus fachlicher Sicht maglich
Néhere Erlauterung notwendig

6 Der Umfang der Prifung von Standortvarianten ist weitgehend in das Ermessen des Projektwerbers gestellt. Besondere inhaltliche Anforderungen an diese Variantenpriifung werden vom Gesetz nicht
gestellt. Inshesondere ist keine vergleichende Standort-UVP durchzufiihren — der Projektwerber kann sich somit auf fiir ihn grundsétzlich in Frage kommende Standorte beschranken.
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

Aufbau der Fragenkomplexe 1-13
Schutzgut

Beantwortung durch die Fachgutachter

1

Methode

1 Methoden

2 |

Die hier angefiihrten Fragen betreffen die in der UVE genutzten Methode zur Beurteilung der Umweltauswirkungen — bezogen auf das jewei-
lige Schutzgut.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA keine nahere Erlauterung notwendig (jedoch mdglich)
NEIN nahere Erlauterung notwendig
TEILWEISE nahere Erlauterung notwendig

KEIN FACHBEZUG néhere Erlauterung notwendig

Vollstandigkeit und Plausibilitat
Diese Frage zielt auf die eingereichten Unterlagen, insbesondere deren Vollstandigkeit und Plausibilitat — bezogen wieder auf das jeweilige
Schutzgut, ab.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

Hier sind die dem Schutzgut zugeordneten
Gutachter gefragt.

Hier sind die dem Schutzgut zugeordneten

JA keine ndhere Erlauterung notwendig (jedoch mdglich) Gutachter gefragt.
NEIN nahere Erlauterung notwendig
TEILWEISE nahere Erlauterung notwendig
KEIN FACHBEZUG néahere Erlauterung notwendig
3 Kumulationen
Ergénzende Frage zur Vollstandigkeit der Untersuchungen — Diese Frage richtet sich nach potenziellen kumulativen Beziehungen des Vor-
habens.
Folgende Antwortoptionen sind mdglich:
a Hier sind die dem Schutzgut zugeordneten
JA keine néhere Erlauterung notwendig (jedoch mdglich) Gutachter gefragt.
NEIN nahere Erlduterung notwendig
TEILWEISE nahere Erlduterung notwendig
KEIN FACHBEZUG néhere Erlduterung notwendig
2 Eingriffe

1 | Auswirkung — Schutzgut
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

Aufbau der Fragenkomplexe 1-13
Schutzgut

' Schutzgut - Schutzgut (potenzielle Wechselwirkungen)
In diesem Abschnitt werden alle denkbaren Auswirkungen auf das jeweilige Schutzgut (durch Ursachen wie Schallemissionen, Abfélle, usw,

aber auch durch Wechselwirkungen) behandelt. Die hier angefiihrten Fragen sind das unmittelbare Produkt aus der Relevanzmatrix und der
Wechselwirkungsmatrix.

Ziel dieser Fragestellungen ist es, fir jedes Schutzgut alle mdglichen (iibergreifenden) Auswirkungen darstellen zu kénnen und somit der
Vorgabe einer umfassenden, integrativen und interdisziplindren Vorhabensbetrachtung zu entsprechen. Dazu wird in diesem Fragenkomplex
auch auf mogliche Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern eingegangen.

Dieser Abschnitt ist inshesondere als Checkliste fiir die Fachgutachten zu sehen.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim gegenstandlichen Vorhaben méglich

Néhere Erlauterung notwendig (z.B. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)
NEIN Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim gegenstandlichen Vorhaben nicht zu erwarten

Keine néhere Erlauterung notwendig (jedoch méglich)
TEILWEISE Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim gegenstandlichen Vorhaben teilweise/bedingt zu erwarten

Néhere Erlauterung notwendig (z.B. Auswirkung nicht in allen Vorhabensphasen; Darstellung der Auswirkungen o-

Beantwortung durch die Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter. Unter Umstan-

a der Verweis auf das Fachgutachten) den ist eine Kooperation mit weiteren Fach-
KEIN FACHBEZUG Keine Aussage aus fachlicher Sicht maglich utachtern notwer?di
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. kurze Begriindung, warum kein Bezug; Verweis auf anderes Fachgebiet) g g
In einem weiteren Segment dieses Punktes wird gefragt, ob die potenziellen Auswirkungen auf das Schutzgut im Fachgutachten des gefrag-
ten Sachverstandigen beriicksichtigt wurden.
Folgende Antwortoptionen sind méglich:
JA Die angesprochenen Umweltauswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung beriicksichtigt
Keine néhere Erlauterung notwendig (jedoch méglich)
NEIN Die angesprochenen Umweltauswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung nicht beriicksichtigt
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. warum die Auswirkung nicht behandelt wurde)
NICHT RELEVANT Die angesprochenen Umweltauswirkungen werden nicht erwartet — eine Berticksichtigung ist nicht notwendig
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. weil Auswirkung nicht erwartet wird)
Da der/die den Schutzgitern unmittelbar zugeordneten Fachgutachter aus fachlicher Sicht haufig nur eingeschrénkt beurteilen kdnnen, ob die
b Minimierung / Vermeidung der Auswirkungen dem Stand der Wissenschaft und der Technik entspricht, werden diesbezuglich die dafiir ver- | Beantwortung insbesondere durch Gutachter,

antwortlichen Fachgutachter befragt.
Diese Fragestellungen kénnen fiir unterschiedliche Schutzgiter die gleiche Beantwortung erfordern. In diesen Féllen kann natirlich auf be-

die den Ursachen zuzuordnen sind.
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Aufbau der Fragenkomplexe 1-13

Nr. Beantwortung durch die Fachgutachter
Schutzgut

reits beantwortete Fragen verwiesen werden, wenn dadurch die Frage beantwortet wird.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA Die angesprochenen Umweltauswirkungen werden (gegebenenfalls durch Mafinahmen) nach dem Stand von Wis-
senschaft und Technik minimiert.
NEIN Die angesprochenen Umweltauswirkungen werden (auch durch Mal3nahmen) nicht dem Stand von Wissenschaft

und Technik minimiert.
NICHT RELEVANT Die angesprochenen Umweltauswirkungen werden nicht erwartet — die Frage ist somit irrelevant
KEIN FACHBEZUG Keine Aussage aus fachlicher Sicht méglich

2 | Sonstige Auswirkungen — Schutzgut

Insbesondere fiir den Fall, dass nicht alle relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut im Priifkatalog erfasst wurden, sind unter diesem | ] ]
¢ | Punkt weitere bedeutsame Aspekte (Ursachen und deren Auswirkung auf das Schutzgut) darzustellen. Hier sind die dem Schutzgut zugeordneten
Gutachter gefragt.
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Aufbau der Fragenkomplexe 1-13 _
Nr. Beantwortung durch die Fachgutachter
Schutzgut

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA Es bestehen weitere, in den bisherigen Fragen nicht dargestellte Auswirkungen
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)
NEIN Es bestehen keine Auswirkungen, die nicht schon in den vorangegangen Fragen beschrieben wurden

Keine nahere Erlauterung notwendig (jedoch méglich)
KEIN FACHBEZUG Keine Aussage aus fachlicher Sicht méglich
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. kurze Begriindung, warum kein Bezug; Verweis auf anderes Fachgebiet)

In einem weiteren Segment dieses Punktes wird gefragt, ob die potenziellen Auswirkungen auf das Schutzgut in den Unterlagen des gefrag-
ten Sachverstandigen beriicksichtigt wurden.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA Die angesprochenen Umweltauswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung beriicksichtigt
Keine ndhere Erlauterung notwendig (jedoch méglich)
NEIN Die angesprochenen Umweltauswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung nicht beriicksichtigt

Né&here Erlauterung notwendig (z.B. warum die Auswirkung nicht behandelt wurde)
NICHT RELEVANT Weitere Umweltauswirkungen werden nicht erwartet — eine Beriicksichtigung ist nicht notwendig

3 MaRnahmen’

1  Bewertung der MaRnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G)
Bei dieser Frage wird immer der/die den Schutzgiitern zugeordnete(n) Fachgutachter Gber die Wirksamkeit und das Ausreichen der MalR-
a | nahmen (MalRnahmen, die bereits Projektbestandteil sind (gem. 86 (1) Z5 UVP-G und MaRnahmen, die durch den Fachgutachter gem. §12
(4) Z3 UVP-G vorgeschlagen werden) zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus als ausreichend, befragt.

Hier sind die den Schutzgitern zugeordneten
Gutachter gefragt.

7 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaBnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen. Hinzu
kommen auch MaBnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

Aufbau der Fragenkomplexe 1-13
Schutzgut

Beantwortung durch die Fachgutachter

2 |

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

JA Die MalRnahmen (projektiert) erreichen eine ausreichende Wirksamkeit.
Keine nahere Erlauterung notwendig (jedoch méglich)
AUFLAGEN Durch zusatzliche, vom Fachgutachter vorgeschlagene Auflagen und MaBnahmen kann eine ausreichende Wirk-
samkeit erreicht werden
Néhere Erlauterung notwendig (Begriindung od. Verweis auf das Fachgutachten; Darstellung in 3.2.a - Auflistung)
NEIN MafRnahmen (projektiert und zusétzlich vorgeschlagen) erreichen keine ausreichende Wirksamkeit.
Néhere Erlauterung notwendig (Begriindung oder Verweis auf das Fachgutachten)
KEIN FACHBEZUG  Keine Aussage aus fachlicher Sicht mdglich
Néhere Erlauterung notwendig (z.B. kurze Begriindung, warum kein Bezug)

Auflistung von MalRhahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)

Frage an alle Fachgutachter, welche der vorgeschlagenen Manahmen und Auflagen (aus den von den Gutachtern erstellten Fachgutachten)
dem jeweiligen Schutzgut zuzuordnen sind. Es sind nur jene MalRnahmen einzubeziehen, die aus dem Fachgebiet des jeweiligen antwortge-
benden Sachverstandigen hervorgehen.

Dadurch sollen inshesondere Wechselwirkungen von MalRhahmen eines Fachgehietes mit anderen Fachgebieten erkennbar, die MaRnah-
men den einzelnen Schutzgiiter zugeordnet und in weiterer Folge die Zuordnung zu den Materierechten erleichtert werden.

Folgende Antwortoptionen sind méglich:

WIE ANGEFUHRT  Vom Fachgutachter empfohlene MaRnahmen/Auflagen betreffen (auch) das jeweilige Schutzgut.
Né&here Erlauterung notwendig (Auflistung der Malnahmen, bzw. Nummer laut Fachgutachten)

KEINE MARNAHMEN Keine vom Fachgutachter empfohlene MalRnahmen/Auflagen betreffen das jeweilige Schutzgut
Keine ndhere Erlauterung notwendig (jedoch maglich)

KEIN FACHBEZUG  Keine Aussage aus fachlicher Sicht mdglich
Né&here Erlauterung notwendig (z.B. kurze Begriindung, warum kein Bezug)

ALLE Gutachter

20/189



Prufkatalog Kldcher Basaltwerk FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Aufbau der Fragenkomplexe 1-13

Nr. Beantwortung durch die Fachgutachter
Schutzgut

4  Gesamtbeurteilung fiir das Schutzqut

Jeder Schutzgutfragenkomplex endet mit der Abschlussfrage nach der Gesamtbeurteilung. Diese Frage ist durch den/die schutzgutrelevan-
ten Fachgutachter zu beantworten. Dabei wird eine Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut (inkl. Vorbelastungen),
unter Beriicksichtigung aller AusgleichsmalRnahmen (alle MaBnahmen gem. §1 (1) Z2 UVP-G) getroffen.

Eine einfache Bewertung durch Skalenzuordnung ist nicht ausreichend, die Beantwortung ist in einem kurzen Statement zu begriinden — dies
kann im Fachgutachten oder im Rahmen des Priifbuchs erfolgen.

Diese Bewertungen sind in weiterer Folge fiir die Gesamtbeurteilung des Vorhabens mafgeblich.

1 | Folgende Antwortoptionen sind méglich: Hier sind die den Schutzgiitern zugeordneten
' Gutachter gefragt.

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T oD
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Nr.

Waurden die Vor- und Nachteile der vom Projektwerber/von der Projektwerberin dargestellten Alternativen des Vorhabens gepriift?

. . Beantwortung durch die
0 Nullvariante und Alternativen Auswahl Fachgutachter

Nullvariante

Wurden die umweltrelevanten Vor- und Nachteile des Unterbleibens des Vorhabens (Nullvariante) ausreichend dargelegt?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begrindungen nenADT DAty ]
Vgl. Positive Umweltauswirkungen (Gutachten Kap. 4.2); Ja UBERORTL. RAUM
Werden diese Darlegungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten berlicksichtigt?

Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

Bestandteil im Abwagungsprozess zur Ermittlung der Auswirkungen des Vorhabens |
2 | Weitere Alternativen

Raum fur n&here Erlauterungen und Begriindungen

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
s. Begriindung oben

Ja GEOLOGIE

Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen ]
Laut UVE-Unterlagen bestehen fiir den Konsenswerber vorkommensbedingt keine Alternativen zu ggst. Vorhaben, weder in der

. . R . o S . . . Ja NATURSCHUTZ
Region noch an einem anderen Standort; einzige Alternative wére die Nullvariante; keine sonstige Alternative ausserhalb eines
Schutzgebietes moglich. . e ]
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Grundsatzllch ware nur eine alternative GroRe der Erweiterung des pestehenden Stembrqches denkbar, f"”,f die BeurFenung waren Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
jedoch nur geringe Veranderungen denkbar, solange das Vorhaben innerhalb der im Regionalplan grof3zligig ausgewiesenen Roh-
stoffvorrangzone bleibt.
Erfolgt eine Beriicksichtigung dieser mdglichen Vor- und Nachteile aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir n&here Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ

Nicht relevant

UBERORTL. RAUM
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1 Boden und Untergrund

Nr. Auswahl Bean;WOrf]tung dhurch die
Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G) achgutachter

1 Methode

1  Methoden |

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja GEOLOGIE

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollsténdig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?
Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen

Ja GEOLOGIE

Kumulationen
Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber magliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?

a | Raum fiir ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE

2 Eingriffe

Nutzung natirlicher Ressourcen / Vorhandensein des Vorhabens — Boden und Untergrund
Sind Auswirkungen auf Boden und Untergrund durch betriebliche Tétigkeit (Abbautétigkeit, Rodungen, Verdichtung, Versiegelung, ...), als auch in der Nachnutzungsphase (teilweise Wiederver-
fillung von Abraummaterial, Aufforstung, ...) des gegenstandlichen Vorhabens zu erwarten?

. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Entsprechen die in den Unterlagen dargestellten AbbaumalRnahmen im Hinblick auf die Ausdehnung der Lagerstétte bergtechnischen und bergwirtschaftlichen Erfordernissen?

; Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

2  Luftschadstoffe — Boden und Untergrund
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1 Boden und Untergrund 3
NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhl{[rch die
Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G ]
Luft — Boden und Untergrund |
Ist eine Beeintrachtigung des Bodens und des Untergrundes durch vom Vorhaben ausgehende gas- und partikelférmige Stoffe moglich?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
a Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben gas- und partikelférmige Stoffe, die den Boden und den Untergrund mittelbar oder unmittelbar beeintréchtigen kdnnen, nach dem Stand der Wissen-
b schaft und Technik begrenzt, und werden Immissionen so gering wie méglich gehalten bzw. vermieden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
3 Flussige Emissionen — Boden und Untergrund |
Konnen vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen (bspw. Ausbringung von Wasser aus dem Retentionsbecken, (zusétzlicher) Oberflachenabfluss, ...) den Boden und den Untergrund im
Untersuchungsraum beeintrachtigen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen i ccepom ity |
a | Z.B. durch unsachgeméRe Lagerung und Manipulation von bzw. mit wassergefahrdenden Stoffen (siehe Gutachten!) Teilweise GEWASSERSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben fliissige Emissionen, die den Boden und den Untergrund unmittelbar oder mittelbar gefahrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik
b begrenzt und werden Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen -
zusatzliche Auflagenvorschreibung erforderlich (siehe Gutachten!) Ja GEWASSERSCHUTZ

4

Abfélle und Riickstande — Boden und Untergrund
Sind die vom Vorhaben verursachten Abfélle (inkl. Abraummaterial) geeignet, den Boden und den Untergrund im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen?
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1 Boden und Untergrund 3
NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhl{[rch die
Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G) SIL L el

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise ABEALL

Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen ]

Giltfiir Abfélle. Abraum ist kein Abfall (gem. AWG und AlSaG) Ja GEOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABFALL

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE

Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Abfélle (inkl. Abraummaterial) gem. Stand der Wissenschaft und Technik so gelagert, bzw. verwertet und vermieden, dass Beeintrachtigungen von Bo-
b den und Untergrund méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Erschiitterungen, Schwingungen und Sprengungen — Boden und Untergrund

Ja

ABFALL

Konnen Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrunds durch vom Vorhaben generierte Erschiitterungen und Schwingungen bestehen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
a Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Erschiitterungen und Schwingungen nach dem Stand der Wissenschaft und Technik begrenzt und Immissionen, die den Boden und den Untergrund
b beeintrachtigen kénnen, mdglichst gering gehalten bzw. vermieden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

Flora und Biotope — Boden und Untergrund
Kénnen durch vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen der Flora und der Biotope (bspw. durch Rodung, aber auch mittelbar durch Immissionen gas- und partikelfdrmiger Stoffe, fliissige
Immissionen, ...) im Untersuchungsraum mittelbare Auswirkungen auf Boden und Untergrund im Untersuchungsraum bestehen?
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Nr.

1 Boden und Untergrund

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

7 Grund- und Oberflachenwasser — Boden und Untergrund \
Kann eine vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigung des Grund- und/oder Oberflachenwassers im Untersuchungsraum mittelbar den Boden und den Untergrund im Untersuchungsraum be-
eintréchtigen?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen i cornerul 1y |
2.8. durch unsachgemaBe Lagerung und Manipulation von baw. mit wassergefahrdenden Stoffen (siehe Gutachten) | Telweise | | CEWASSERSCRUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen R
a | Aus hydrogeologischer Sicht zu beantworten. Kein Fachbezug LIMNOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE

siehe obenstehende Erlauterung

8

Storfalled — Boden und Untergrund
Konnen Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrunds kénnen durch Storfalle des Vorhabens bestehen?

8 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefihrt wird.
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I 1 Boden und Untergrund J— Beantwortung durch die
Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Storfalle), die den Boden und den Untergrund gefahrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik gesichert,
so dass mégliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABFALL
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen KemFachbezug """""" ERSCHUTTERUNG |
b P T T Y R T S [
s Aflgeosoveoug rodenon SeheGuzoen) Lo ] GEWASSERSCHUTZ |
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen e
9  Sonstige Aspekte — Boden und Untergrund
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
3 MaRnahmen?®
1  Bewertung der MaBnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G) |

9 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaBnah-
men zur Beweissicherung und Kontrolle
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1 Boden und Untergrund

Beantwortung durch die

Nr. _ Auswahl Eachqutacht
Schutzgut Boden (81 (1) lit. 1b UVP-G) SIL L el
Sind die dargestellten MaRnahmen zum Schutz des Bodens und des Untergrundes im Untersuchungsraum (inkl. MaBnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur
a Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrunds im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
2 Auflistung von MaRnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G) \
a Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) Manahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-

gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar den Boden und den Untergrund?

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Die empfohlene Malsnahme (1) bedingt Eingriffe in den Boden, allerdings nur in einem geringen und im Zuge der Abbautatigkeit
ohnedies erforderlichen AusmaR

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Siehe Gutachten

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fir den Bereich Uberértliche Raumplanung

Wie angefiihrt

ABFALL
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Nr.

1 Boden und Untergrund

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Boden (§1 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen UMWELTMEDIZIN
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine Manahmen das Schutzgut Boden im Untersuchungsraum betreffend zusétzlich Keine MalRnahmen VERKEHR
vorgesehlagen. e ]
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Der Anderung der S'tandortsbedlngungen'auf den Abbau- und Verhaldungsfl&chen kann nur teilweise QUrch kulturtec_hnlsche MaR- Keine MaRnahmen WILDBIOLOGIE
nahmen sowie gezielte Aufforstungen mit standortsgerechten Baum- und Straucharten entgegengewirkt werden. Fir den Boden
und den Untergrund ergeben sich aus wilddkologischer Sicht keine besonderen Manahmen.
4 Schutzqutorientierte Gesamtbeurteilung
Wie werden - unter Berlicksichtigung allfélliger vorgeschlagener MafRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Aus-
wirkungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf Boden und Untergrund aus fachlicher Sicht und unter den im Unter-
suchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Aus-
wirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhaltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?
positive Auswirkungen c GEOLOGIE
keine Auswirkungen
1 geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

© OO T

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefass
tierte Gesamtbeurteilung?

t, die malRgeblichen Griinde fiir

die getroffene schutzgutorien-

Im Gutachten

GEOLOGIE
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. 2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) A o Beantwortung durch die
r. uswal
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter

1  Methode

1 Methoden

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmafig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja GEWASSERSCHUTZ
% [Raum fiir nahere Erfavterungen und Begrindungen T 2 | HYDROGEOLOGIE
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrandungen P

Darstellungen und Schlussfolgerungen
Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja GEWASSERSCHUTZ
% [Raumfir nahere Erfauterungen und Begriindungen T 2 | HYDROGEOLOGE
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrandungen P

3  Kumulationen

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Hinsichtlich des limnologischen Beweisthemas "Auswirkungen auf den Zustand des Klausenbach" ist feszustellen, dass keinerelei
Verénderungen des derzeit besteheden 6kologischen und chemischen Zustandes des Klausenbach geplant sind. Angaben
Kulminationen und Kulminationswirkungen sind daher nicht méglich .

Nein LIMNOLOGIE

2  Eingriffe
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Nr.

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G
Nutzung natrlicher Ressourcen / Vorhandensein des Vorhabens — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Boden und Untergrund — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

lich und wie sind etwaige Auswirkungen aus fachlicher Sicht zu bewerten?

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Ist durch den Betrieb (insbesondere Abbautétigkeit, Verdnderung des Reliefs, Abtragung von Riedel, u.a.), des gegenstandlichen Vorhabens bzw. dessen Vorhandensein, als auch in der Nach-
nutzung (teilweise Wiederverfillung mit Aoraummaterial), eine qualitative und/oder quantitative Beeintrachtigung des Grundwassers (inkl. Grundwasserneubildung) im Untersuchungsraum mog-

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ

[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
a Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen )

Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ

(Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE

Ist durch den Betrieb (inshesondere Abbautatigkeit, Verdnderung des Reliefs, Abtragung von Riedel, u.4.) des gegenstéandlichen Vorhabens bzw. dessen Vorhandensein, als auch in der Nach-

nutzung (teilweise Wiederverfiillung mit Abraummaterial), eine qualitative und/oder quantitative Beeintréchtigung von Oberflachengewdssern im Untersuchungsraum méglich?

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ

|Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen Nein | LMNOLOGE

b | Es sind keinerelei Veranderungen des derzeit besteheden dkologischen und chemischen Zustandes des Klausenbach zu erwarten .

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ

Raum fur naherg Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE

siehe obige Erlduterung
c Kann durch den Betrieb (inshesondere Abbautétigkeit, Veranderung des Reliefs, Abtragung von Riedel, u.d.) des gegenstandlichen Vorhabens bzw. dessen Vorhandensein, als auch in der

Nachnutzungsphase (teilweise Wiederverfiillung mit Abraummaterial), eine Beeintréchtigung von Wasserversorgungsanlagen im Untersuchungsraum bestehen?
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) S EOTED
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fir nahere Erlauterpngen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Hydrogeologisches Beweisthema
Erfolgt eine Bewertung dieser méglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir néhere Erléauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Raum fur naherg Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Kénnen durch vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrundes (bspw. durch Bodenverdichtung und —versiegelung, Verdnderung von Bodenstruktur, lithologi-
sche Verdnderungen, u.d.) mittelbar Auswirkungen auf das Grund- und Oberflichenwasser im Untersuchungsraum bestehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser! T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
(Raum fi nahere Efauterungen und Begrindungen T veroen
d |[Es sind keinerlei Ver&nderungen des derzeit bestehenden ékologischen und chemischen Zustandes des Klausenbach zu erwarten.
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fir nahgre ErIa_yterungen uqd Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE

siehe obige Erlauterung

Flussige Emissionen — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
Sind durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen (inkl. Versickerungen, Spritzwasser aus Sickerbecken, ...) Beeintréchtigungen des Grundwassers im Untersuchungsraum méglich?
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) Beantwortung durch die
Nr. . Auswahl Eachautacht

Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt) |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Sind durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen (inkl. Versickerungen, Spritzwasser aus Sickerbecken, Einleitung in Vorfluter, ...) Beeintrachtigungen des Oberflachenwassers im Un-
tersuchungsraum méglich?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE

b [siehe Fachgutachten

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
Raum fur ndhere Erluterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
siehe Fachgutachten

[ ¢ [Konnen Wasserversorgungsanlagen im Untersuchungsraum durch fliissige Emissionen des Vorhabens beeintrachtigt werden?
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fir nahere Erlauterpngen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Hydrogeologisches Beweisthema
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir néhere Erléauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Raum fur naherg Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben flissige Emissionen, die geeignet sind, das Grund- und Oberflachenwasser im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen, nach dem Stand von Wissen-
d schaft und Technik beschrankt, um so nachteilige Auswirkungen zu minimieren, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser, zusétzliche Auflagenvorschreibung erforderlich (siehe Gutachten!)

Ja

GEWASSERSCHUTZ

3

Luftschadstoffe — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Luft — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
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Nr.

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter

K6nnen vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen (durch Deposition) das Grundwasser im Untersuchungsraum beeintrachtigen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION

a
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
Kénnen vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen (durch Deposition) das Oberflachenwasser im Untersuchungsraum beeintrachtigen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise IMMISSION
Raum fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE

b siehe Fachgutachten
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
siehe Fachgutachten

c Ist durch (die Deposition von) gas- und partikelférmigen Emissionen (auch mittelbar, bspw. tiber das Medium Boden) des Vorhabens eine Beeintrachtigung der Wasserversorgungsanlagen im

Untersuchungsraum maglich?
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) A
NI | Auswahl Bean;wo;tuntg dhutrch die
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ

Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begrindungen L vission
Raum firnahere Erlauterungen und Begrindungen | LMNOLOGE

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben gas- und partikelférmigen Emissionen; die das Grundwasser (insbesondere die Schiittung von Quellen und Brunnen) beeintrachtigen kénnen, nach
dem Stand der Wissenschaft und Technik begrenzt und Immissionen, méglichst gering gehalten bzw. vermieden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant IMMISSION

4 Abfall - Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
a | Sind Abfélle und Riickstande (inkl. Abraummaterial) geeignet, das Grundwasser im Untersuchungsraum zu heeintréchtigen?
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. 2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) A o Beantwortung durch die
r. uswal
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise ABEALL
|Raum fiir ndhere Erléuterungen und Begrindungen
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Giltfiir Abfalle. Abraum ist kein Abfall (gem. AWG und AlSaG) Nein HYDROGEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABFALL

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja HYDROGEOLOGIE
Sind Abfélle und Riickstande (inkl. Abraummaterial) geeignet, das Oberflachenwasser im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise ABFALL
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
R_aum fur ndhere Erluterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
b siehe Fachgutachten
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABFALL
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
R_aum fur_ naher.g Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
Siehe obige Erlduterung
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Abfélle (inkl. Abraummaterial) gem. dem Stand von Wissenschaft und Technik vermieden, verwertet und so gelagert, dass Beeintréchtigungen des
c Grund- und Oberflachenwassers mdglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

Raum fiir ndhere Erlduterungen und Begriindungen Ja ABFALL

Erschitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
a | Kénnen sich Auswirkungen durch vom Vorhaben verursachte Erschiitterungen und Schwingungen auf das Grundwasser (inkl. Schiittung von Brunnen und Quellen) ergeben?
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Beantwortung durch die

NI, . Auswahl e e
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG

|Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Prifbuchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG

|Raum fir nahere Erléuterungen und Begrindungen S
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
(Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifouchverantwortlichen —Mag. Reimelt] |
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Erschiitterungen und Schwingungen die das Grundwasser (insbesondere die Schiittung von Quellen und Brunnen) beeintréchtigen kénnen, nach dem

b Stand der Wissenschaft und Technik begrenzt und Immissionen, mdglichst gering gehalten bzw. vermieden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
6 Flora und Biotope — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
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Nr.

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Konnen durch Beeintrachtigungen der Flora und der Biotope (bspw. durch Rodung, Immissionen gas- und partikelfdrmiger Stoffe, fliissige Immissionen, ...) im Untersuchungsraum mittelbare
Auswirkungen auf Grund- und Oberflachenwasser im Untersuchungsraum bestehen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum flir nahgre Erlé__uterungen ur_1_d Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug HYDROGEOLOGIE
Raum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachqutachten
. Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser! T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant HYDROGEOLOGIE
Raum fuy nahe_r_e Erléuterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
| siehe obige Erauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

7

Storfallel® — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

10 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS
K6nnen weitere Beeintrachtigungen des Grund- und Oberflichenwassers durch Storfalle des Vorhabens bestehen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen I X
| 2.8. durch unsachgemafe Lagerung und Manipulation von bzw. mit wassergefahrdenden Stoffen (siehe Gutachtent) | Tellwelse | CEWASSERSCHUTZ
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Rgum fur ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
a Siehe Fachgutachten
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Rgum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
Siehe Fachgutachten
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Storfélle), die das Grund- und Oberflachenwasser gefahrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik gesi-
chert, so dass mégliche Immissionen mdglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja ABFALL
b Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
|Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen fcorDeUl Ty
 Feststellung gift nur i das Oberfiachenwasser, zusatzliche Auflagenvorschreibung erforderlch (siehe Gutachten) | B | GEWASSERscHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION

8

Sonstige Aspekte — Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, hisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
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FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

r 2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) J— Beantwortung durch die
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser! . T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Rgum fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
Siehe Fachgutachten
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser! . T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Rgum fU( néher_(_e Erléuterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
Siehe obige Erlduterungen
3 Malnahment
1  Bewertung der MaBnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)
Sind die dargestellten MaRnahmen zum Schutz des Grund- und Oberflachenwassers im Untersuchungsraum (inkl. Maf3nahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur
Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Grund- und Oberflachenwassers im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzuse-
hen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
a | zusatzliche Auflagenvorschreibung erforderlich (siehe Gutachten) L Auflagen | GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE

aus limnologischer Sicht keine MaRnahmen erforderlich

2

Auflistung von MalRnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) MalRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar das Wasser im Untersuchungsraum?

11 MaBRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G) LN LS

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) ) .
[Vgl. Fachqutachten (Anmerkung des Prifbucherstellers) | Weangefht | ASFALL
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen DENKMAL
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ERSCHUTTERUNG
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) e
3-8 (Forsttechnisches Gutachten) Wieangefthrt | FORST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MaBnahmen (Auflagennummem It. Fachgutachten) i ccEDOAL Ty
siehe Pkt 6 im Fachqutachten DI Dr. Schippinger & Partner! | Wieangefhrt | GEWASSERSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ
| MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich iberértliche Raumplanung

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MaRnahmen das Schutzgut Wasser im Untersuchungsraum betreffend zusatzlich

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

2.3.1.

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE
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Nr.

2 Wasser (Grund- und Oberflachenwasser)

Schutzgut Wasser (81 (1) lit. 1b UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Berticksichtigung allfalliger vorgeschlagener MaRnahmen - die méglichen unmittelbaren und mittelbaren Aus-
wirkungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) aus fachlicher Sicht
und unter den im Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitét der Auswirkungen, der Haufigkeit
und Dauer der Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbe-
ziehungen, dem Verhaltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala be-
urteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

© O O T o

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

GEWASSERSCHUTZ

LIMNOLOGIE

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefass
tierte Gesamtbeurteilung?

t, die malRgeblichen Griinde fiir

die getroffene schutzgutorien-

Keine Veranderung der rechtmafig bestehenden Einwirkungen auf den ékologischen und chemischen Zustand des Klausenbach

geplant und zu erwarten

Im Gutachten

Im Gutachten

GEWASSERSCHUTZ

LIMNOLOGIE
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3 Luft

Beantwortung durch die
Nr. Auswahl
Schutzgut Luft (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
1 Methode
1  Methoden
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
a Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

2 |

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?

3 | Kumulationen
Bestehen Angaben fiir das Schutzgut tiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

2

Eingriffe
Nutzung nattirlicher Ressourcen — Luft

Flora und Okosysteme — Luft

Ist beim gegensténdlichen Vorhaben durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (insbesondere auch Waldrodungen — Wald als Schadstoffaufnahmemedium) eine Beeintréchtigung der Luft und ih-
rer Qualitat im Untersuchungsraum méglich?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

. Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen FORST
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

b Werden vom Vorhaben durchgefiihrte Eingriffe in die Flora (inshesondere Rodungstétigkeiten), die mittelbar Auswirkungen auf die Luft im Untersuchungsraum nach sich ziehen kénnen, nach dem
Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so Immissionen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?
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3 Luft

Beantwortung durch die
Nr. Auswahl
Schutzqut Luft (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein FORST
Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen Kein Fachbezug """"""" NATURSCHUTZ

Vorhandensein des Vorhabens - Luft

Klima — Luft

Kann durch das Vorhandensein des Vorhabens, inkl. méglicher Beeinflussungen und Verénderungen des lokalen Klimas, Ausbreitungsverhéltnisse, meteorologischen Bedingungen (durch Verén-

derung von Relief, Waldbestand, ...), eine Veranderung und Beeintréchtigung der Luft im Untersuchungsraum mdglich sein?

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Luftschadstoffe — Luft

Verkehr und Infrastruktur — Luft

Luft und ihrer Qualitét im Untersuchungsraum méglich?

Sind durch vom Vorhaben ausgehende gas- und partikelférmige Emissionen von Luftschadstoffen (inkl. diffuser Emissionen, Geriiche und relevanter Verkehrsemissionen) Beeintrachtigungen der

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

a Ja IMMISSION

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Werden durch das Vorhaben generierte gas- und partikelférmige Luftschadstoffe (inklusive diffuser Emissionen, Verkehrsemissionen und Geriiche) nach dem Stand der Wissenschaft und Technik

minimiert, um so Immissionen an die Luft im Untersuchungsraum mdglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Raum fir néhere Erlauterungen und Begrindungen
b Die durch das Vorhaben generierten Luftschadstoffe werden nicht nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert.

Im Verkehrsbereich werden Luftschadstoffe durch die Verkehrsabwicklung sowohl im Steinbruchbereich als auch auf den beniitzten

offentlichen StraRBen einerseits durch nicht zum StralRenverkehr zugelassene Abbau-, Lade-, Transport- und Betriebsfahrzeuge und Nein VERKEHR

andererseits auch durch zum allgemeinen StralRenverkehr zugelassene Fahrzeuge generiert. Fiir alle diese Fahrzeuge miissen ent-
sprechende Genehmigungen vorhanden sein und missen diese Fahrzeuge bewilligungskonform betrieben werden. Eine darlber
hinaus gehende Einschrankung des AusstolRes von Luftschadstoffen im Rahmen einer Selbstbeschrénkung ist projektsgemans je-
doch nicht vorgesehen.

4

Flussige Emissionen — Luft

Oberflachenwasser — Luft

K6nnen vom Vorhaben verursachte flilssige Emissionen (bspw. die Aushringung kontaminierten Sickerwassers) geeignet sein, die Luft im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen?
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3 Luft

Beantwortung durch die
Nr. Auswahl
Schutzqut Luft (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raym_ fir nahgre Erlauterqngen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Kein limnologisches Beweisthema
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
Raum fur naherg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Werden vom Vorhaben ausgehende fliissige Emissionen, die mittelbar auch die Luft im Untersuchungsraum beeintréchtigen kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um
S0 etwaige Immissionen mdglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?
b Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
5 Storfallet2 - Luft
Sind Auswirkungen inshbesondere bei Storfallen des Vorhabens im Untersuchungsraum zu erwarten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise IMMISSION
a . . = e . ———
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Stérfélle), die die Luft im Untersuchungsraum geféhrden kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik gesichert,
s0 dass mégliche Immissionen mdglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
b Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
6 | Sonstige Aspekte — Luft
a Gibt es besondere, erganzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch weite-

re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

12 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
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3 Luft Beantwortung durch die
NI Auswahl eelaunaalii
Schutzgut Lutft (81 (1) lit. 1b UVP-G) Al B

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein IMMISSION

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
3 Mallnahmen?3
1 | Bewertung der MaBnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G)

Sind die dargestellten Manahmen zum Schutz der Luft im Untersuchungsraum (inkl. MaRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminderung
a |von Beeintréchtigungen der Luft im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Auflistung von MaBnahmen (gem. 8§12 (4) Z3 UVP-G

hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar das Schutzgut Luft im Untersuchungsraum?

Ja

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusatzlichen) MaRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen

IMMISSION

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Wie angefiihrt

ABFALL

13 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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3Luft Beantwortung durch die
Nr. Auswahl Fach h
Schutzgut Luft (§1 (1) lit. 1b UVP-G) gL AT IS
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich Giberdrtliche Raumplanung mit der '
GZAI6A2415-14006-6]
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen UBERORTL. RAUM
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen SCHALLSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine Manahmen SPRENGUNG
‘MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Nur unter Einhaltung der immisionsmindernden Manahmnen wie im techn. Gutachten angefiihrt, ist die Aussage des Gutachtens Wie angefiihrt UMWELTMEDIZIN
zutreftend e
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MalRnahmen das Schutzgut Luft im Untersuchungsraum betreffend zusatzlich vorge- Keine MalRnahmen VERKEHR
SN, e
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen WILDBIOLOGIE
4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung
Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MaRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf die Luft aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen de-
finierten Gesichtspunkten, inshesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren Lang-
fristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhéltnis zur Vorbelas-
tung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?
1 a positive Auswirkungen c IMMISSION

b keine Auswirkungen

c geringe nachteilige Auswirkungen

d hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen

e unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

Anmerkung: hitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten
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3 Luft .
Nr. At Beantwortung durch die

Schutzgut Luft (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutorien-
tierte Gesamtbeurteilung?

Im Gutachten IMMISSION
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Nr.

4 Klima Beantwortung durch die
Auswahl Fachautacht
Schutzgut Klima (81 (1) lit. 1b UVP-G) achgutachter

1

1 Methoden

Methode

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmé&Rig, (auch ingenieurméRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja IMMISSION

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?

a Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
3 Kumulationen

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mégliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?
a | Raum flr n&here Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
2 Eingriffe

1 Vorhandensein des Vorhabens — Klima

Sind durch das Vorhandensein des Vorhabens (z.B. offenliegendes Gestein wie Basalt) Veranderungen der klimatischen Bedingungen im Untersuchungsraum wahrend und nach der Nutzung
maglich?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
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Nr.

Nutzung natrlicher Ressourcen — Klima

Flora und Okosysteme — Klima

Auswahl

Sind klimatische Verénderungen im Untersuchungsraum durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (inshesondere Rodungstatigkeit, Veranderung des Reliefs durch Abbau, ...) méglich?

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

| Teperaturerhohung, verringerung der Luftfeuchte, Austrocknung J ? ________________________ FO RST ___________
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

siehe 1.1.1.3forstt GUSeiteSund6 b R FoRsT
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Werden vom Vorhaben durchgefiihrte Eingriffe in die Flora (inshesondere Rodungstatigkeiten), die mittelbar Auswirkungen auf das Klima im Untersuchungsraum nach sich ziehen kénnen, nach
dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so nachteilige Veranderungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch die dauernde Rodung bestehen die negativen Auswirkungen auf Dauer und kdnnen nur regional ausgeglichen werden

Luftschadstoffe — Klima

Luft — Klima
Sind durch vom Vorhaben ausgehende gas- und inshesondere partikelfdrmige Stoffe (z.B. Staubentwicklung) Veranderungen klimatischer und meteorologischer Faktoren im Untersuchungsraum

Nein

FORST

méglich?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser moglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein IMMISSION

Werden durch das Vorhaben generierte gas- und partikelfdrmige Luftschadstoffe (inklusive diffuser Emissionen, Verkehrsemissionen)
so nachteilige Veranderungen im Untersuchungsraum méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

IMMISSION
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Nr.

4 Klima .
Auswahl Beantwortung durch die

Schutzgut Klima (81 (1) lit. 1b UVP-G Fachgutachter

Storfalle! — Klima
Welche Auswirkungen sind insbesondere bei Stérfallen des Vorhabens im Untersuchungsraum zu erwarten?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein IMMISSION

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein IMMISSION

5 Sonstige Aspekte — Klima

Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Stérfalle), die das Klima im Untersuchungsraum gefahrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik gesi-
chert, so dass mdgliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant IMMISSION

Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
MaRnahmen?s

“Bewertung der MaBnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G)

Sind die dargestellten MaRnahmen zum Schutz des Klimas im Untersuchungsraum (inkl. MaBnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminde-
rung von Beeintrdchtigungen des Klimas im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja IMMISSION

Auflistung von MalRnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusatzlichen) Manahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen
hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar das Klima im Untersuchungsraum?

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Wie angefiihrt ABFALL

14 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
15 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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4 Klima 3
NI Auswahl Beanl'gworr]tung dhurch die
Schutzgut Klima (§1 (1) lit. 1b UVP-G) achgutachter
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ERSCHUTTERUNG
| MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) o T er
8bis6forstt GU Weangefiht | FoRsT
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine Manahmen GEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine Manahmen LIMNOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ
|MaRnahmen (Auflagennummem It. Fachgutachten)
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) i
[Anmerkung des Prifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MalRnahmen das Schutzgut Klima im Untersuchungsraum betreffend zusétzlich vor-
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Die jeweiligen Einstandsflachen werden auch aus Klimaschutzgriinden aufgesucht. Durch die schrittweise Anderung der Einstands-
verhéltnisse kénnen alternative Einstandsflachen gewéhlt werden. Die Exposition des Steinbruchs lasst entlang der Rander fiir jagd-
bares Wild keine gravierende nachteilige Erwdrmung erwarten. Im UVP-GA wird unter Pkt. 2.3.1. u. 2.3.3. allgemein Bezug
genommen; die Aufforstung der Reklutivierungsflache erfolgt nach Vorgaben des forsttechnischen Amtssachverstandigen; gefordert

wird weiters die Ausweisung eines breiteren Korridors siidlich des Abbaufeldes zur Anbindung des (Winter-)Einstandsbereiches

Keine MalRnahmen

WILDBIOLOGIE
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4 Klima .
Nr. At Beantwortung durch die

Schutzgut Klima (81 (1) lit. 1b UVP-G) Fachgutachter

4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener Malinahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das Klima aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen
definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitdt der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren
Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfélliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhéltnis zur Vorbe-
lastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen c IMMISSION
keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

=
O OO oo

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten
Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die malgeblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutorien-
tierte Gesamtbeurteilung?

Im Gutachten IMMISSION
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Nr.

5 Fauna

Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

1

Methode

Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

1 Methoden

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckméRig, (auch ingenieurmaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Die Erhebung der betroffenen jagdbaren Saugetiere erfolgte lediglich oberflachlich; Wildstands- und Abschussmeldungen fiir das Ei-
genjagdrevier Kléch sind nicht aussagekraftig; es wurde keine Wechsel- oder Verbisskartierung durchgefiihrt. Die Bewertung des
Ist-Zustandes und der Eingriffintensitat auf das Wild nach 6 Kriterien und dreiteiliger Wertskala beinhaltet einen zu groRen subjekti-

weichungen?

Teilweise

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE

ven Spielraum.
2 Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Zu hinterfragen ist eine mittlere Eingriffsintensitét betreffend Habitat und Raumschema bei einem Abbaugrad von 100%. Zwischen
dem Projektumfang und den Ausgleichmal3nahmen besteht eine Missverhéltnis; ein GroRteil der Manahmen ist lagemé&Rig unbe-

stimmt und nicht nachhaltig gewahrleistet., trotzdem wird deren Wirkung fiir das Wild als hoch eingestuft.

Teilweise

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE

3 Kumulationen
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NF 5 Fauna Auswahl Beantwortung durch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollstindig, plausibel und nachvollziehbar?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Von der UVP-Behdrde wurden Erhebungen bzgl. anderer waldfldchenverbrauchender Vorhaben im ggst. Europaschutzgebiet

a | durchgefiihrt und wurde lediglich ein Projekt in der KG Hochstraden, namlich eine Steinbrucherweiterung der Steirischen Basalt- und Ja NATURSCHUTZ
Hartgesteinwerke Appel Steinbruch GmbH und CoKG im Flachenausmaf von 4,6ha, bekannt gegeben. Fir das Schutzgut Fauna
gehen von diesem Projekt keine erheblichen Beeintrachtigungen aus, weswegen auch kein Kumulationseffekt zu erwartenist. | |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
In der UVE die Fachbereiche Siedlung, Verkehr usw. zwar behandelt, die notwendige Abstimmung bzw. Verknlpfung des Teilweise WILDBIOLOGIE
Fachbereiches Wildbiologie mit anderen Landnutzungsinteressen (Regionales Entwicklungsprogramm, Pachtungen von LN FLachen
und dgl.)zur nachhaltigen Sicherstelleung der Durchladssigkeit wurde nicht durchgefiihrt.

2  Eingriffe
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Nr.

> Fauna Beantwortung durch die
Auswahl Fachautacht
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G SEllgl ETEN
Nutzung nattirlicher Ressourcen - Fauna
Flora und Biotope — Fauna
Sind Auswirkungen auf die Fauna im Untersuchungsraum wahrend und nach dem Betrieb durch die vom Vorhaben bedingten Nutzungen natirlicher Ressourcen, insbesondere durch Rodungsta-
tigkeiten, Verlust von Habitaten, Trankstellen, Asungsfldchen, Nahrungsquellen, u.&., méglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermause) im Untersu-
chungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum fir naherg Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| naturschutzfachliches Beweisthema T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen e
Siehe UVP-GA 2.1 Ja WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fur nahe[e Erlduterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Siehe UVP-GA 1.3, 2.1 u. 2.2 Ja WILDBIOLOGIE

suchungsraum nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert?

Werden durch vom Vorhaben verursachte Verluste natiirlicher Ressourcen (Habitate, Tranken, Asungsflachen, Nahrungsquellen, ...) und daraus folgende Beeintréachtigungen der Fauna im Unter-
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5 Fauna

Arten (u.U. inkl. Fledermause) im Untersuchungsraum?

NI | . Auswahl Beanlt:wot:turl[g dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
| Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen Nichtrelevant | CEWASSERSCHUTZ
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen Kein Fachbezua | UMNOLOGIE
| naturschutzfachliches Beweisthema g ___________________________________
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

2 Schallemissionen — Fauna

Ist durch vom Vorhaben verursachte Schallemissionen und —-immissionen eine Beeintrachtigung der Fauna im Untersuchungsraum mdglich? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Folge sind  Gewohnungseffekte an die stationdre, einschatzbare Lamrmquelle "Steinbruchbetrieb” und die Entwicklung von
Ausweichstrategien zu erwarten

Ja NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug SCHALLSCHUTZ
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Siehe UVP-GA 1.3 u.2.1; wildtierspezifisch verdnderte Raumnutzung; Einfluss wird insgesamt als gering beurteilt. Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SCHALLSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
Vgl. Abstand der Wildwechsel von der Abbaukante; Verénderung der Einstandssituation und Entstehung von Korridoren; in weiterer Ja WILDBIOLOGIE

im Untersuchungsraum einzuschranken bzw. zu verhindern?

Werden die vom Vorhaben ausgehenden Schallemissionen und —immissionen nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so Auswirkungen und

Beeintrachtigungen der Fauna

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SCHALLSCHUTZ

3

Luftschadstoffe — Fauna
Luft — Fauna
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5 Fauna i
NI | . Auswahl Beanlt:wot:turl[g dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) SEllgl ETEN
Bestehen durch vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen (inkl. diffuser Emissionen, relevante Verkehrsemissionen) Beeintrachtigungen fiir die Tierwelt im Untersuchungs-
raum? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermause) im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
| naturschutzfachiiches und emissionstechnisches Beweisthema | KelnFachbezng | | HMNOLOGEE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Beziiglich Luft wird aufgrund der gleichbleibenden Abbaumenge und Transportfrequenzen und somit gleichbleibender Belastung Teilweise NATURSCHUTZ
gegentber der Ist-Situation eine geringe Resterheblichkeit beurteilt.
a Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fur nahe[e Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Werden vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen, die die Fauna im Untersuchungsraum beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert,
p Lumso Immissionen und Auswirkungen auf die Fauna zu minimieren bzw. zu verhindern?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION

4 Fliissige Emissionen - Fauna
Wasser — Fauna
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5 Fauna

NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Sind vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen geeignet, die Fauna im Untersuchungsraum mittelbar (bspw. iiber die Medien Luft, Boden, Wasser) oder unmittelbar (direkter Kontakt) zu be-
eintréchtigen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Flederméuse) im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fur néhere Erléuterun'gen_und. BegrUn'dungen _ Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
a | Fir die bestehenden Wasserstellen ist vor Abbaubeginn Ersatz notwendig; Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Wildverluste durch Kl&rbecken oder dgl. werden als nicht relevant eingestuft. Nicht relevant WILDBIOLOGIE
Werden fliissige Emissionen des Vorhabens, die mittelbar oder unmittelbar nachteilige Wirkungen auf die Fauna im Untersuchungsraum nehmen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und
b Technik minimiert, um so negative Einflisse méglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

GEWASSERSCHUTZ

5

Abfalle und Riickstande — Fauna

Ist eine Beeintréchtigung der Fauna im Untersuchungsraum durch Lagerung und Zwischenlagerung von Abfallen (inkl. Abraummaterial) des Vorhabens méglich? Bestehen insbesondere Auswir-

kungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermduse) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna i
NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) SEllgl ETEN
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein ABEALL
R_aum fur néhere Erlauterun_gen_und_ Begrun_dungen _ Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
| Sofern Abraummaterial im Bereich des Abbaugelandes gelagertwird | N em S SR NATURSCHUTZ ______
Ragm fur naherg Erlauterungen.und Beg.runfjun.gen Nein WILDBIOLOGIE
Es ist keine gravierende zusatzliche Beeintréchtigung zu erwarten
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABFALL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Lagerung und Manipulation von Abraum beteffen das Abbaufeld bzw. das Steinbruchareal und wurden nicht gesondert Nein WILDBIOLOGIE
angesprochen
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Abfélle (inkl. Abraummaterial) gem. Stand der Wissenschaft und Technik vermieden, verwertet und so gelagert, dass Beeintréchtigungen der Fauna
b mdéglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ABFALL

6

_Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen - Fauna
Sind durch vom Vorhaben verursachte Erschitterungen und Schwingungen geeignet, die Fauna im Untersuchungsraum nachteilig zu beeintréchtigen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf
geschiitzte Arten (u.U. inkl. Flederm&use) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna

Beantwortung durch die

Nr. . . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
| Raum fiir nahere Erauterungen und Begrindungen T R
| Kann nicht beurteilt werden, da zu diesem Thema keine Grenzwerte aus der Literatur bekanntsind. | Tellweise | NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
Siehe UVP-GA 1.3; u.U. veranderte Raumnutzung; Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum er nahere Erlduterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Vgl. Erlduterungen Schall
Werden Erschiitterungen und Schwingungen des Vorhabens, die die Fauna im Untersuchungsraum beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so ne-
b gative Auswirkungen auf die Fauna mdglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
c Ist durch Sprengungsvorgange und deren Auswirkungen (Steinschlag u.d.) eine Beeintrachtigung der Fauna im Untersuchungsraum méglich? Kénnen Beeintrachtigungen durch explosives Materi-

al bestehen?
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5 Fauna

NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Kein erschiitterungstechnisches Fachthema — Frage wurde nicht an den Sachverstandigen weitergeleitet. Einstufung somit durch Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
| den Prifbuchersteller —Mag. Reimelt]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch Sprengungen kommt es zu Verlusten von Individuen, welche sich in dem zu sprengenden Bereich aufhalten, soferne sie nicht Ja NATURSCHUTZ
zuvor durch die Rodung bzw. die Zerstdrung ihres Lebensraums vernichtet wurden. Durch AusgleichsmaBnahmen sollen
| Ersatzlebensraume fir die betroffenen Arten geschaffenwerden.
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug SPRENGUNG
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen )
[Kein erschiitterungstechnisches Fachthema - Frage wurde nicht an den Sachverstandigen weitergeleitet. Einstufung somit durch Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
| den Prifbuchersteller —Mag. Reimelt]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Werden vom Vorhaben verursachte Gefahren durch explosives Material und durch Sprengvorgange nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert?
d | Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

7

Boden und Untergrund — Fauna
Ist mit einer mittelbaren Beeintrachtigung der Fauna im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte Auswirkungen und Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrunds wahrend
sowie nach der Nutzung zu rechnen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermause) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna i
NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
Siehe UVP-GA 2.1; der Abbau umfaBt die gesamte Projektflache; Aufforstungs- und Sukzessionsflachen unterscheiden sich Teilweise WILDBIOLOGIE
standértlich und betreffend hinkinftiger Bestockung gravierend vom urspriinglichen Lebensraum;
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen e
Siehe UVP-GA 2.1 Ja WILDBIOLOGIE
8 Wasser - Fauna
Sind durch vom Vorhaben verursachte Verénderungen an den bestehenden Oberflachenabflusssysteme (z.B. durch Abtragung von Riedel) im Untersuchungsraum Auswirkungen auf die Fauna im
Untersuchungsraum méglich? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermduse) im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
R_aum fur ndhere Erlauterun_gen‘und. Begrun_dungen . Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen e
a |[Siehe UVP-GA2.3u.23.1 Ja WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
R_aum fu_r nahe{e Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung T
Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen e
Die Bedeutung der Wasserversorgung wird durch die Auflagen unterstrichen Ja WILDBIOLOGIE
9 Klima - Fauna
a K6nnen durch vom Vorhaben verursachte Veranderungen der klimatischen Faktoren im Untersuchungsraum (bspw. durch Rodungstatigkeit, Reliefveranderung, offenliegender Basalt, ...) geeignet
sein, die Fauna im Untersuchungsraum nachteilig zu beeintrachtigen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermause) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna

NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
| Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Durch die geplante bergbauliche Nutzung veréndern sich die klimatischen Bedingungen im Eingriffsraum, der derzeit mit Wald
bestockt ist; Zumindest wahrend der Nutzungsphase und zwar nach der Rodung des Waldes wird der Lebensraum im Bereich des Teilweise NATURSCHUTZ
Eingriffraums fur die dort vorhandene Fauna jedenfalls stark verandert, weswegen AusgleichsmalRnahmen notwendig sind. Die
verdnderten kleinklimatischen Bedingungen im Eingriffsraum haben aber keinen Auswirkungen auf die Umgebung, auRer im
| unmittelberen Grenzbereich zum Eingriffsraum hin.
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Verdnderte Raumnutzung durch Verlust von Einsténden, die aus Klimaschutzgrinden genutzt wurden, sind gegeben; aufgrund der Nein WILDBIOLOGIE
Steinbruchexposition ist keine extreme Erwarmung der Rander und auf jagdbares Wild kein nachteiliger Einfluss zu erwarten; eine
Anderung der Standortsbedingungen tritt auf den Rekultivierungsflachen ein.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
R_aum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Stehe oben T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE

Die Ver&nderung der Einstandssituation wurde im UVP-GA allgemein beurteilt

10 Flora - Fauna

Ist durch eine mdgliche und vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigung der Flora im Untersuchungsraum und entsprechender Synergie- und Symbioseeffekte auch mit Auswirkungen auf die
Fauna im Untersuchungsraum zu rechnen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fledermduse) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna i
NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
R_aum fur ndhere Erlauterun_gen‘und. Begrun_dungen . Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch die Rodung des Waldes wird der Lebensraum im Bereich des Eingriffraums fir die dort vorhandene Fauna jedenfalls stark Ja NATURSCHUTZ
| verandert, weswegen Ausgleichsmanahmen notwendigsind. .l
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Siehe UVP-GA 2.1; mdgliche Pioniergesellschaften auf den Rekultivierungs- und Suksessionsfléchen unterscheiden sich in der Teilweise WILDBIOLOGIE
Lebensraumeignung von der urspringlichen Waldgesellschaft
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
R_aum fu_r nahe[e Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja WILDBIOLOGIE

Siehe UVP-GA 2.1

11 Verkehr - Fauna

Kann beim gegenstandlichen Vorhaben die Fauna durch vom Vorhaben verursachten Verkehr beeintrachtigt werden? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten (u.U. inkl. Fle-

dermduse) im Untersuchungsraum?
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5 Fauna ;
NI, . . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) achgutacnter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch die gegeniber der IST-Situation nicht veranderten Verkehrsfrequenzen bzw. Betriebszeiten kommt es zu keiner Nein NATURSCHUTZ

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Die Fauna kann durch vom Vorhaben verursachten Verkehr beeintrachtigt werden. Das Verkehrsaufkommen auf dem 6ffentlichen
StralRennetz bedingt durch das Vorhaben, veréndert sich projektsgeméaR weder betreffend den zeitlichen Ablauf noch im Hinblick auf
die Anzahl der Fahrten. Hier ist demnach eine zusétzliche Beeintréchtigung nicht gegeben.

Im Bereich des Steinbruches kommt es allerdings durch den fortschreitenden Abbau zu einer kontinuierlichen Anpassung des Ver-

Ja VERKEHR

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Wird gemeinsam mit dem Steinbruchbetrieb als stationdre Larm- und Storquellequelle erfallt; entlang den Landesstrassennetzes ist Nein WILDBIOLOGIE
kein zusétzlicher Anstieg der Fallwildzahlen zu erwarten

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen xein | VERKEHR
| Erfolgt eine Bewertung dieser méglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachqutachten? . . { T

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

12 Storfall® — Fauna
Sind insbesondere bei Storfallen des Vorhabens Auswirkungen im Untersuchungsraum Auswirkungen auf die Fauna zu erwarten? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten
(u.U. inkl. Flederm&use) im Untersuchungsraum?

16 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
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5 Fauna

NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
 betrfft nur Klausenbach, ansonsten naturschutzfachliches Beweisthema | e HMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
 Storfalle, die maBgebliche Auswirkungen au die Fauna haben sind nicht zuerwarten. | hem | NATURstRUTIZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
Kann dem Umfang nach nicht abgeschétzt werden Kein Fachbezug WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fUr naherg Erlauteryngen.und Begriindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE
Waurde nicht in die Beurteilung einbezogen
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Stérfélle), die die Fauna im Untersuchungsgebiet gefahrden kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik gesi-
chert, so dass mégliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABEALL
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
[Einstufung durch den Prifbuchersteller — Mag. Reimelt — Ubernommen wurde die Einstufung des erschitterungstechnischen Sach- Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
b | versténdigen in Bezug auf das Schutzgut Lebensraume (Kap. 7~ Okosysteme) |\
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

13 Sonstige Aspekte — Fauna
Gibt es besondere, ergénzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

LIMNOLOGIE

68 /189




Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

5 Fauna i
NI | . Auswahl Beanlt:wot:turlg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Eine Abstimmung  des Vorhabens mit anderen Fachbereichen, wie Siedlungsentwicklung und Landwirtschaft zur Ja WILDBIOLOGIE
Lebenraumvernetzung fir Wlildtiere iber die Projektfldche hinaus, fehlt.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Siehe UVP-GA 1.3,2.1,2.2 u. 2.3 Ja WILDBIOLOGIE
3 MalRnahmen?’

1 Bewertung der MaBnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)

Sind die dargesteliten Manahmen zum Schutz der Fauna im Untersuchungsraum (inkl. Manahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminde-
rung von Beeintréchtigungen der Fauna im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Der lokale Wildkorridor sudlich des Abbaufeldes wurde in zu geringer Breite dimensioniert; der regionale Wildkorridor durch das Ge-
biet wurde nicht beriicksichtigt. Die geplanten Wildacker und sonstigen Asungsflachen stellen keine nachhaltige MaBnahem dar (vgl.
Jagdpachtperiodendenken, Sicherung der Bewirtschaftung und Pflege der Flachen); zeitliche und raumliche Trennung von Asungs-
und Aufforstungsflachen zur Schadensvermeidung wurde nicht beriicksichtigt; Lebensraumeignung der Pioniergesellschaften auf den
Aufforstungs- und Sukzessionsflachen (vgl. Robinie). Die Verlegung der Wasserflachen bzw. die Sicherung der Wasserversorgung
im Gebiet ist nicht ausreichend abgeklart.

Nein

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE

" Auflistung von MaBnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) Maftnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen

hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Fauna im Untersuchungsraum?

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

ABFALL

17 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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5 Fauna i
NI | | Auswahl Beanlt:worr]tuntg dhutrch die
Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G) ST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen DENKMAL
| MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Beantwortung durch den Priifbuchersteller ~ Mag. Reimelt - nach Durchsicht des Fachgutachtens] | Keine Mainahmen | FROCHUTTERUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen FORST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ

| MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Prifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fir den Bereich (iberdrtliche Raumplanung mit der

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine Manahmen das Schutzgut Tiere im Untersuchungsraum betreffend zusatzlich vor-
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
2.3

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE
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Nr.

5 Fauna

Schutzgut Tiere (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MaRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in die Fauna aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen de-
finierten Gesichtspunkten, inshesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren Lang-
fristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhaltnis zur Vorbelastung,
sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O OO0 T

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst
tierte Gesamtbeurteilung?

, die maRgeblichen Griinde fir

die getroffene schutzgutorien-

Verénderungen der rechtméfig bestehenden Einwirkungen auf den &kologischen und chemischen Zustand weder projketsgeman
"S_(,:hutzgut Végel:

Schutzgut Flederméuse:

Schutzgut Amphibien und Reptilien:
Schutzgut Insekten:

Im Zusammenhang mit dem Basaltabbau sind auf der Projektflache bedeutende nachteilige Auswirkungen, fiir den Beurteilungsraum
zwischen Kléch- und Kénigsherg, aufgrund der Lage und GroRe des Gebietes, geringere nachteilige Auswirkungen gegeben.

Im Gutachten

Im Gutachten

Im Gutachten

LIMNOLOGIE

NATURSCHUTZ

WILDBIOLOGIE
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6 Flora

Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Methode
Methoden

Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

H

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmafig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Fragen der Bewertung der Waldfunktionen, der Rekultivierung der Bepflanzung fehlten durch die UVE. Im Gutachten aber

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

_ Darstellungen und Schlussfolgerungen
Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-

weichungen?

Teilweise

NATURSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kumulationen

Teilweise

NATURSCHUTZ

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber magliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Von der UVP-Behérde wurden Erhebungen bzgl. anderer waldfldchenverbrauchender Vorhaben im ggst. Europaschutzgebiet
durchgefiihrt und wurde lediglich ein Projekt in der KG Hochstraden, ndmlich eine Steinbrucherweiterung der Steirischen Basalt- und
Hartgesteinwerke Appel Steinbruch GmbH und CoKG im Fléchenausmall von 4,6ha, bekannt gegeben. Fiir das Schutzgut Flora

gehen von diesem Projekt keine erheblichen Beeintrachtigungen aus, weswegen auch kein Kumulationseffekt zu erwarten ist.

Teilweise

NATURSCHUTZ

2

Eingriffe
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Nr.

Auswahl

Kénnen beim gegenstéandlichen Vorhaben durch die Nutzung natirlicher Ressourcen (insbesondere Waldrodungen, Abbautétigkeit, ...) Beeintrachtigungen auf die Pflanzenwelt im Untersuchungs-
raum wahrend und nach der Nutzungsphase bestehen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

_YQ[QD@[Q?[‘?_QQ‘?HU@.@?‘E{Qrﬂqfé_Z_@[S_tfj_fy_n_gSj_Qf__P_leUZ?DW‘?l_t____________________________________________________________________________________J_a} ________________________ FORST ___________
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

raum nach dem Stand der Technik minimiert?

Werden durch vom Vorhaben verursachte Verluste natiirlicher Ressourcen (inshesondere Waldrodungen, Abbautétigkeit, ...) und daraus folgende Beeintréchtigungen der Flora im Untersuchungs-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

GEOLOGIE

Flussige Emissionen — Flora
2
Wasser - Flora
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6 Flora

Beantwortung durch die
Nr. Auswahl
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Kann durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen eine Beeintrachtigung der terrestrischen Flora mittelbar (bspw. tiber Boden, Grundwasser, durch Aerosolbildung bei der Ausbringung
von Sickerwasser, ...) oder unmittelbar bestehen? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschitzte Arten im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Ist mit Auswirkungen auf die aquatische Flora im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen zu rechnen? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Ar
ten im Untersuchungsraum?
Raum fur néhere Erlauterun.gen.und. Begrun.dungen . Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Ra_um fur na_here Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
b | Keine aquatische Flora vorhanden
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fur nahe[e Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
c Kann die Flora im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte Veranderungen des Oberflichenwassers und des Oberflachenabflusses, beeinflusst werden? Bestehen inshesondere

Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?
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" 6 Flora Auswahl Beantwortung durch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum flir ndhere Erlauterun.gen.und. Begrun.dungen . Kein Fachbezug LIMNOLOGIE

| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema . .
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant FORST
R_aum fu_r naherg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE

| siehe obige Erauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

Ist durch eine mégliche, vom Vorhaben verursachte quantitative oder qualitative Beeintréchtigung/Veranderung des Grundwasserkérpers im Untersuchungsraum mit Auswirkungen auf die Flora im

Untersuchungsraum zu rechnen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?
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6 Flora i
NI Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhutrch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) gL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen S
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Kein Fachbezug GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Kein Fachbezug” durch den Prifouchverantwortlichen - Mag. Reimelt] |l
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Eine beeinflussung der Pflanzenwelt ist aufgrund Fehlens von durchgehenden bzw. zusammenh&ngenden Wasserhorizonten Nein NATURSCHUTZ
auszuschliel3en.
Erfolgt eine Bewertung dieser méglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Einstufung ,Nicht relevant* durch den Priifbuchverantwortichen - Mag. Reimel) | Nohtrelevant 1 | RSt
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen )
Beantwortung durch den hydrogeologischen SV! Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
[Einstufung ,Nicht relevant” durch den Prifbuchverantwortichen -~ Mag. Reimelt]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Werden flissige Emissionen des Vorhabens, die nachteilige Wirkungen auf die Flora im Untersuchungsraum nehmen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, um so
e negative Einfliisse méglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
3 Luftschadstoffe — Flora

Luft — Flora
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6 Flora -
NI Auswahl Bean;worr]tung dhurch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) achgutachter
Sind Beeintréchtigungen der terrestrischen Flora im Untersuchungsraum durch die vom Vorhaben verursachten gas- und partikelférmigen Emissionen und Immissionen (inkl. diffuser Emissionen
und relevanter Verkehrsemissionen) mdglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschitzte Arten im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
a Beziiglich Luft wird aufgrund der gleichbleibenden Abbaumenge und Transportfrequenzen und somit gleichbleibender Belastung Teilweise NATURSCHUTZ
gegenilber der Ist-Situation eine geringe Resterheblichkeit beurteilt.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswahl Nicht relevant: durch den Prifouchverantwortichen - Mag. Reimetg | Nchtrelevant | ] oSt
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Sind Beeintrachtigungen der aquatischen Flora im Untersuchungsraum durch die vom Vorhaben verursachten gas- und partikelfdrmigen Emissionen und Immissionen (inkl. diffuser Emissionen
und relevanter Verkehrsemissionen) maglich? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
| Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen T
naturschutzfachliches und emissionstechnisches Beweisthema Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Ad Beantwortung LIMNOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) .
b | Aquatische Flora ist im ggst. Projekt nicht betroffen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswahl Nicht relevant” durch den Prifbuchverantwortichen - Mag. Reimelf | Nehtrelevant | RS
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fur nahe[e Erlduterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Ad Beantwortung LIMNOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Nein NATURSCHUTZ
c Werden vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Luftschadstoffemissionen, die die Flora im Untersuchungsraum beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der

Technik minimiert, um so Immissionen und Auswirkungen zu minimieren bzw. zu verhindern?
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dere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?

Nr 6 Flora Ausiel] Beantwortung durch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Ia MMISSION

4  Abfall - Flora

Ist eine Beeintrachtigung der Pflanzenwelt im Untersuchungsraum durch Lagerung und Zwischenlagerung von vorhabensrelevanten Abfallen (inkl. Abraummaterial) mdglich? Bestehen insheson-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein ABFALL
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
|Raum firr nahere Erlauterungen und Begrindungen A
Sofern Abraummaterial im Bereich des Abbaugeléndes gelagert wird Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABEALL
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen T
| [Auswah Nicht relevant* durch den Prifbuchverantwortichen - Mag. Reimeltd | Nohtrelevant 1 | RSt
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

werden?

Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben Abfélle so vermieden, verwertet und gelagert, dass Beeintréchtigungen der Flora nach dem Stand der Technik mdglichst g

ering gehalten bzw. vermieden

Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen

Boden - Flora

Kein Fachbezug

Kann es durch eine mittelbare (durch Luftschadstoffe, Rodungen, fliissige Emissionen) oder unmittelbare (Abbautatigkeit) Beeintrachtigung des Bodens und des Untergrunds im Untersuchungs-
raum zu einer Beeintrachtigung der Pflanzenwelt im Untersuchungsraum wahrend, sowie nach der Nutzungsphase kommen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Un-

ABFALL

tersuchungsraum?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
|Rodung und Abbau
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
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rend und nach der Nutzungsphase méglich? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?

" 6 Flora Auswah Beantwortung durch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) Cesg ey
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

6 Klima-Flora

Sind Beeintréchtigungen durch das Vorhandensein des Vorhabens, inshesondere durch vom Vorhaben verursachte (lokal)klimatische Veranderungen, auf die Flora im Untersuchungsraum wah-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Siehe oben

Austocknung, Stab R FoRsT
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise IMMISSION
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
Durch die geplante bergbauliche Nutzung veréndern sich die klimatischen Bedingungen im Eingriffsraum, der derzeit mit Wald

bestockt ist; Zumindest wahrend der Nutzungsphase und zwar nach der Rodung des Waldes wird der Lebensraum im Bereich des .

o o ! ) . S . Teilweise NATURSCHUTZ

Eingriffraums flir die dort vorhandene Flora jedenfalls stark veréndert, weswegen AusgleichsmalRnahmen notwendig sind. Die

verénderten kleinklimatischen Bedingungen im Eingriffsraum haben aber keinen Auswirkungen auf die Umgebung, auBer im

unmittelberen Grenzbereich zum Eingriffsraum hin.

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

7 Fauna- Flora
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6 Flora -
NI Auswahl Bean;worr]tung dhurch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) achgutachter
Ist durch eine mdgliche und vom Vorhaben verursachte Beeintréchtigung der Fauna im Untersuchungsraum und entsprechender Synergie- und Symbioseeffekte auch mit Auswirkungen auf die
Flora im Untersuchungsraum zu rechnen? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungsraum?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
R_aum fur ndhere Erlauterun_gen‘und. Begruntjungen _ Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnol,ogisches Beweisthema |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
Siehe UVP-GA 2.1; es ist nordlich der Abbaufliche mit einer Wildkonzentration, Zunahme der Verbilschdden und Teilweise WILDBIOLOGIE
Baumartenentmischung zu rechnen; zusétzlich sind davon die geplanten Aufforstungsflachen betroffen.
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Ja FORST
a Aq Beantwortung WIL_DB_IOLO_GIE (siehe Ergénzungskatalog) Teilweise NATURSCHUTZ
Siehe Fachbereich Wildhiologie
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswahl Nicht relevant” durch den Prifbuchverantwortichen ~Mag. Reimel | Nehtrelevant | RS
R_aum fu_r naherg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen e
Siehe UVP-GA 2.1 u. 2.3; im gesamten Gebiet sind jagdlich giinstige Verteilungeffekte zu setzen. Ja WILDBIOLOGIE
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Ja FORST
SchutzmaRnahmen auf Ersatzaufforstungsflachen vorgeschrieben
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Nicht relevant NATURSCHUTZ

Siehe Fachbereich Wildhiologie
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Nr.

6 Flora
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G

Storfallel® — Flora

raum?

Auswahl

Sind Auswirkungen auf die Flora insbesondere bei Storfallen des Vorhabens im Untersuchungsraum zu erwarten? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Arten im Untersuchungs-

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug FORST
Raum fur néhere Erléuterun'gen'und. BegrUn'dungen _ Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
Storfalle, die maBgehliche Auswirkungen auf die Pflanzenwelt haben sind nicht zu erwarten. Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant FORST
Raum fUr nahe[e Erlduterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

gering gehalten bzw. vermieden werden?

Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Stérfalle), die die Flora gefahrden kénnen, nach dem Stand der Technik gesichert, so dass m

dgliche Immissionen mdglichst

Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ABFALL

IMMISSION

9 Sonstige Aspekte — Flora

18 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaf fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefiihrt wird.
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6 Flora i
NI Auswahl Bean;worr]turlg dhutrch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) gL
Gibt es besondere, ergénzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
R_aum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein LIMNOLOGIE
| siehe Fachgutachten
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
| [Auswah Nicht relevant* durch den Prifbuchverantwortichen - Mag. Reimeld | Nohtrelevant 1 | FoRst
R_aum fu_r nahe{e Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| siehe obige Erlauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
3 MaRnahmen??
1 Bewertung der Manahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)
Sind die dargestellten MalRnahmen zum Schutz der Flora im Untersuchungsraum (inkl. MaRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminde-
rung von Beeintréchtigungen der Flora im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
a [T TirTTTToe e T T S O
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

Auflistung von MalRnahmen (gem. 8§12 (4) Z3 UVP-G |
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) MaRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen
hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Flora im Untersuchungsraum?

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MaRnahmen ABFALL
| MaBnahmen (Auflagennummenn It. Fachgutachten) | Keme Magnahme """""""" DENKMAL """""
| MaBnahmen (Auflagennummenn It. Fachgutachten) KelneMaBnahmen """"" E RSCHUTTERUNG """

19 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Storfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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Nr.

6 Flora
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

1. Die Rodung ist zweckgebunden fiir die Erweiterung des Steinbruchs ,Basaltbruch Kléch* und die Rodungsbewilligung erlischt, wenn mit der Umsetzung des Ro-
dungszweckes nicht bis zum 31. 12. 2010 begonnen worden ist.

2. Die Rodungshewilligung ist z. T. befristet (7,0059 ha) his spatestens 31. 12. 2032.

5. Die Rodungsflache von 7,0059 ha befristet und 20,3267 ha dauernd also insgesamt 27,3326 ha gilt als maximale Rodungsflache, wobei ein Mindestsicher-
heitsstreifen (Deckungsschutz) von 20 m - von der Rodungsgrenze nach innen gemessen - zur Sicherung des angrenzenden Waldbestandes belassen werden
muss. AnschlieBend kann ein Streifen von 5 m von Baumbewuchs befreit werden, wobei eine Rodung von Wurzelstcken zu unterbleiben hat. Dieser Streifen ist
anschlieBend mit Strauchern zur Verminderung der Austrocknung und Erosion zu bepflanzen.

6. Im Bereich des geplanten Wildkorridors am Siidende des Abbaugebietes ist entsprechend der Nachreichungsunterlagen ein 40 m breiter Waldstreifen ohne Ein-
griffe zu belassen. Angrenzend ist ein 5 m breiter Streifen zur Sicherung der Randb&ume im Sinne des Auflagenpunktes 5 zu belassen. Es ist zivilrechtlich si-
cherzustellen, dass keine reguléren Nutzungen in diesem Streifen erfolgen. Die Auszeige von Schadholz obliegt ausschlieBlich der BFI Leibnitz. Die Festlegung
in diesem Bereich ist deshalb erforderlich, weil sonst der Wald nicht erhalten bleibt bzw. nicht lebensfahig und stabil bleiben kann..

7. Die technische Rekultivierung im derzeit bewilligten Steinbruchgeldnde als AusgleichmalRnahme fiir die beabsichtigte dauernde Rodung bzw. der befristeten Ro-
dung der Erweiterungsfléche ist sukzessiv durchzufiihren. Als Oberschicht ist eine 50 cm méchtige Schicht mit bepflanzungsfahigen Material und dariiber eine
10 cm starke Humusschicht aufzubringen. Es ist dafur Sorge zu tragen, dass das bepflanzungsfahige Erdmaterial und der Humus getrennt im Bergwerksgelénde
im ausreichenden MaR gelagert wird. Danach sind umgehend die Flachen mit standortsgerechten Saatgut zu begriinen, wobei empfohlen wird gleichzeitig Saat-
gut von Pioniergehdlzer wie z. B. Weide, Birke, Grauerle, Pappel mitauszubringen. Spatestens im darauffolgenden Friihjahr ist die Wiederbewaldung entspre-
chend dem noch zu erstellenden Wiederbewaldungsplan durchzufihren. Dieser Wiederbewaldungsplan ist spétestens bis zum 31. 12. 2006 in Absprache mit
den ASV's des Naturschutzes und Forstwesen zu erstellen und der Behérde vorzulegen.

8. Mit der Umsetzung des ,Forst- und naturschutzfachliches Ausgleichsprojekt* laut UVE ist spatestens im Friihjahr 2007 zu beginnen. Eine Absprache iiber die
Umsetzung und der Festlegung der beabsichtigten MaBnahmen hat mit der FA 10 C und 13 C hat bis spatestens 31. Mérz jeden Jahres bis zur Fertigstellung
des Projektes unaufgefordert zu erfolgen.

9.  Die Wiederbewaldungsflachen sind solange zu ergénzen, zu pflegen und zu schiitzen, bis diese gesichert sind.

Als Ausgleich fiir den Verlust des Entwicklungspotenziales fiir die Hainsimsen — Buchenwalder, die in der UVE wohl nicht als schiitzenswert ausgewiesen sind,

aber als potentielle Hainsimsen — Buchenwalder einzustufen sind, ist es erforderlich, auf einer Flache von insgesamt 15 ha der ein Verbesserungsprojekt analog

zu dem bereits vorgelegten Projekt vorzulegen, wobei eine gemeinsame Abstimmung mit der FA 13C und FA 10C zu erfolgen hat. Als Verbesserungsflachen
sind diese Fléchen heranzuziehen, die im Managementplan fiur das Europaschutzgebiet ,Teile des Stidoststeirischen Hiigellandes inklusive Holl und Graben-
landbache” als verbesserungswiirdig ausgewiesenen Flachen des Lebensraumtyps ,Hainsimsen — Buchenwald“ festgelegt wurden. Ein entsprechendes Detail-
projekt ist spatestens bis zum 31. 12. 2008 einschlieBlich von Optionsvertragen vorzulegen, die von den betroffenen Grundeigentiimern unterfertigt sein missen.

Eine entsprechende Umsetzung ist innerhalb eines Zeitraumes von 20 Jahren bis spétestens 31. 12. 2028 umzusetzen. Ein Vollzug fiir die jahrlichen MaRRnah-

men ist auch entsprechend Pkt. 12 vorzulegen.

Zur Gewahrleistung der vorgeschriebenen Rekultivierungsmanahmen sind diese im bergrechtlichen Betrieb- Gewinnungsplan festzulegen. Zur Sicherung der

Erfiillung der Auflagen ist eine Sicherheitsleistung gem. § 18 Abs. 6 in Verbindung mit § 89 Abs. 2 bis 4 ForstG in der Hohe von € 336.000,-- vorgeschrieben. Die

Sicherheitsleistung kann in der Hinterlegung von Bargeld, Staatsobligationen oder anderen fiir miindelsicher erklérten Wertpapieren oder Einlagebiichern inlén-

discher Geldinstitute bei der Behorde, in der Begriindung einer Hochstbetragshypothek oder in der unwiderrufbaren Erkldrung eines Geldinstitutes bestehen, fiir

den vorgeschriebenen Betrag als Biirge und Zahler gegeniiber der Behérde zu haften. fiir das zusatzliche Ausgleichsprojekt im AusmaR von 15 ha keine Si-
cherheitsleistung vorgeschrieben, da eine fristgerechte Umsetzung aus forstfachlicher Sicht als eine zwingende Mal3nahme im Sinne des UVPG zu sehen ist.

. Spétestens Ende jeden Jahres ist dem Forstfachreferat der BH Leibnitz ein detaillierter Nachweis Uber die umgesetzten RekultivierungsmaBnahmen und den

11.

Wie angefiihrt

FORST
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6 Flora -
NI Auswahl Bean;worr]tung dhurch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) achgutachter
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaBnahmen LIMNOLOGIE
| MaBnahmen (Auflagennummem It. Fachgutachten) T
Vgl Fachgutachien (Anmerkung des Pribucherstelersy] | Weangeihn ] NATURSCHUTZ
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Prifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich drtliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tberértliche Raumplanung mit der

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MalRnahmen das Schutzgut Pflanzen im Untersuchungsraum betreffend zusétzlich

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

2.3.2.

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE
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NP 6 Flora Auswahl Beantwortung durch die
Schutzgut Pflanzen (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung
Wie werden - unter Berticksichtigung allfélliger vorgeschlagener Manahmen - die méglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in die Flora aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen de- q FORST
finierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitét der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren Lang-
fristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhdltnis zur Vorbelas-
tung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteit? ~— |TTTTTTTTITT I eI
a positive Auswirkungen b LIMNOLOGIE
b keine Auswirkungen
c geringe nachteilige Auswirkungen .
. d hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
e unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen c NATURSCHUTZ

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

tierte Gesamtbeurteilung?

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maf3geblichen Griinde fir

die getroffene schutzgutorien-

[Ubernahme der Bewertungen durch den Priifouchersteller - Mag. Reimelt - aus dem Fachgutachten Naturschutz]

Im Gutachten

Im Gutachten

NATURSCHUTZ
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
1 Methode
1 Methoden |
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
a | Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Eine Darstellung der Einstandsgebiete und Raumnutzung fehlt. Die Bewertung der Eingriffsintensitat ist weder entsprechend be- Teilweise WILDBIOLOGIE

weichungen?

griindet noch erlautert; eine schliissige Darstellung tiber den tatsachlich Umfang und die Wirkung der Ersatzmalinahmen fehlt.
2 Darstellungen und Schlussfolgerungen |

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Siehe UVP-GA 2.1; Abweichungen ergeben sich inshesondere in der Eingriffserheblichekeit auf das Habitat und das Raumschema,
sowohl im Abbaufeld als auch im Umland

Kumulationen

Teilweise

I

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Von der UVP-Behérde wurden Erhebungen bzgl. anderer waldflachenverbrauchender Vorhaben im ggst. Europaschutzgebiet
durchgefiihrt und wurde lediglich ein Projekt in der KG Hochstraden, namlich eine Steinbrucherweiterung der Steirischen Basalt- und
Hartgesteinwerke Appel Steinbruch GmbH und CoKG im Flachenausmal® von 4,6ha, bekannt gegeben. Fir das Schutzgut
Lebensrdume gehen von diesem Projekt keine erheblichen Beeintrachtigungen aus, weswegen auch kein Kumulationseffekt zu
OIWAN N ISt
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Es erfolgt keine Einbeziehung wildékologischer Aspekte in die Beurteilung sowie Abstimmung mit anderen Fachbereichen bzw.
Landnutzungsinteressen zur nachhaltigen Sicherung der Lebensraumfunktion

Teilweise

LIMNOLOGIE

NATURSCHUTZ

WILDBIOLOGIE

2

Eingriffe
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G

Nutzung natiirlicher Ressourcen / Vorhandensein des Vorhabens — Okosysteme

Werden beim gegensténdlichen Vorhaben durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (Rodungen, Abbautatigkett, ...) Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum beeinflusst? Bestehen ins-

besondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

nawrschuzfachiches Beweisthema. | KenFechbeg ) LIMNOLOGIE |
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Siehe UVP-GA 2.1 Ja WILDBIOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fuy nahe_r_e Erléuterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
sieheobige Erlauterung ]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja WILDBIOLOGIE

Siehe UVP-GA13,2.1u.2.2

Werden vom Vorhaben verursachte Verluste natiirlicher Ressourcen (insbesondere durch Rodungs- und Abbauttigkeiten), die Auswirkungen auf die Habitate und Okosysteme im Untersuchungs-

raum nach sich ziehen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
naturschutzfachliches Beweisthema .
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Bei Rodung und Abbautétigkeit ist eine Minimierung der Auswirkungen im Eingriffsraum nicht mdglich; daher sind

Ausgleichsmalinahmen zu setzen.

NATURSCHUTZ

2  Schallemissionen — Okosysteme
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Konnen durch vom Vorhaben verursachte Schallemissionen und —immissionen die Qualitat von Habitaten und Okosystemen im Untersuchungsraum beeintréchtigen? Bestehen insbesondere
Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
a Der Steinbruchbetrieb stellt eine stationdre Larmquelle dar; ein wildartenspezifischer Gewghnungseffekt — mit geringen Nein WILDBIOLOGIE
Raumnutzungsénderungen, je nach Abbaufortschritt, ist zu erwarten; der Steinbruch ist seit Jahrzehnten Standortsfaktor
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SCHALLSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Siehe UVP-GA1.3u.2.1 Ja WILDBIOLOGIE
Werden die Schallemissionen und —immissionen des Vorhabens, die geeignet sind, Habitate und Okosysteme beeintrachtigen zu kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik ver-
b mieden, bzw. minimiert?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SCHALLSCHUTZ

3

Luftschadstoffe — Okosysteme

Luft — Okosysteme
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozonosen)

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Ergeben sich im Untersuchungsraum Auswirkungen fiir die aquatischen Habitate und Okosysteme durch vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen der Luft, insbesondere durch gas- und
partikelfdrmige Emissionen, im Untersuchungsraum? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fur nahere Erlauterungen und Begriindungen
Beziiglich Luft wird aufgrund der gleichbleibenden Abbaumenge und Transportfrequenzen und somit gleichbleibender Belastung Nein NATURSCHUTZ
gegentiber der Ist-Situation eine geringe Resterheblichkeit beurteilt. ]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .

a naturschutzfachliches und emissionstechnisches Beweisthema Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fu_r naherg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Ergeben sich im Untersuchungsraum Auswirkungen fiir terrestrische Habitate und Okosysteme (inkl. Lebensraum Luft) durch vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen der Luft, insbesonde-
re durch gas- und partikelférmige Emissionen, im Untersuchungsraum? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Beziiglich Luft wird aufgrund der gleichbleibenden Abbaumenge und Transportfrequenzen und somit gleichbleibender Belastung Nein NATURSCHUTZ
gegeniiber der Ist-Situation eine geringe Resterheblichkeit beurteilt. ]
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen .

b Die Wirkung werksverkehrbedingter Emissionen oder dgl. wurde als nicht relevant eingestuft. Kein Fachbezug WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE

c Werden gas- und partikelfsrmige Emissionen und Immissionen, die Habitate und. Okosysteme beeintréachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert bzw. génzlich

vermieden?
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Schutzgut Lebensrdume (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Fliissige Emissionen — Okosysteme

Wasser — Okosysteme

Ist durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen eine Beeintrachtigung von terrestrischen Habitaten und Okosystemen (inkl. Lebensraum Luft) im Untersuchungsraum méglich? Bestehen

inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Ja

IMMISSION

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Feststellung git nur fir das Oberfiachenwasser! heim | CEWASSERSGRUIZ
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen .
Soweit keine (Ersatz-)Wasserstellen betroffen Nein WILDBIOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fir nahgre Erla_.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser! . ]
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE

Die Méglichkeit einer Beeintrachtigung werden als gering eingestuft

Kénnen durch vom Vorhaben generierte fliissige Emissionen aquatische Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum beeintréic
Habitate und Systeme?

htigen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Feststellung gitt nur fur das Oberflachenwasser! ol Nein | CEWASSERSCHUTZ |

Seve Fschquacten. n e moqsshesBenssers | N | twNowocE |
. Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Fessellng gt g Oerbchemaseer ] SEMASSERSOHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen ein | NATURSCHUTZ |
c Bestehen durch das Vorhaben im Untersuchungsraum qualitative und/oder quantitative Beeintrachtigungen des Wassers (Grund- und Oberflachenwasser) und sind dadurch im Untersuchungs-

raum Auswirkungen auf die Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum méglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

GEWASSERSCHUTZ
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fir ndhere Erléuterun.gen.und. Begrﬂndungen . Nein LIMNOLOGIE
siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema . ]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
Keine Auswirkungen auf die Habitate aufgrund Fehlens von durchgehenden bzw. zusammenhangenden Wasserhorizonten. | Nem ____________________ NA TURSCH UTZ _______
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen I
Siche UVP-GA 2.3.1: Teilweise WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir nahgre Erle{uterungen ur]d Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser! .
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen .
Auf die Bedeutung und Sicherung der Wasserversorgung wird allgemein hingewiesen Nein WILDBIOLOGIE
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben fliissige Emissionen und Immissionen, die Habitate und. Okosysteme beeintréchtigen konnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik mini-

q miert bzw. génzlich vermieden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!

Nicht relevant

GEWASSERSCHUTZ

5

Abfalle und Riickstiande — Okosysteme
Ist durch die Lagerung und Zwischenlagerung von Abféllen (inkl. Abraummaterial) des Vorhabens eine Beeintrachtigung von Habitaten und Okosystemen im Untersuchungsraum maglich? Beste-
hen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

ABFALL
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozonosen)

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Lebensréume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen A
Die Verhaldung von Abraummaterial wird dem Steinbruchbetrieb zugezahlt und nicht gesondert beurteilt. Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABEALL
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Rgum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Siehe oben
Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben Abfélle so gelagert, dass Beeintrachtigungen von Habitaten und Okosystemen als Ganzes, nach dem Stand der Technik méglichst gering gehalten bzw.

b vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

Schwingungen, Erschiitterungen, Sprengungen — Okosysteme
Bestehen Beeintrachtigungen durch vom Vorhaben verursachte Schwingungen und Erschiitterungen auf die Habitate und Okosysteme des Untersuchungsraums? Bestehen insbesondere Auswir-
kungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

ABFALL

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen .
U.U. Anderung der Raumnutzungsverhalten; wildtierspezifische Gewéhnungseffekte sind zu erwarten Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Siehe UVP-GA 2.3; Uber die Erhebung der Raumnutzung sind keine gesonderten Aussagen betreffend Schall u. Erschitterung Nein WILDBIOLOGIE

méglich

Werden Erschiitterungen und Schwingungen des Vorhabens, die Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum beeintrachtigen
miert, um so negative Auswirkungen auf die Fauna méglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?

konnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik mini-

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

Ist durch Sprengungsvorgénge und deren Auswirkungen (Steinschlag u.4.) eine Beeintréchtigung der Habitate und der Okosysteme im Untersuchungsraum méglich? Kénnen Beeintréchtigungen

durch explosives Material bestehen?
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl

Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug SPRENGUNG
Raum fur nahere Erlauterungen und Begriindungen A
Sprengvorgange werden dem Steinbruchbetrieb zugezahlt und wurden nicht gesondert beurteilt. Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SPRENGUNG
Rgum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Siehe oben
Werden vom Vorhaben verursachte Gefahren durch explosives Material und durch Sprengvorginge nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert?

d | Raum fiir nhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SPRENGUNG

Boden — Okosysteme
Kann es durch vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrundes zu Auswirkungen auf Habitate und Okosysteme wahrend, sowie nach der Nutzungsphase (Wie-
derverfiillung, Aufforstung, ...) kommen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

GEOLOGIE |
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen) Beantwortung durch die
Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) LSBT
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Die Standortshedingungen auf den Rekultivierungsflachen beeinflussen den Sukzessionsverlauf , die Baumartenzusammensetzung Teilweise WILDBIOLOGIE

und damit die Lebensraumeignung
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fir néhere Erluterungen und Begrindungen | Ja """""""""" NATURSCHUTZ """"
Raum firr ndhere Erlduterungen und Begrindungen | Ja """""""""" WILDBIOLOGIE """"

Siehe UVP-GA 2.1

Klima — Okosysteme
Ist durch eine vom Vorhaben verursachte Begintrachtigung des Klimas im Untersuchungsraum eine Beeintréchtigung der Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum méglich? Bestehen
insbesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein IMMISSION J
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r 7 Okosysteme (Biotope und Biozonosen) o Beantwortung durch die
Schutzgut Lebensréume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Durch die geplante bergbauliche Nutzung veréndern sich die klimatischen Bedingungen im Eingriffsraum, der derzeit mit Wald

bestockt ist; Zumindest wéahrend der Nutzungsphase und zwar nach der Rodung des Waldes wird der Lebensraum im Bereich des

Eingriffraums fir die dort vorhandene Flora jedenfalls stark veréndert, weswegen Ausgleichsmalnahmen notwendig sind. Die

verénderten kleinklimatischen Bedingungen im Eingriffsraum haben aber keinen Auswirkungen auf die Umgebung, auBer im

Teilweise NATURSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Aufgrund der Steinbruchexposition werden die Auswirkungen auf den anliegenden Wildtierlebensraum als gering beurteilt; verénder- Nein WILDBIOLOGIE
te Standortshedingungen betreffen den Bereich der Rekultivierungsflachen.

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja IMMISSION
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen ein | NATURSCHUTZ |
Siehe Oben e
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE

9 Flora, Fauna - Okosysteme
Kann durch Eingriffe des Vorhabens in die Fauna und / oder die Flora im Untersuchungsraum eine Beeintrachtigung der Habitate und Okosysteme im Untersuchungsraum stattfinden? Bestehen
inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir nédhere Erlduterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST J
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl

Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum fur ndhere Erlauterun_gen_und' Begrundungen . Nein LIMNOLOGIE
siehe Fachgutachten, nur teilweise limnologisches Beweisthema . ]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen A
Durch die veranderte Einstandssituation ist eine verstarkte Verhissbelastung und Baumartenentmischung im Gebiet zu erwarten Teilweise WILDBIOLOGIE
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Ergdnzungskatalog) Ja FORST
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Ja NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswahl,Nicht relevant” durch den Prifuchverantwortichen - Mag, Remeld | MNetrelevant ] FORST |
Raum fur nahe_r_e Erléuterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
sieheobige Erlauterung ]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fur nahere Erlauterungen und Begriindungen
Siehe UVP-GA 2.1; standorts- und wildbedingt sind auf den Sukzessions- und Aufforstungsflachen unterschiedliche giinstige Ja WILDBIOLOGIE
Enwicklungen zu berlicksichtigen
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Ergdnzungskatalog) Nicht relevant FORST
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog) Ja NATURSCHUTZ

10

Storfalle? — Okosysteme
Kdnnen Auswirkungen inshesondere bei Stérfallen des Vorhabens im Untersuchungsraum zu erwarten sein? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf geschiitzte Habitate und Systeme?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

L

LIMNOLOGIE

20 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefthrt wird.
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen .
Storfale, die mafSgebliche Auswirkungen auf die Okosysteme haben sind nichtzuewarten | LI NATURSERTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben magliche Gefahrenquellen (Storfalle), die die Habitate, und die Okosysteme, gefahrden konnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik ge-
sichert, so dass mégliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Kein Fachbezug ABFALL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG

b Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fir nahgre ErIa_yterungen uqd Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Feststellung gilt nur fr das Oberflachenwasser! . ]
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

“Sonstige Aspekte — Okosysteme

Gibt es besondere, ergéanzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

LIMNOLOGIE
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I 7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen) o Beantwortung durch die

Schutzgut Lebensréume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Das Erweiterungsprojekt bzw. der davon betroffene Lebensraum ist in Verbindung mit anliegenden Gebieten sowie in Abstimmung Ja WILDBIOLOGIE

mit Interessen der Raumplanung und der Landwirtschaft zu betrachten

Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog)

Da zur Gewabhrleistung offener Wildwechsel inshesondere die Siedlungsentwicklung maRgeblich ist, wird folgende Manahme zur

Aufnahme in den Bescheid vorgeschlagen: Das Ergebnis des wildbiologischen Gutachtens ist nachweislich den mit den

Raumordnungsverfahren befassten Behérden und Fachstellen als Planungsgrundlage zur Kenntnis zu bringen. Diese sind: die Ja ORTL. RAUM

Standortgemeinden, beim Amt der stmk. Landesregierung die Fachabteilung 13B, die Fachabteilung 13C und die Abteilung 16 sowie '

die Baubezirksleitung.

[Anmerkung durch den Priifouchersteller — Mag. Reimelt — der Eintrag erfolgte durch DI Wieser — Sachverstandiger fur den

Fachbereich Uberértliche Raumplanung]

Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog)

Da zur Gewabhrleistung offener Wildwechsel inshesondere die Siedlungsentwicklung maRgeblich ist, wird folgende Manahme zur

Aufnahme in den Bescheid vorgeschlagen: Das Ergebnis des wildbiologischen Gutachtens ist nachweislich den mit den Ja UBERORTL. RAUM

Raumordnungsverfahren befassten Behérden und Fachstellen als Planungsgrundlage zur Kenntnis zu bringen. Diese sind: die '

Standortgemeinden, beim Amt der stmk. Landesregierung die Fachabteilung 13B, die Fachabteilung 13C und die Abteilung 16 sowie

die Baubezirksleitung.

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fur nahe_r_e Erléuterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE

sieheobige Erlauterung ]

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .

Das UVP-GA nimmt darauf nur allgemein Bezug Nein WILDBIOLOGIE

Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (siehe Erganzungskatalog)

Nur im Prifbuch . 4

[Anmerkung durch den Priifouchersteller — Mag. Reimelt — der Eintrag erfolgte durch DI Wieser — Sachverstandiger fir den Nein ORTL. RAUM

Fachbereich lberortliche Raumplanung]

Ad Beantyyortung WILDBIOLOGIE (siehe Ergdnzungskatalog) Nein UBERORTL. RAUM

Nur im Priifbuch

MaRnahmen2t

1 Bewertung der MaBnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G) |
a Sind die dargestellten Mallnahmen zum Schutz der Habitate und der Okogysteme im Untersuchungsraum (inkl. Malsnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Ver-
meidung und Verminderung von Beeintréchtigungen der Habitate und der Okosysteme im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?

21 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen)

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum flir naherg Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug LIMNOLOGIE
naturschutzfachliches Beweisthema ]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fur nahere Erlauterungen und Begriindungen A
Siehe UVP-GA 2.1 Nein WILDBIOLOGIE
2  Auflistung von MaBnahmen (gem. 812 (4) Z3 UVP-G) \
a Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusatzlichen) MaBnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandigen

hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Okosysteme (Biotope und Biozénosen) im Untersuchungsraum?

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tiberdrtliche Raumplanung mit der

Keine MalRnahmen

ABFALL
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7 Okosysteme (Biotope und Biozénosen) Beantwortung durch die
Nr. Auswahl Fach h
Schutzgut Lebensraume (81 (1) lit. 1a UVP-G) achgutachter
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen SPRENGUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen UMWELTMEDIZIN
MaRnahmen (Auflagennummenn It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MaRnahmen das Schutzgut Okosysteme im Untersuchungsraum betreffend zusétz- Keine Mallnahmen VERKEHR
lichvorgesehlagen. e ]
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) . .
Siehe UVP-GA 2 3 Wie angeflhrt WILDBIOLOGIE
4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung
Wie werden - unter Berlcksichtigung allfélliger vorgeschlagener MalRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in die Okosysteme aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungs-
1| vahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, b LIMNOLOGIE
deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhéltnis zur
Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt? ~ |=rmmmmmmmmmmm e
a positive Auswirkungen c NATURSCHUTZ
b keine Auswirkungen
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Nr.

7 Okosysteme (Biotope und Biozonosen)

Beantwortung durch die

Auswahl
Schutzgut Lebensréume (81 (1) lit. 1a UVP-G) e Fachgutachter
c geringe nachteilige Auswirkungen
d hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
e unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen c WILDBIOLOGIE

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die mal3geblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutorien-

tierte Gesamtbeurteilung?

Veranderungen der rechtmaRig bestehenden Einwirkungen auf den 6kologischen und chemischen Zustand weder projketsgemaf
vorgesehen noch zu erwarten

Im Zusammenhang mit dem Basaltabbau sind auf der Projekifliche bedeutende nachteilige Auswirkungen, fiir den

Beurteilungsraum zwischen Kloch- und Konigsberg, aufgrund der Lage und GréBe des Gebietes, geringere nachteilige
Auswirkungen gegeben.

Im Gutachten

Im Gutachten

LIMNOLOGIE

WILDBIOLOGIE
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8 Orts- und Landschaftshild bzw. -charakter Beantwortung durch die
NI . Auswahl e
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) achgutachier
1 Methode
1 Methoden |
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurménig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
a Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

Darstellungen und Schlussfolgerungen
Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?

Raum fur n&here Erlauterungen und Begriindungen

Ja NATURSCHUTZ

3 Kumulationen |

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iber magliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollstandig, plausibel und nachvollziehbar?
a | Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
2  Eingriffe

1

Vorhandensein des Vorhabens / Nutzung natiirlicher Ressourcen — Landschaft

Boden und Untergrund — Landschaft

Bestehen Beeinflussungen des Landschaftsbildes (visuelle Komponente) durch das Vorhandensein des Vorhabens bzw. durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (inshesondere Abbautatigkeit,
Rodungen, Reliefverdnderung) wahrend und nach der Nutzung? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Werden durch vom Vorhaben verursachte Verluste natiirlicher Ressourcen (insbesondere Waldrodungen, Abbautétigkeit, ...) und daraus folgende Beeintrachtigungen der Flora im Untersu-
chungsraum nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert?
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I 8 Orts- und Landschaftshild bzw. -charakter . Beantwortung durch die
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Rgum fur nahere Er]auterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Teilweise durch Kulissenabbau

2 Schallemissionen — Landschaft |
Nehmen vorhabensbedingte Schallemissionen und —immissionen Einfluss auf den Landschaftscharakter bzw. das Landschaftserleben (aufervisuelle Komponente) im Untersuchungsraum? Be-
stehen inshesondere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Beziiglich Larm ist eine geringe Resterheblichkeit gegeniiber dem Ist-Zustand zu erwarten. Bereichsweise kommt es durch das
Vorhaben zu Verbesserungen der Ist-Larmsituation (6stlich der bestehenden Abbauflache) lokal zu einer Erhéhung des Nein NATURSCHUTZ
Mittelungspegels LA,eq um bis zu 1 dB. Es findet aber keine subjektiv wahrnehmbare Verschlechterung der ortlichen Verhéltnisse
(Referenzsituation) statt.

2 |Raum firnahere Erlauterungen und Begrindungen e

g grundung Nein SCHALLSCHUTZ

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein SCHALLSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Schallemissionen und —-immissionen, die geeignet sind, die Landschaft im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen, nach dem Stand der Wissenschaft

b und der Technik minimiert, bzw. vermieden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

SCHALLSCHUTZ

3

Luftschadstoffe — Landschaft

Luft — Landschaft
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Nr.

8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
Kann durch gas- und partikelfdrmige Stoffe (inkl. Gerliche und relevanter Verkehrsemissionen) die vom Vorhaben erzeugt werden, unmittelbar eine Beeintréchtigung des Landschaftscharakters
bzw. des Landschaftserlebens (aulervisuelle Komponente) entstehen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise IMMISSION
| Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
a Beziiglich Luft wird aufgrund der gleichbleibenden Abbaumenge und Transportfrequenzen und somit gleichbleibender Belastung Nein NATURSCHUTZ
gegeniiber der Ist-Situation eine geringe Resterheblichkeit beurteilt.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Werden die vom Vorhaben verursachten gas- und partikelférmigen Emissionen und Immissionen (inkl. Gerliche und relevanten Verkehrsimmissionen) nach dem Stand der Technik minimiert, so
b dass Auswirkungen auf die Landschaft minimal gehalten bzw. génzlich vermieden werden?

Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen

Fliissige Emissionen — Landschaft

Wasser — Landschaft

Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

Ja

IMMISSION

Ist eine Beeintréchtigung des Landschaftscharakters bzw. des Landschaftserlebens durch vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen moglich? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf das

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUT?Z

dass die Auswirkungen minimal gehalten, bzw. vermieden werden kénnen?

Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben fliissige Emissionen, die die Landschaft im Untersuchungsraum beeinflussen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, so

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

Nicht relevant

GEWASSERSCHUTZ

Abfélle und Rickstande — Landschaft

Kann durch die Lagerung bzw. Zwischenlagerung von Abféllen (inkl. Abraummaterial) eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes (visuelle Komponente) und / oder des Landschaftscharakters
bzw. des Landschaftserlebens (aulervisuelle Komponente) bestehen? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?
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8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein ABFALL
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen e Ty
Vorausgesetzt, das Abraummaterial wird innerhalb der Abbauflache gelagert Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABFALL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Abfélle so vermieden, verwertet und gelagert, bzw. zwischengelagert, dass negative Beeintrachtigungen des Landschaftshildes bzw. des Landschafts-
b charakters so gering wie moglich gehalten, bzw. vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Landschaft
Nehmen vom Vorhaben verursachte Erschiitterungen und Schwingungen auf den Landschaftscharakter bzw. das Landschaftserleben (aufervisuelle Komponente) Einfluss? Bestehen insheson-
dere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

Kein Fachbezug

ABFALL

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Werden beim Vorhaben Erschiitterungen und Schwingungen, die die Landschaft im Untersuchungsraum beeinflussen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, so
b dass Eingriffe in die Landschaft so gering wie mdglich gehalten, bzw. vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

Flora — Landschaft

Ist eine mittelbare Beeintréchtigung der Landschaft (Bild und Charakter) durch vom Vorhaben verursachte Beeintréchtigungen der Flora mdglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf das

Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

105/189



Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

Fauna - Landschaft
Ist eine mittelbare Beeintrachtigung der Landschaft (Bild und Charakter) durch vom Vorhaben verursachte Beeintréchtigungen der Fauna méglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen auf das
Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Langfristige Verdnderugnen der Baumartenzusammensetzung sind durch jagdliche Manahmen zu vermeiden Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE

Klima - Landschaft

Kann eine Beeinflussung des Klimas durch das Vorhaben eine Beeintrachtigung des Landschaftshildes (bspw. durch Beeinflussung von Flora und Fauna, ...) und / oder eine Beeintrachtigung des
Landschaftscharakters bzw. des Landschaftserlebens (bspw. durch Veranderung von Temperatur, Windgeschwindigkeit und —richtung, ...) bewirken? Bestehen inshbesondere Auswirkungen auf

das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?
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\ 8 Orts- und Landschaftshild bzw. -charakter A . Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen

Durch die geplante bergbauliche Nutzung veréndern sich die klimatischen Bedingungen im Eingriffsraum, der derzeit mit Wald Nein NATURSCHUTZ

bestockt ist; Die veranderten kleinklimatischen Bedingungen im Eingriffsraum haben aber keinen Auswirkungen auf die Umgebung,

auer im unmittelberen Grenzbereich zum Eingriffsraum hin.

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

Sach- und Kulturguter — Landschaft
Ist durch vom Vorhaben verursachten Beeintrachtigungen von Sach- und Kulturgiitern mittelbar auch eine Beeintréchtigung des Landschaftshildes mdglich? Bestehen insbesondere Auswirkungen
auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?

Die Beeintrachtigungen erfolgen nicht an den Kulturgiitern selbst, sondern in ihrer Fernwirkung bzw. Sichtbeziehung. Landschafts-

Teilweise DENKMAL
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8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter Beantwortung durch die
Nr. . Auswahl Eachautacht
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Bl G

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ

| Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTLRAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich iiberértliche Raumplanung mit der '

| GZAL642.415-14006-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen . - ”
[Einstufung ,Kein Fachbezug" durch den Priifbuchersteller — Mag. Reimelt — in Analogie zum Punkt 9 — Sach- und Kulturgiiter] Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja DENKMAL

| Ja, insoferne sie eher als fir das Landschaftsbild relevant betrachtet werden, da Kulturgiiter substanziell nicht betroffensind. . | """ T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ

| Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumplanung. ORTL RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fir den Bereich iiberdrtliche Raumplanung mit der '

|GZA1642415-14/066)
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen . - "
[Einstufung ,Nicht relevant* durch den Priifbuchersteller — Mag. Reimelt — in Analogie zum Punkt 9 — Sach- und Kulturgiiter] Nicht relevant UBERORTL. RAUM

11 Verkehr - Landschaft

Kann durch vom Vorhaben verursachtes zusétzliches Verkehrsaufkommen im Untersuchungsraum zu einer Beeintréchtigung des Bildes und des Charakters der Landschaft im Untersuchungs-
raum filhren? Bestehen inshesondere Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet (Nr. 36)?
Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen

Nein NATURSCHUTZ
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\ 8 Orts- und Landschaftshild bzw. -charakter A . Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgut Landschaft (§1 (1) lit. 1¢ UVP-G) Fachgutachter
Durch vom Vorhaben allenfalls verursachtes zusétzliches Verkehrsaufkommen kann zu einer Beeintrachtigung des Bildes und des
Charakters der Landschaft im Untersuchungsraum flhren.
Nachdem es sich bei dem Vorhaben allerdings nicht um ein Bauvorhaben, sondern um die Erweiterung eines bestehenden Stein- Ja VERKEHR
bruches handelt und zudem keine Steigerung der Abbauleistung vorgesehen ist, kommt es zu keiner vorhabensbedingten Erhéhung
des Verkehrsaufkommens.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein VERKEHR

Storfalle?2 — Landschaft

kungen auf das Landschaftsschutzgehiet (Nr. 36)?

Konnen inshesondere bei Stérfallen des Vorhabens Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftshild bzw. —charakter im Untersuchungsraum zu erwarten sein? Bestehen inshesondere Auswir-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein

NATURSCHUTZ

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein

NATURSCHUTZ

Werden beim gegensténdlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Storfélle), die die Landschaft gefahrden kénnen, nach dem
mdglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

Stand der Technik gesichert, so dass mégliche Immissionen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

GEWASSERSCHUTZ

SPRENGUNG

Sonstige Aspekte — Landschaft
Gibt es besondere, ergénzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein

NATURSCHUTZ

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

22 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefthrt wird.

109/ 189



Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
3 MalRnahmen?

1 Bewertung der MaBnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)

ausreichend anzusehen?

Sind die dargestellten Malnahmen zum Schutz des Orts- und Landschaftshildes bzw. -charakters im Untersuchungsraum (inkl. MaRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirk-
samkeit zur Vermeidung und Verminderung von Beeintréchtigungen des Orts- und Landschaftshildes bzw. -charakters im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

NATURSCHUTZ

Auflistung von MalRnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) MafRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen
hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Landschaft hinsichtlich Orts- und Landschaftshild bzw. Charakter im Untersuchungsraum?

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MaRnahmen

ABFALL

23 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MafRhahmen und Auflagen, das Orts- und Landschaftshild bzw. -charakter betref-

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MaRnahmen

WILDBIOLOGIE
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. 8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter A o Beantwortung durch die
r. uswal
Schutzgut Landschaft (81 (1) lit. 1c UVP-G) Fachgutachter

4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener Manahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in die Landschaft aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrah-
men definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, de-
ren Langfristigkeit, Reversibilitdt, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhéltnis zur
Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen c NATURSCHUTZ
keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

[
© OO T o

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten
Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die mafigeblichen Griinde fir die getroffene schutzgutorien-
tierte Gesamtbeurteilung?

[Ubernahme der Bewertungen zum Schutzgut Landschaft durch den Priifbuchersteller — Mag. Reimelt - aus dem Fachgutachten Na-
turschutz]

Im Gutachten NATURSCHUTZ
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nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tUberértliche Raumplanung

Raum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe Beantwortung durch die
N, . AL Fachgutacht
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) achgutachter

1 Methode
1 Methoden |

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmafig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und

Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen I

Erhebung der Denkmale bzw. Prospektion archaologischer Fundstellen wurden in der UVE nicht ausreichend durchgefihrt, | Tellweise | DEwamAL
a Raum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTL RAUM

UBERORTL. RAUM

Nicht im Bereich iberértliche Raumplanung erfasst
2 Darstellungen und Schlussfolgerungen \

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstdndig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-

weichungen?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begrindungen
Beurteilung von Auswirkungen auf Baudenkmale fehlen teilweise, Abschétzungen des archéologischen Potenzials der vom Vorha-
ben unmittelbar beanspruchten Flachen fehlt vollstandig, ebenso wie Vorschlage zum weiteren Umgang damit bei der Verwirkli-

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich drtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fir den Bereich (iberértliche Raumplanung

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht im Bereich tiberértliche Raumplanung erfasst

Kumulationen

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut ilber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese

Teilweise

Kein Fachbezug

Angaben vollstandig, plausibel

DENKMAL

UBERORTL. RAUM

und nachvollziehbar?

Raum fur n&here Erlauterungen und Begriindungen
Kumulationen sind nichtabsehbar .
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla-

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tiberértliche Raumplanung

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begrindungen

Nicht im Bereich Uberdrtliche Raumplanung erfasst

Kein Fachbezug

DENKMAL

UBERORTL. RAUM

2

Eingriffe
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Nr.

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G
Vorhandensein des Vorhabens — Sach- und Kulturgtiter

Landschaft — Sach- und Kulturguter

Auswahl

Sind Beeintrachtigung von Sach- und Kulturgiitern durch vom Vorhaben verursachte Beeinflussungen der Landschaft (visuelle sowie aul3ervisuelle Komponenten) méglich?

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

. L Teilweise DENKMAL
| Visuelle Beeintrachtigung gegeben. .
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL.RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung '
mitder GZA1642415-140066]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen : - --
Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja DENKMAL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erfauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTL.RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Nicht im Bereich (iberértliche Raumplanung erfasst

Nicht relevant

UBERORTL. RAUM

Ist durch das Vorhandensein des Vorhabens bzw. durch die Abbautatigkeit selbst mit einer Beeintrachtigung fiir Sach- und Kulturgiiter im Untersuchungsraum zu rechnen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kulturgiiter: Mdglichkeit dzt. nicht ndher eingrenzbarer archdologischer Fundstellen im Abbaugebiet Teilweise DENKMAL
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja DENKMAL

nik minimiert, so dass schédliche Auswirkungen méglichst gering gehalten, bzw. verhindert werden?

Werden beim Vorhaben diese Beeintrachtigungen bzw. Eingriffe, die geeignet sind, Sach- und Kulturgiiter im Untersuchungsraum zu geféhrden, nach dem Stand der Wissenschaft und der Tech-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Bei Umsetzung der empfohlenen Malinahme

Ja

DENKMAL

Luftschadstoffe — Sach- und Kulturgter

Luft — Sach- und Kulturguter
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Nr.

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter

Kann durch vom Vorhaben verursachte gas- und partikelfdrmige Schadstoffe eine Beeintréchtigung von Sach- und Kulturgiitern im Untersuchungsraum bestehen?

Raum fiir néhere Erlauterungen unq Begrundungen Nein DENKMAL

| Entsprechend dem Gutachten Immission
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION

|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Giberdrtliche Raumplanung '

| mitder GZA1642415-14006-6)
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen , - x

a Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja DENKMAL

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION

|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger flir den Bereich Giberdrtliche Raumplanung '

| mitder GZA1642415-14006-6)
R_aum_ fur nah_ere .Erlagte_rungen und Begriindungen Nicht relevant UBERORTL. RAUM
Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst

Werden beim Vorhaben gas- und partikelfdrmige Stoffe, die geeignet sind, Sach- und Kulturgiiter im Untersuchungsraum zu geféhrden, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik mini-

b miert, so dass schadliche Auswirkungen mdglichst gering gehalten, bzw. verhindert werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

IMMISSION

3

Erschitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Sach- und Kulturgiter
a | Kénnen durch vom Vorhaben generierte Erschitterungen und Schwingungen die Sach- und Kulturgiiter im Untersuchungsraum beeintrachtigen?
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9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
| Unter Hinweis auf die Fachgutachten Erschiitterungen und Schwingungen | . N em S R DENKMAL _________
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTL.RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger flir den Bereich Uberértliche Raumplanung '
| mitder GZ A16 42415-14/06-6)
Rgum_ fur nahgre .Erlagte.rungen und Begriindungen Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja DENKMAL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTL.RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger flir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZ A16 42415-14/06-6)
Rgum_ fur nahgre .Erlagte.rungen und Begriindungen Nicht relevant UBERORTL. RAUM
Nicht im Bereich Uberértliche Raumplanung erfasst
Werden beim Vorhaben Erschitterungen, die Sach- und Kulturgtiter im Untersuchungsraum beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, so dass nega-
b tive Auswirkungen méglichst gering gehalten, bzw. verhindert werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
¢ | Kénnen durch vom Vorhaben generierte Sprengungen und Explosionen, sowie deren Auswirkungen (z.B. Steinschlag u..), Sach- und Kulturglter im Untersuchungsraum beeintrachtigt werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

DENKMAL
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Nr.

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe
Schutzgut Sach- und Kulturgtiter (81 (1) lit. 1d UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst

ORTL. RAUM

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst

Nicht relevant

DENKMAL

UBERORTL. RAUM

Werden beim Vorhaben verursachte Gefahren durch explosives Material und durch Sprengvorgange nach dem Stand von Wissenschaft und Technik minimiert?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SPRENGUNG

4
a

Storfalle? — Sach- und Kulturguter
Sind Auswirkungen inshesondere bei Storféallen des Vorhabens im Untersuchungsraum auf Sach- und Kulturgiiter zu erwarten?

24 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.

1177189




Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (§1 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .

Firden Gutachter nichtabsehbar e | DENMAL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTLRAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '

| mitder GZA1642415-140066]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen , - <

Nicht im Bereich iiberértliche Raumplanung erfasst Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

R_aum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein DENKMAL

| Sleheoben e
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL.RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '

mitder GZA1642415-140066]
Rgum' fur nahgre _Erlagterungen und Begriindungen Nicht relevant UBERORTL. RAUM
Nicht im Bereich (iberértliche Raumplanung erfasst

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Storfélle), die Sach- und Kulturglter gefahrden kdnnen, nach dem Stand der Technik gesichert, so dass mdgliche Immissio-
nen moglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG

b [~ T T L T T . T TTT o T T 0

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

5

“Sonstige Aspekte — Sach- und Kulturgiiter
Gibt es besondere, ergénzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch weite-
re, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
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\ 9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe A i Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Das Vorhaben wird in einem bislang wenig beeintrachtigten Areal, dem ein gewisses archéologisches Potenzial zuzuschreiben ist, Ja DENKMAL

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTLRAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen . . )
Im Zuge offentlicher Konzepte und Pléne nicht erfasst Nein UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja DENKMAL

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL.RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung '

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant UBERORTL. RAUM
S.0. .

3 MafRnahmen?

1 Bewertung der MaBnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)

Sind die dargestellten MaBnahmen zum Schutz der Sach- und Kulturguter im Untersuchungsraum (inkl. Manahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung
und Verminderung von Beeintréchtigungen der Sach- und Kulturgter im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?

2 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Beantwortung durch die

a

Nr. Auswahl
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
| Bei Verwirklichung der empfohlenen Manahme Aufagen | PENRMAL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla- ORTLRAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM

Im Zuge offentlicher Konzepte und Plane nicht erfasst
2 Auflistung von MaBnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G) \

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusatzlichen) MaBnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdigen

hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar Sach- und Kulturgtiter im Untersuchungsraum?

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung

Keine MaBnahmen

ABFALL
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Nr.

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Sach- und Kulturgiter (81 (1) lit. 1d UVP-G) Fachgutachter
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen SCHALLSCHUT?Z
li/laBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Wie angefahrt SPRENGUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen UMWELTMEDIZIN
| MaBnahmen (Auflagennummem It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine Mafnahmen und Auflagen, Sach- und Kulturgtiter incl. kulturelles Erbe betreffend, Keine MalRnahmen VERKEHR
| zusatzlichvorgeschlagen. e
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen WILDBIOLOGIE
4  Schutzqutorientierte Gesamtbeurteilung
Wie werden - unter Berticksichtigung allfélliger vorgeschlagener MalRnahmen - die méglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in Sach- und Kulturgiiter aus fachlicher Sicht und unter den im Untersu-
1 | chungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswir- c DENKMAL
kungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Ver-
haltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt? (..
a positive Auswirkungen )
b keine Auswirkungen ORTL.RAUM
c geringe nachteilige Auswirkungen

1217189




Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

9 Sach- und Kulturgtter inkl. kulturelles Erbe

Beantwortung durch die
Nr. Auswahl Fach h
Schutzgut Sach- und Kulturgiiter (§1 (1) lit. 1d UVP-G) achgutachter
d hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
e unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Kein Fachbezug

UBERORTL. RAUM

tierte Gesamtbeurteilung?

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutorien-

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung

Im Zuge offentlicher Konzepte und Plane nicht erfasst

Im Gutachten

Kein Fachbezug

DENKMAL

UBERORTL. RAUM
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. 10 Gesundheit und Wohlbefinden A . Beantwortung durch die
) Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Hswa Fachgutachter
1 Methode
1 Methoden |

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Raum fur n&here Erlauterungen und Begriindungen .
Wurden von techn. ASV und SV gepriift Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls Ab-
weichungen?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Die Punkte wurden in den Einwendugen des Ministeriums fiir die UVE bereits dargestellt
Kumulationen

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iber mogliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollstandig, plausibel und nachvollziehbar?

Teilweise UMWELTMEDIZIN

a | Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
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10 Gesundheit und Wohlbefinden

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachqutacht
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) SETELT
2  Eingriffe
Ist beim gegenstandllchen Vorhaben durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (insbesondere Waldrodungen — Wohlfahrtsfunktion (hinsichtlich Schall, Luftschadstoffe)) eine Beeintréchtigung der
Gesundheit und des Wohlbefindens von Menschen im Untersuchungsraum méglich?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
Die notwendigen Rodungsarbeiten erfolgen im Zuge der jeweiligen Erweiterungen. Der Einsatz von Rodungsmaschinen fir
groRflachige Rodungen ist nicht vorgesehen. Diese kurzzeitigen Rodungsarbeiten fallen in den Berechnungsansatz fiir die Nein SCHALLSCHUTZ
AufschlieBungsphase (lautes Abbauszenario) und sind dartiber hinaus mit értlichen Schallimmissionen zu vergleichen, da in diesem
Waldgebiet Forstarbeiten ortsiiblich sind.
2 |Raumfir nahere Erlauterungen und Begrindungen
g grundung Ja UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUT?Z
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Werden vom Vorhaben durchgefiihrte Eingriffe in die Flora (insbesondere Rodungstatigkeiten), die mittelbar Auswirkungen auf die Luft im Untersuchungsraum nach sich ziehen kénnen, nach
dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, um so Immissionen mdglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?
b Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
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Nr.

10 Gesundheit und Wohlbefinden

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G

Schallemissionen — Gesundheit und Wohlbefinden
Kann die Gesundheit und das Wohlbefinden von Menschen im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte Schallemission

Auswahl

en und —immissionen beeintrachtigt werden?

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja SCHALLSCHUTZ
(Raum fi nahere Erfauterungen und Begrindungen 5 L
a LS Fachgutachten
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
(Raum fi nahere Erfauterungen und Begrindungen 5
s. Fachgutachten
Werden beim Vorhaben Schallemissionen und -immissionen, die geeignet sind, die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden zu gefahrden, nach dem Stand der Wissenschaft
b und der Technik beschrénkt, damit Auswirkungen minimiert bzw. verhindert werden kénnen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
3 Luftschadstoffe — Gesundheit und Wohlbefinden
Luft — Gesundheit und Wohlbefinden
Sind die vom Vorhaben verursachten gas- und partikelférmige Luftschadstoffemissionen und —immissionen (inkl. Geriiche und relevanter Verkehrsemissionen sowie der Ausbringung von mdgli-
cherweise kontaminiertem Sickerwasser und folgender Aerosolbildung) geeignet, die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum zu geféhrden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen 1w | UMWELTMEDZIN
a
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
(Raum fi nahere Erfauterungen und Begrindungen S
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen (inkl. mdglicher Geriiche), die die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden
b gefahrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik begrenzt, so dass Auswirkungen minimiert bzw. verhindert werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

IMMISSION

4 Flussige Emissionen — Gesundheit und Wohlbefinden |
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Nr.

10 Gesundheit und Wohlbefinden
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G

Wasser — Gesundheit und Wohlbefinden

K6nnen vom Vorhaben verursachte fliissige Emissionen und Immissionen des Vorhabens die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum beeintrachti-

gen?

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

dens im Untersuchungsraum méglich?

| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwassert ] e GEWASSERSCHUTZ
. Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir nahgre Erlallluterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fiir das Oberflachenwasser! .~ ]
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben flissige Emissionen und Immissionen, die die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand
b der Wissenschaft und der Technik minimiert, damit negative Auswirkungen verhindert, bzw. minimiert werden?

Nicht relevant

Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
5 Abfalle - Gesundheit und Wohlbefinden \

Ist durch beim Vorhaben gelagerte und zwischengelagerte Abfélle und Riickstande (inkl. Aboraummaterial) eine Beeintrachtigung der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefin-

GEWASSERSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein ABFALL
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABEALL
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Abfélle und Riickstdnde so nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik vermieden, verwertet und gelagert bzw. zwischengelagert, dass Beein-
b trachtigungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens minimiert bzw. ausgeschlossen werden kénnen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ABFALL

6

_Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Gesundheit und Wohlbefinden
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Nr.

10 Gesundheit und Wohlbefinden

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Sind die vom Vorhaben ausgehenden Erschiitterungen und Schwingungen geeignet, die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise ERSCHUTTERUNG
Rag_m .fur nahere Erlduterungen und Begriindungen Teilweise UMWELTMEDIZIN
a Beléstigungen
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen -
| Die Bewertung erfolg gema DIN 4150-T2 Erschiterungen im Bauwesen Tei 2 "Einwirkungen auf Menschen in Gebauden. | SR ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Ist durch Sprengungsvorgange und deren Auswirkungen (Steinschlag u.d.) eine Beeintrachtigung der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum
méglich? Kénnen Beeintréchtigungen durch explosives Material bestehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug SPRENGUNG
Rag_m _fur nahere Erlduterungen und Begriindungen Teilweise UMWELTMEDIZIN
b | Beladstigungen
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Erschiitterungen und Schwingungen derart nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, dass Beeintrachtigungen der menschlichen
Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens minimiert bzw. ausgeschlossen werden kénnen?
¢ | Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen }
Die Beurteilung nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik erfolgt durch die Begrenzung der maximalen bewerteten Ja ERSCHUTTERUNG
Schwingstérke durch einen oberen Anhaltwerte A0 gem. DIN 4150 T2
Werden vom Vorhaben verursachte Gefahren durch explosives Material und durch Sprengvorgange nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert?
d | Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

Klima — Gesundheit und Wohlbefinden

Kann die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte klimatische Veranderungen beeintrachtigt werden?
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Nr.

10 Gesundheit und Wohlbefinden

Auswahl

Beantwortung durch die

Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) — Gesundheit und Wohlbefinden
Ist durch vom Vorhaben verursachter Beeintréchtigung der Wasserwirtschaft eine Beeintrachtigung der menschlichen Gesundheit bzw. des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum
mdglich?

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein MMISSION
Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant MMISSION
Raum fur néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

| Feststellung gitt nur fr das Oberfiachenwassert L e CEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE

e enFactbeg | LMNOLOGE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Fesslgit oo Obeachemassen | LA CEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja HYDROGEOLOGIE

UMWELTMEDIZIN

Landwirtschaft — Gesundheit und Wohlbefinden

Konnen vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigungen der Landwirtschaft im Untersuchungsraum zu einer mittelbaren Beeintrachtigung der menschlichen Gesundheit und des menschlichen

Wobhlbefindens im Untersuchungsraum fiihren?
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\ 10 Gesundheit und Wohlbefinden A - Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN

Verkehr und Infrastruktur — Gesundheit und Wohlbefinden

Kann vom Vorhaben verursachtes Verkehrsaufkommen und dadurch entstehende Beeintrachtigungen der entsprechenden Infrastrukturen im Untersuchungsraum zu einer Beeintrachtigung der
menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum fithren?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch das vom Vorhaben verursachte Verkehrsaufkommen kann es zu einer Beeintréchtigung der menschlichen Gesundheit kom- Ja VERKEHR
men. Aus verkehrlicher Sicht betrifft dies die Frage der Verkehrssicherheit, welche im Fachgutachten beurteilt wird.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein UMWELTMEDIZIN

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja VERKEHR
Aus verkehrlicher Sicht betrifft dies die Frage der Verkehrssicherheit, welche im Fachgutachten beurteilt wird.

Storfalle26 — Gesundheit und Wohlbefinden

Sind Auswirkungen inshesondere bei Storféllen des Vorhabens auf die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum zu erwarten und wie sind diese mdg-
lichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht zu bewerten?

Ra_um fur néhere Erlaut_erungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
a | Keine relevanten Auswirkungen

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Rapm fur néhere Erlaut.erungen und Begriindungen Nicht relevant UMWELTMEDIZIN

Keine relevanten Auswirkungen

b Werden beim gegensténdlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Storfélle), die die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden gefahrden kénnen, nach dem Stand der
Wissenschaft und der Wissenschaft und der Technik gesichert, so dass magliche Auswirkungen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .

Nicht relevant ABFALL

26 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.
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Nr.

10 Gesundheit und Wohlbefinden

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen )
Durch die Begrenzung der maximalen bewerteten Schwingstarke mit dem oberen Anhaltwert AQ ist sicher gestellt, dass es zu Ja ERSCHUTTERUNG
| keinen erheblichen Belastigungenkommt. .
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen ur_1_d Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwassert T
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
12 Sonstige Aspekte - Gesundheit und Wohlbefinden {
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
3 MaRnahmen?
1 Bewertung der MaRnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G) \
Sind die dargestellten MalRnahmen zum Schutz der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum (inkl. MaRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum und zur Er-
a | reichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

UMWELTMEDIZIN

2

Auflistung von MalRnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusatzlichen) Mafnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar das Schutzgut Mensch hinsichtlich Gesundheit und Wohlbefinden?

27 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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10 Gesundheit und Wohlbefinden Beantwortung durch die
Nr. . Auswahl Eachqutacht
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) SETELT
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ABEALL
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen DENKMAL
| MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) N A
| Siehe Pkt 8 . Massnahmen zur Minderung von Auswirkungen. | Wieangeftihrt ]| FROCHUTTERUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Wie angefahrt FORST
|Auflagenpunkt4-5 e
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MaRnahmen (_Auflagelzlnnummern It... Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwassert
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tberértliche Raumplanung '
 mitder GZA1642.415-14/06-6]
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) : . --
| Es werden im Fachgutachten tberortiche Raumplanung keine Mafnahmen gefordent | KeneMaBnahmen j UBERORTL. RAUM
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) . y
|siehe Pkt 7, Fachgutachten Tomberger | Wieangefthrt | ScrALLSeRUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen SPRENGUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Wie angefahrt UMWELTMEDIZIN
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MalRnahmen und Auflagen, Gesundheit und Wohlbefinden betreffend, zusétzlich Keine MalRnahmen VERKEHR
lvorgeschlagen. e
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Siehe UVP-GA 2.3; aus den geforderten MaRnahmen, wie die Sicherstellung der Wasserversorgung, Landschaftsgliederung und Wie angefiihrt WILDBIOLOGIE
Zuganglichkeit des Waldgebietes durch Offenhaltungen und dgl., sind giinstige Effekte auf das Schutzgut Mensch ableitbar
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. 10 Gesundheit und Wohlbefinden A o Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

4 Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MalRnahmen - die méglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das Schutzqut Mensch im Sinne menschlicher Gesundheit aus fachli-
cher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der
Haufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und
Wechselbeziehungen, dem Verhéltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender
Skala beurteilt?

positive Auswirkungen c UMWELTMEDIZIN

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten
Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fir die getroffene schutzgutorien-
tierte Gesamtbeurteilung?

Im Gutachten UMWELTMEDIZIN
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. 11 Arbeitnehmerinnenschutz A " Beantwortung durch die
) Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) uswa Fachgutachter

1 Methode

1 Methoden |

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projekiwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls
Abweichungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Kumulationen

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber magliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?
a [ Raum fiir ndhere Erlduterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Email von Dr. Kainz vom 25.07.2006:

,Da der Arbeitnehmerschutz in der UVE kaum behandelt wurde, bzw. mangels einer Evaluierung und der eigentlichen Zustandigkeit von Préaventivkraften (SFK und AMED) wurden diese Fragen nur
mit , Kein Fachbezug" bearbeitet."

2 Eingriffe

1 Vorhandensein des Vorhabens — Arbeitnehmerinnenschutz

Ist das Vorhandensein des Vorhabens aus Sicht des Arbeitnehmerinnenschutzes, auch hinsichtlich Fluchtwege, Beleuchtungen, Beliiftung, u.&, aus fachlicher Sicht ausreichend?

Ra_um fir nahere Erlauterungen u_nd Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
a Keine Beurteilung mangels Evaluierungsunterlagen

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

SR?)UFH fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
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Nr.

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G Fachgutachter
2 Schallemissionen - Arbeitnehmerlnnenschutz \

11 Arbeitnehmerinnenschutz

Auswahl

Konnen Auswirkungen auf den Arbeitnehmerlnnenschutz durch vom Vorhaben verursachte Schallemissionen und —-immissionen bestehen?

Beantwortung durch die

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja SCHALLSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
a . : = T : =
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
Raym fir na}here Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Keine technischen Angaben
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben Schallemissionen und Immissionen, die den Arbeithehmerlnnenschutz beeintréchtigen kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik
b minimiert, um so Auswirkungen mdglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

Flissige Emissionen — Arbeitnehmerlnnenschutz

Wasser - Arbeitnehmerinnenschutz

SCHALLSCHUTZ

Ist eine Beeintréchtigung des Arbeitnehmerinnenschutzes durch vom Vorhaben generierte fliissige Emissionen bzw. durch kontaminiertes Wasser (insbesondere Sickerwasser und deren Aus-

bringung (inkl. Aerosolbildungen)) maglich?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein UMWELTMEDIZIN
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
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Nr.

11 Arbeitnehmerinnenschutz

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Werden flissige Emissionen und dabei méglicherweise entstehende schédliche Aerosolbildungen, die den Arbeitnehmerinnenschutz beeintrachtigen kdnnen, nach dem Stand der Technik und
der Wissenschaft minimiert, sodass Auswirkungen méglichst gering gehalten, bzw. vermieden werden kdnnen?
b Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
4 Luftschadstoffe — Arbeitnehmerinnenschutz
Luft — Arbeitnehmerlnnenschutz
Kann der Arbeitnehmerinnenschutz durch vom Vorhaben ausgehende gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen (inkl. Geriiche und relevanter Verkehrsemissionen sowie der Aus-
bringung von maglicherweise kontaminiertem Sickerwasser und folgender Aerosolbildung) gefahrdet werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug IMMISSION
Raym fir nghere Erlduterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
a | Keine technischen Unterlagen
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Werden gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen des Vorhabens, als auch mdgliche klimatische Beeintrachtigungen, die den Arbeitnehmerinnenschutz beeintréchtigen kénnen,
b nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, sodass Auswirkungen mdglichst gering gehalten, bzw. vermieden werden kénnen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Abfalle und Riickstande - Arbeitnehmerinnenschutz
Kann der Arbeitnehmerinnenschutz durch bim Vorhaben anfallende, gelagerte oder zwischengelagerte Abfélle beeintrachtigt werden

Kein Fachbezug

-~

IMMISSION

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja ABFALL
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABEALL
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN

135/189



Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

11 Arbeitnehmerlnnenschutz

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Werden Abfélle so nach dem Stand der Technik und der Wissenschaft vermieden, verwertet und gelagert bzw. zwischengelagert, dass Gefahren bzw. Beeintréchtigungen des Arbeitnehmerin-
b nenschutzes moglichst gering gehalten, bzw. vermieden werden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABFALL
6  Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Arbeitnehmerlnnenschutz \
Welche Auswirkungen kénnen auf den Arbeitnehmerinnenschutz durch Erschitterungen und Sprengungen, die vom Vorhaben verursacht werden, bestehen?
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
a Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Ist eine Beeintrachtigung des Arbeitnehmerinnenschutzes durch Sprengungen und damit verbundenen Folgewirkungen (bspw. Steinschlag, Schall, ...) méglich?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UMWELTMEDIZIN
b Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Kann durch beim Vorhaben vorhandenes explosives Material eine Beeintréchtigung des Arbeitnehmerlnnenschutzes gegeben sein?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Bei unsachgemafer Handhabung Ja SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Ja UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
Nein SPRENGUNG
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
J griincing Nein UMWELTMEDIZIN
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Nr.

11 Arbeitnehmerinnenschutz

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter
Werden vom Vorhaben verursachte Erschiitterungen und Schwingungen, die den Arbeitnehmerinnenschutz beeintrachtigen kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert,
q sodass fiir den Arbeitnehmerlnnenschutz méglichst geringe bzw. keine Beeintrachtigungen bestehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen . .
Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG
Werden vom Vorhaben verursachte Gefahren durch sprengbares Material, die den Arbeitnehmerinnenschutz berithren, nach dem Stand von Wissenschaft und Technik minimiert?
e | Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Ja SPRENGUNG
Werden Gefahren durch Sprengungen, die den Arbeitnehmerinnenschutz beeintrachtigen kdnnen, nach dem Stand der Wissenschaft und Technik minimiert, sodass Auswirkungen méglichst ge-
ring gehalten, bzw. vermieden werden kénnen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Ja SPRENGUNG
7  Boden und Untergrund — Arbeitnehmerlnnenschutz \
Sind Beeintrachtigungen des Arbeitnehmerinnenschutzes durch die vom Vorhaben verursachten Beeintrachtigungen des Bodens und des Untergrundes (insbesondere bei der Abbautatigkeit
und bei der Wiederverhaldung) méglich?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
. Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Entsprechen die in den Unterlagen dargestellten MalRnahmen zum Abbau im Hinblick auf die Ausdehnung der Lagerstétte sicherheitstechnischen Erfordernissen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE
b | Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN

Rein sicherheitstechnische Fragr

8

Verkehr und Infrastruktur — Arbeitnehmerlnnenschutz
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Nr.

11 Arbeitnehmerlnnenschutz

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) Fachgutachter

Kann Verkehr und zugehdrige Infrastruktur des Vorhabens den Arbeitnehmerinnenschutz beeintrachtigen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Der durch das Vorhaben verursachte Verkehr kann den Arbeitnehmerschutz beeintrachtigen. Bezieht man die méglichen Beein-

trachtigungen auf das Werksgelande, kann dies gegeben sein durch mangelhaft angelegte Baustralen, Sichtbehinderungen durch

Staubentwicklung, zu hohe Fahrgeschwindigkeit und anderes mehr. Aus den Projektsunterlagen kann dazu entnommen werden,

dass die werksinternen Verkehrswege in einer Breite von etwa 10 m ausgebaut sind und regelmaRig befeuchtet werden und die Ja VERKEHR

a TransportstralRen innerhalb des Werkes asphaltiert befestigt und etwa 12 m breit sind. Ebenfalls entnommen werden kann, dass

generell im Werksgelande eine Hichstgeschwindigkeit von 10 km/h festgelegt wurde. Aufgrund dessen, sowie da auch die Ver-

kehrswege den einschlagigen Arbeitnehmerschutzbestimmungen entsprechen miissen, erfolgte im Fachgutachten keine gesonder-

te Beurteilung aus verkehrlicher Sicht im Hinblick auf den Arbeitnehmerlnnenschutz.

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Aufgrund dessen, sowie da auch die Verkehrswege den einschldgigen Arbeitnehmerschutzbestimmungen entsprechen mussen, Nein VERKEHR

erfolgte im Fachgutachten keine gesonderte Beurteilung aus verkehrlicher Sicht im Hinblick auf den Arbeitnehmerinnenschutz.

Storfalle?® — Arbeitnehmerinnenschutz
Sind Auswirkungen auf den Arbeitnehmerinnenschutz inshesondere bei Stérfallen des Vorhabens zu erwarten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

UMWELTMEDIZIN

a Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN
b Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben mdgliche Gefahrenquellen (Storfalle), die den Arbeitnehmerinnenschutz geféhrden kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik gesi-

chert, so dass mdgliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?

28 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.
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11 Arbeitnehmerlnnenschutz f
NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhutrch die
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) LN JELLE

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja ABEALL

RaumfurnahereErlauterungenundBegrundungenKemFaChbezugERSCHUTTERUNG """
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen L e
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant | GEWASSERSCHUTZ |
RaumfurnahereErIauterungenundBegrundungenKelnFaChbezuglMMlss|ON """""
Raum fir nahere Erlauterungen und Begriindungen SPRENGUNG |

10 Sonstige Aspekte — Arbeitnehmerlnnenschutz \
Gibt es besondere, ergénzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UMWELTMEDIZIN

3 MaBnahmen®

1 Bewertung der MaRnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G)

29 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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11 Arbeitnehmerinnenschutz

Beantwortung durch die

Nr. . Auswahl Eachqutacht
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G) S EOTED
Sind die dargestellten MaBnahmen zum Arbeitnehmerinnenschutz auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Arbeitnehmerlnnenschut-
a |28 und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug UMWELTMEDIZIN
2 Auflistung von MaBnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G) \

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) Manahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-

gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar den Arbeitnehmerlnnenschutz?

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberértliche Raumplanung

Keine MalRnahmen

ABFALL
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Nr.

11 Arbeitnehmerinnenschutz
Schutzgut Mensch (81 (1) lit. 1a UVP-G)

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine MaBnahmen und Auflagen, den Arbeitnehmerinnenschutz betreffend, zusatzlich

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MalRnahmen

Keine MaRnahmen

UMWELTMEDIZIN

WILDBIOLOGIE

Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfélliger vorgeschlagener MaBnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Aus-
wirkungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf den Arbeitnehmerinnenschutz aus fachlicher Sicht und unter den im
Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhaltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O OO0 oD

UMWELTMEDIZIN

entierte Gesamtbeurteilung?

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maBgeblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutori-

UMWELTMEDIZIN

Kein Fachbezug

[Anmerkung durch den Prufouchersteller - Mag. Reimelt:

Durch den beigezogenen Vertreter des Arbeitsinspektorats als Legalpartei des Verfahrens werden die Interessen des Arbeitnehmerinnenschutzes im gegensténdlichen Verfahren beriicksichtigt. Dar-
Uiber hinaus sei auf die Aussage des geologischen Sachverstandigen im entsprechenden Fachgutachten hingewiesen, demnach die bereits fiir den bestehenden Betrieb des Basaltbruches existieren-

den Vorschriften und MalRnahmen betreffend den Arbeitnehmerschutz auch weiterhin vollinhaltlich eingehalten bzw. beibehalten werden.]

Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Schutzgutubergreifend

Auswahl

Beantwortung durch die

Fachgutachter

1

Beurteilung der Methode

Landwirtschaft
1 Methoden
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurméaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
a Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir n&here Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
2 Darstellungen und Schlussfolgerungen \
Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls
Abweichungen?
a Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
3 Kumulationen {
Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollstindig, plausibel und nachvollziehbar?
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ

Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei

4

Methoden \

Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckméagig, (auch ingenieurmaRig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
In der vorliegenden UVE werden notwendige Angaben zum Einstands- und Wechselverhalten zwar angesprochen aber nur unzu-
reichend und allgemein abgehandelt; als Grund dafiir werden Zeit- und Kostengriinde angefiihrt

Teilweise

Teilweise

WILDBIOLOGIE

5

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls
Abweichungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Teilweise
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12 Nutzungen und Funktionen

. , Argrl] Bean;worr]tuntg dhutrch die
Schutzgutibergreifend achgutachter
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen . -

Zusatzlicher Informationsbedarf besteht hinsichtlich der Eingriffserheblickeiten und Umsetzbarkeit der AusgleichsmaRnahmen
6 Kumulationen \

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Teilweise WILDBIOLOGIE

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

. Teilweise FORST
Siehe Oben
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE

Auf andere Projektvorhaben sowie Planungsinteressen wird in der UVE nicht Bezug genommen.

a

Verkehr- und zugehorige Infrastruktur
7 Methoden ‘

Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurméaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Die in der UVE fiir das Fachgebiet Verkehrswesen angewendeten Methoden sind zweckentsprechend und gemaR dem Stand der
Wissenschaft und Technik. Die relevanten Ursachenquellen wurden erfasst und kénnen die Ergebnisse als plausibel angesehen
werden.

Ja VERKEHR

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls
Abweichungen?

Insgesamt andert dies jedoch nichts an der schlussendlichen fachlichen Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens.
9 Kumulationen \

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

Da die vom Projektwerber vorgelegten Darstellungen aus fachlicher Sicht im wesentlichen vollstandig und nachvollziehbar sind, wo-
bei jedoch im Detail fallweise Unstimmigkeiten vorliegen. Dies betrifft etwa die gleichzeitige Verwendung verschiedener Vergleichs-
zeitpunkte, was auf die Mitverwendung allgemein zugénglicher, vorhandener Verkehrsuntersuchungen und Verkehrsprognosen zu-
rickzufthren ist. Verwendet werden allgemeine Verkehrsdaten des Amtes der Steiermarkischen Landesregierung fir das Jahr Teilweise VERKEHR
2004, das Regionale Verkehrskonzept Radkersburg mit Verkehrsdaten aus dem Jahr 2001 und Verkehrsprognosen fir die Jahre
2003 und 2015 sowie die fiir das Projekt erstellte Prognose fiir das Jahr 2018 ausgehend vom Jahr der voraussichtlichen Beginn
der Erweiterung 2008.

Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollstandig, plausibel und nachvollziehbar?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja VERKEHR
Hinsichtlich méglicher Kumulationswirkungen kdnnen die Projektsangaben als plausibel angesehen werden.

Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr
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12 Nutzungen und Funktionen

Nr. Auswahl Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

Methoden
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurméaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich ortliche Raumpla-

a nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger flir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung ORTL. RAUM
mitder GZ A16 42.415-14/06-6]
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

Darstellungen und Schlussfolgerungen

Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls

Abweichungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

a [Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich &rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Tberdrtliche Raumplanung '
mitder GZ A16 42.415-14/06-6]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

12 Kumulationen \
Bestehen Angaben fiir das Schutzgut iiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla-

a | nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung ORTL. RAUM
mitder GZ A16 42.415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM

Nicht erforderlich

2 Beurteilung der Eingriffe

Landwirtschaft

1 Schallemissionen — Landwirtschaft

a | Ist durch vom Vorhaben verursachte Schallemissionen mit Beeintrachtigungen fiir die Landwirtschaft (bspw. Viehwirtschaft) zu rechnen?
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug GEOLOGIE

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Kein Fachbezug NATURSCHUT?Z

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug SCHALLSCHUTZ

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant NATURSCHUT?Z

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant SCHALLSCHUTZ

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Schallemissionen und -immissionen, die Landwirtschaft (bspw. Viehwirtschaft) beeintréchtigen kénnen, nach dem Stand der Technik und der Wissen-
b schaft minimiert, um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

SCHALLSCHUTZ

Flussige Emissionen — Landwirtschaft

Wasser — Landwirtschaft
Kénnen durch fliissige Emissionen des Vorhabens Beeintrachtigungen der landwirtschaftlichen Nutzung des Untersuchungsraums be

stehen?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

GEOLOGIE
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser! T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser! T
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
Kann eine vom Vorhaben verursachte qualitative und / oder quantitative Beeintrachtigung der Grund- und Oberflachenwasser im Untersuchungsraum eine Beeintrachtigung der landwirtschaftli-
chen Nutzungen im Untersuchungsraum bewirken?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fir néhgre Erl'e'{uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser!
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
) Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fir nahgre Erla_.uterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben fliissige Emissionen und Immissionen, die geeignet sind, die Landwirtschaft im Untersuchungsraum zu beeintréchtigen, nach dem Stand der Technik
c und der Wissenschaft vermieden, damit Auswirkungen minimiert, bzw. vermieden werden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Luftschadstoffe — Landwirtschaft

Luft — Landwirtschaft
Ist durch vom Vorhaben ausgehende gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen eine Beeintrachtigung der landwirtschaftlichen Nutzungen im Untersuchungsraum mdglich?

Nicht relevant

GEWASSERSCHUTZ
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant IMMISSION
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben gas- und partikelfdrmige Emissionen und Immissionen, die geeignet sind die Landwirtschaft im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen, nach dem

b Stand der Technik und der Wissenschaft vermieden, so dass Auswirkungen minimiert bzw. vermieden werden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

4 Boden und Untergrund — Landwirtschaft \
Kann eine vom Vorhaben verursachte mdgliche Beeintrachtigung des Bodens eine Beeintrdchtigung der landwirtschaftlichen Nutzungen im Untersuchungsraum bewirken?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ

a Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

5 Klima - Landwirtschaft

a | Sind Beeintréchtigungen durch vom Vorhaben verursachten (lokal)klimatischen Verénderungen auf die Landwirtschaft im Untersuchungsraum wéhrend und nach der Nutzungsphase méglich?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

GEOLOGIE

NATURSCHUTZ
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Landschaft — Landwirtschaft

Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr - Landwirtschaft

tersuchungsraum maglich?

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

Ist durch eine Beeintréchtigung der Erholungsfunktion der Landschaft auch mit einer mittelbaren Beeintréchtigung der landwirtschaftlichen Nutzung im (inkl. Heurige, Buschenschenke, ...) im Un-

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug GEOLOGIE

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug IMMISSION

. Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
[Anmerkung durch den Priifbuchersteller — Mag. Reimelt — Auswirkungen auf Erholungs- und Freizeitfunktionen durch die Raum-
planung mit ¢ - geringfligig — bewertet. Bezug dabei auf Wanderweg im Untersuchungsraum]

7 Storfélle3 — Landwirtschaft

a | Sind Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Nutzung im Untersuchungsraum inshesondere bei Storfallen des Vorhabens zu erwarten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEOLOGIE

30 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.
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12 Nutzungen und Funktionen

NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhutrch die
Schutzgutiibergreifend LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Stérfélle), die die Landwirtschaft im Untersuchungsraum geféhrden kénnen, nach dem Stand der Technik und der Wissen-
schaft gesichert, so dass mdgliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABFALL
b I T T P
Raum fir nahgre Erla}.uterungen uqd Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwasser!
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
8 Sonstige Aspekte — Landwirtschaft \
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusétzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein GEOLOGIE
. Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein GEOLOGIE
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ

Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei

9

Nutzung natlrlicher Ressourcen / Vorhandensein des Vorhabens — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Ist durch das Vorhandensein des Vorhabens bzw. durch die Nutzung natiirlicher Ressourcen (insbesondere Habitatsverluste, Rodungen, Verluste von Asungsfléchen und Trénken, ...) eine Be-
eintréchtigung der Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum méglich?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Siehe UVP-GA 2.1 u. 2.2 Ja WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ia WILDBIOLOGIE

Siehe oben

Sind Beeintrachtigungen der Forstwirtschaft im Untersuchungsraum durch das Vorhandensein des Vorhabens (insbesondere durch den Verlust von Forstflachen) mdglich?
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kann aus jag dfachhcher Sicht nicht beurteilt werden.

Der notwend|e Umfang der Stelnbrucherwelterun

Kénnen Auswwkungen fir d|e Jagdwirtschaft durch vom Vorhaben erzeugte Schallemissionen und —immissionen im Untersuchungsraum bestehen?

12 Nutzungen und Funktionen A
NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhutrch die
Schutzgutiibergreifend LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Zuwachsverluste durch Staub, Gefahrdung der angrenzenden Walder Wind, Austrocknung
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Werden Verluste von Waldflachen, Asungsfléachen, Tranken, u.d. nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik so gering wie mdglich gehalten, um nachteilige Wirkungen auf die Forst- und
Jagdwirtschaft so gering wie méglich zu halten bzw. zu vermeiden?
c Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
| Ein sorgsamerer Umgang mit der Natur durch Minimierung der Flachen ware denkbar |
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Teilweise SCHALLSCHUTZ
|Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen .
Aufgrund der stationdren und einschéatzbaren Larmquelle sind wildtierspezifische Gewdhnungseffekte zu erwarten Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen .
| Wurde im Fachgutachten Widbiologie behendelt | Mmoo ) SCHALLSCRUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja WILDBIOLOGIE

Siehe UVP-GA 1.3 u. 2.1;

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Schallemissionen und Immissionen, die Jagdwirtschaft beeintrachtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, um so

Auswirkungen mdglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SCHALLSCHUTZ

K6nnen Auswirkungen auf die Forstwwtschaft im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte qualitative und / oder quantitative Eingriffe in das Grund- und Oberflachenwasser (inkl.
flissiger Emissionen und Immissionen) bestehen?

Raum fur ndhere Erlauterungen und Begr[‘mdungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begrundungen

HYDROGEOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fir nahe_:re Erlquterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein HYDROGEOLOGIE
Konnen Auswirkungen auf die Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte qualitative und / oder quantitative Eingriffe in das Grund- und Oberflachenwasser (inkl.
flissiger Emissionen und Immissionen) bestehen?
Raum fir nahe_:re Erlquterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
b Von flissigen Emissionen im Sohlbereich des Steinbruchareals sind keine Beeintrachtigungen auf den anliegenden Lebensraum Nein WILDBIOLOGIE
bzw. jagdbares Wild zu erwarten
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir nahgre Erlgluterungen uqd Begriindungen Nein GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fur das Oberflachenwassert T
R_aum fur ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Siehe oben
c Kénnen Auswirkungen auf die Fischerei im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte qualitative und / oder quantitative Eingriffe in das Grund- und Oberflachenwasser (inkl. fliissiger

Emissionen und Immissionen) bestehen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Beantwortung durch den limnologischen SV!

Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Der Klausenbach stellt keinen geeigneten Lebensraum fiir Fische dar.

Kein Fachbezug

GEWASSERSCHUTZ

LIMNOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Beantwortung durch den limnologischen SV!

GEWASSERSCHUTZ
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fur naherg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
siehe obige Erlduterung
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben flissige Emissionen und Immissionen, die geeignet sind, die Land- und Forstwirtschaft bzw. auch die Fischerei, zu beeintréchtigen, nach dem Stand
d der Wissenschaft und der Technik minimiert um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Feststellung gilt nur flir das Oberflachenwasser

Luftschadstoffe — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)

Luft — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)

Ja

GEWASSERSCHUTZ

Ist durch vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen eine Beeintrachtigung der forstwirtschaftlichen Nutzung des Untersuchungsraums mdglich?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Teilweise FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja IMMISSION

Ist durch vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen (inkl. Geriiche) eine Beeintréchtigung der jagdwirtschaftlichen Nutzung des Untersuchungsraums maglich?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nein IMMISSION
Rgum fur ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
b Siehe oben
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Rgum fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Siehe oben
¢ | Ist durch vom Vorhaben verursachte gas- und partikelférmige Emissionen eine Beeintrachtigung der Fischerei im Untersuchungsraum méglich?
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I 12 Nutzungen und Funktionen P Beantwortung durch die
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug IMMISSION
Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen e
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen Nichtrelevant | LIMNOLOGE
Werden gas- und partikelfdrmige Emissionen beim gegensténdlichen Vorhaben, die die Forst- und Jagdwirtschaft, sowie mittelbar auch die Fischerei im Untersuchungsraum beeintréchtigen kén-
4 Loen. nach dem Stand der Wissenschaft und der Technik minimiert, um so Beeintréchtigungen so gering wie mdglich zu halten, bzw. zu vermeiden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug IMMISSION

Abfélle und Rucksténde - Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Ist eine Beeintrachtigung der Forst- und Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum durch Lagerung und Zwischenlagerung von vorhabensrelevanten Abféllen (inkl. Abraummaterial) méglich?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen )
Durch die Verhaldung des Abbraumes im Steinbruchgeldnde sind Anderungen der Standortsbedingungen auf den Flachen, jedoch
keine unmittelbare Beeintréchtigung auf jagdbares Wild zu erwarten

Kein Fachbezug

ABFALL

WILDBIOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

ABFALL
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant FORST
R_aum fur ndhere Erluterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE
Siehe oben
Werden beim gegenstéandlichen Vorhaben Abfélle so vermieden, verwertet und gelagert, dass Beeintrachtigungen der Flora nach dem Stand der Technik mdglichst gering gehalten bzw. vermie-
den werden?
b

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Sind durch vom Vorhaben verursachte Erschiitterungen und Schwingungen geeignet, die Forst- und Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum nachteilig zu beeintrachtigen?

Kein Fachbezug

ABFALL

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen .

Siehe UVP-GA 1.3 u. 2.1; u.U. geringfiigig veranderte Raumnutzung mdglich Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein WILDBIOLOGIE

Siehe oben

Werden Erschitterungen und Schwingungen durch das Vorhaben, die die Forst- und Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum beeintréchtigen kénnen, nach dem Stand der Wissenschaft und

Technik minimiert, um so negative Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu verhindern?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Boden und Untergrund — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Kann durch eine vom Vorhaben verursachte Beeintrachtigung des Bodens und des Untergrundes auch Einfluss auf die Forstwirtschaft im Untersuchungsraum wahrend sowie nach der Nut-
zungsphase genommen werden?

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

GEOLOGIE

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begrindungen GEOLOGE

Klima - Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Kénnen durch vom Vorhaben verursachte Verénderungen der klimatischen Faktoren Beeintrachtigungen der Forstwirtschaft im Untersuchungsraum bestehen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja FORST
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Teilweise IMMISSION
a Erfolgt eine Bewertung dieser méglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja FORST
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
17 Verkehr — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei) \
a | Kann beim gegenstandlichen Vorhaben die Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachten Verkehr beeintrachtigt werden?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Die Jagdwirtschaft kann durch vom Vorhaben verursachten Verkehr beeintrachtigt werden.
Wahrend sich das aufgrund des Vorhabens verursachte Verkehrsgeschehen auf den 6ffentlichen StraRen nicht verandert und damit Ja VERKEHR
auch keine zusétzliche Beeintrachtigung der Jagdwirtschaft gegeben sein kann, kommt es durch die Erweiterung des Abbaugebie-
tes in westliche Richtung und den fortschreitenden Abbau im Steinbruch zu langsamen, jedoch kontinuierlichen raumlichen Verlage-
| rungen des werksinternen Verkehrs. Dadurch kann ggf. auch eine Beeintrachtigung der Jagd gegebensein. |
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
Es ist kein Ansteigen von Verkehrsfallwild zu erwarten Nein WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein VERKEHR
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. 12 Nutzungen und Funktionen A o Beantwortung durch die
r. uswal
Schutzgutibergreifend Fachgutachter

Nein WILDBIOLOGIE

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Storfalle3! — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Sind Auswirkungen auf die Forst- und Jagdwirtschatft (inkl. Fischerei) im Untersuchungsraum insbhesondere bei Stérféllen des Vorhabens zu erwarten?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug FORST
|Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen
__D_F:‘f_K'@.L‘_SQU?@_CH_SI@Ut_K?j[‘?f‘_g_e_e_igﬂ_e_t_e_”_l—?.b@[‘?[@!’m_f_U_ffi_S_Qfl@_d_@[-________________________________________________________________________!\l_?l_n______________________L_”_V!N_c_)l___q_e_l_E_ _______
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
a Mdgliche Storfélle wurden nicht in die Beurteilung einbezogen Kein Fachbezug WILDBIOLOGIE
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswah! ,Nich relevant* durch den Priifbuchveranwortichen - Mag. Reimeld | Nohtrelevant | FORST
Raum fuy nahe_r_e Erléuterungen und Begriindungen Ja LIMNOLOGIE
| siehe obige Erauterung
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant WILDBIOLOGIE

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben mégliche Gefahrenquellen (Storfalle), die die Forst- und Jagdwirtschaft, sowie die Fischerei im Untersuchungsraum gefahrden kdnnen, nach dem
Stand der Technik und der Wissenschaft gesichert, so dass mégliche Immissionen méglichst gering gehalten bzw. vermieden werden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant ABFALL
b B T = T S
Raum fiir nahgre Erlq_uterungen ur_1_d Begriindungen Ja GEWASSERSCHUTZ
| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Sonstige Aspekte — Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, hisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

31 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.
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\ 12 Nutzungen und Funktionen A . Beantwortung durch die
r. uswa
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
| Der Klausenbach stellt keinen geelgneten Lebensraum fur Fische dar, | N LMNOLOGE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Aufgrund des abschnittsweisen Abbaufortschritts sind der Verlust an Einstandsflache und Anderungen der Raumnutzung erst Ja WILDBIOLOGIE
mittelfristig voll wirksam; die Abstimmung mit dem Flachenbedarf bzw. Anspriichen sonstiger Landnutzungsinteressen muf3 tber
diesen Zeitraum hinausgehen, um die Nachhaltigkeit der AusgleichsmalRnahmen zu gewéhrleisten.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen .
[Auswahl ,Nicht relevant* durch den Priifbuchverantwortichen - Mag. Reimelg | Nihtrelevant | FoRST
R_aum fu_r nahefg Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
| sieheobige Erlauterung
Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja WILDBIOLOGIE

Siehe UVP-GA 1.3 u. 2.3

Beeintrachtigungen des motorisierten als auch des nicht-motorisierten Verkehrs bzw. der entsprechenden Infrastruktur?

Verkehr- und zugehorige Infrastruktur
20 Vorhandensein des Vorhabens - Verkehr und Infrastruktur |

Ist eine zusatzliche Belastung des Verkehrs und der zugehdrigen Infrastruktur durch das Vorhandensein des Vorhabens (und die damit verbundene Verkehrsbelastung) zu erwarten? Bestehen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Eine zusétzliche Belastung des Verkehrs und der zugehorigen Infrastruktur durch das Vorhaben ist nicht gegeben, da sich das Ver- Nein VERKEHR
kehrsaufkommen weder in der Art noch im Umfang &ndert.

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja VERKEHR

schrankt um Auswirkungen so gering wie méglich zu halten bzw. zu vermeiden?

Werden Beeintrachtigungen des Verkehrs und der zugehdrigen Infrastruktur im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachten Verkehrsaufkommens nach dem Stand der Technik be-

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

Es wurden auch schon in der Vergangenheit und auch derzeit die Auswirkungen des durch den Steinbruch verursachten Verkehrs
durch entsprechende Malsnahmen verringert. Dazu gehort die seinerzeitige Errichtung des Klécher Umfahrungstunnels im Verlauf
der L 259, welche die Hauptwerkszufahrt darstellt genau so wie die Vereinbarung mit der Gemeinde Kléch, die durch das Ortszent-
rum verlaufenden Landesstralen nicht zu befahren. Weitere Mainahmen umfassen die staubfreie Herstellung von Werksstral3en
sowie deren regelmafige Reinigung.

“Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Verkehr und Infrastruktur
Ist durch die Abbautétigkeit, inshesondere auch durch Sprengvorgénge, eine Gefahrdung und / oder Beeintrachtigung des Verkehrs und der zugehérigen Infrastrukt

Ja

VERKEHR

ur méglich?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

SPRENGUNG
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I 12 Nutzungen und Funktionen P Beantwortung durch die
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Durch die Sprengvorgange ist eine Gefahrdung bzw. Beeintrachtigung des Verkehrs und der zugehdrigen Infrastruktur moglich.
In Abhangigkeit von der Ortlichkeit der Sprengungen wurde daher diesbeziiglich bereits auch schon in der Vergangenheit dafiir von Ja VERKEHR
der Bezirkshauptmannschaft Radkersburg im Rahmen eines Bescheides (GZ.: 4.3-1/2004 vom 25.05.2004) sowie einer Verordnung
(GZ.: 11.0-68/2004 vom 22.06.2004) vorgesorgt. Im Regelfall sind allerdings, wie den Unterlagen zu entnehmen ist, Sperren 6ffent-
licher StralRen nicht erforderlich.
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein SPRENGUNG
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja VERKEHR
Werden Gefahren durch Sprengungen, die den Arbeitnehmerlnnenschutz beeintréchtigen kdnnen, nach dem Stand der Technik und der Wissenschaft minimiert, sodass Auswirkungen méglichst
gering gehalten, bzw. vermieden werden kénnen?
b Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen
Ja SPRENGUNG

Storfélles? — Verkehr und Infrastruktur
Sind Auswirkungen auf den Verkehr und der zugehérigen Infrastruktur im Untersuchungsraum inshesondere bei Storfallen des Vorhabens zu erwarten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Bei Stérfallen sind Auswirkungen auf den Verkehr und der zugehdrigen Infrastruktur moglich. Die Bewertung moglicher Beeintréch- Ja VERKEHR
tigungen aus verkehrlicher Sicht erfolgt im Fachgutachten Verkehrswesen.

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja VERKEHR

Wissenschaft minimiert, um Auswirkungen so gering wie mdglich zu halten bzw. zu vermeiden?

Werden mdgliche Gefahrenquellen (Storfélle) des Vorhabens, die Verkehr und die zugehdérige Infrastruktur im Untersuchungsraum beeintrachtigen kénnen, nach d

em Stand der Technik und der

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

IMMISSION

32 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.
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12 Nutzungen und Funktionen A
NI . Auswahl Beanl'gworr]tuntg dhutrch die
Schutzgutiibergreifend LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG
23 Sonstige Aspekte — Verkehr und Infrastruktur {
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein VERKEHR
a | Weitere ergdnzende bzw. zusétzliche spezifische Aspekte, welche fiir das Vorhaben von Bedeutung sind, wurden nicht thematisiert.
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein VERKEHR
Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

24

Schallemissionen - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

Sind vom Vorhaben verursachte Schallemissionen und —-immissionen geeignet, Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum zu beeintréchtigen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberértliche Raumplanung mit der

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

ORTL. RAUM

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
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12 Nutzungen und Funktionen A
NI . Auswahl Bean;wo;tuntg dhutrch die
Schutzgutiibergreifend LN LS
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der '
|GZAI642415-14/066) b
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen .
| Wurde im Fachgutachten "Raumordnung” behandet | N ) SCHALLSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen . 5
Hinweis auf den am Vorhabensgebiet vorbeifiinrenden markierten Wanderweg. Ja UBERORTL. RAUM
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Schallemissionen und —-immissionen, die geeignet sind, Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen, nach dem
b Stand der Technik und der Wissenschaft minimiert, um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ

25 Luftschadstoffe — Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr \

Kann durch gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen (inkl. Geriiche) eine Beeintrachtigung der Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum bestehen?

a

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberortliche Raumplanung mit der '
GZA1642415-140066) o
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein IMMISSION
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Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der '
GZA1642415-14006-6) o
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen . "

Hinweis auf den am Vorhabensgebiet vorbeifilhrenden markierten Wanderweg. Ja UBERORTL. RAUM
Werden beim gegensténdlichen Vorhaben gas- und partikelfdrmige Emissionen und Immissionen (inkl. Gertiche), die geeignet sind, Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungs-

p |aumzu beeintréchtigen, nach dem Stand von Wissenschaft und Technik minimiert, um so Auswirkungen mdglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

IMMISSION

_Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr
Kénnen Erschiitterungen und Schwingungen, die vom Vorhaben verursacht werden, die Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum beeintréchtigen?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
|Raum fir nahere Erléauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberdrtliche Raumplanung mit der
|Raum fir nahere Erléauterungen und Begrindungen
grundsatzlich nicht auszuschlie3en

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

ERSCHUTTERUNG
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Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Prifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der '

(GZAL6 42415141066
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen . - "

auf die vorhandene Freizeit- und Erholungsinfrastruktur (Wanderweg) keine relevanten Auswirkungen Nicht relevant UBERORTL. RAUM
Werden Erschiitterungen und Schwingungen, die vom Vorhaben generiert werden und geeignet sind, Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum zu beeintrdchtigen, nach

b dem Stand von Wissenschaft und Technik begrenzt, um so mdgliche Auswirkungen zu minimieren, bzw. zu vermeiden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug ERSCHUTTERUNG

27 Klima - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr { '

a

Kénnen vom Vorhaben verursachte klimatologische Verdnderungen im Untersuchungsraum Beeintréchtigungen auf Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr nehmen?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Teilweise IMMISSION

|Raum fir nahere Erléauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberdrtliche Raumplanung mit der '

| GZAL642415-040066]
Raum f}Jr r]ahefe Erlauterunggn und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
grundsatzlich nicht auszuschlie3en
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Schutzgutiibergreifend

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

auf die vorhandene Freizeit- und Erholungsinfrastruktur (Wanderweg) keine relevanten Auswirkungen

[Einstufung ,nicht relevant” durch den Prifouchersteller — Mag. Reimelt — in Analogie zur Frage 12.2.26 und nach Durchsicht des

Fachgutachtens]

Nicht relevant

ORTL. RAUM

UBERORTL. RAUM

28 Flora - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

Ergeben sich durch vom Vorhaben verursachte Eingriffe in die Flora des Untersuchungsraum (Verluste durch Rodungen, mégliche Beeintrachtigungen durch gas- und partikelférmige Immissio-

a

nen, des Grund- und Oberfldchenwassers, ...) Auswirkungen auf Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Die vorhandene Freizeitinfrastruktur (Wanderweg) kann in ihrer Attraktivitét beeintréchtigt werden

UBERORTL. RAUM
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein FORST
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
|Raum fiir nahere Erléauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberértliche Raumplanung mit der

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Beeintrachtigung (Verlust) wird festgestellt

UBERORTL. RAUM

29 Fauna - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr \

a

Ergeben sich Auswirkungen auf Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte Eingriffe in die Fauna des Untersuchungsraums?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Eine Verlegung von Wanderwegen oder sonstigen touristischen Einrichtungen kann dann notwendig sein, wenn eine Uberschnei-
dung mit den hinkiinftigen Einstandsgebieten gegeben oder die Wirksamkeit von ErsatzmalBnahmen, wie beispielsweise die Zu-
génglichkeit von Wasserstellen, nicht gewéhrleistet ist. Im Fall der Wasserstellen ist deren Lage in der UVE unbestimmt und kann
daher auch keine konkrete Besucher-Lenkungsmalinahme abgeleitet werden. Es wird ersucht, bei der Auswahl von Flachen fir Er-
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberortliche Raumplanung mit der

Kein Fachbezug

Teilweise

NATURSCHUTZ

WILDBIOLOGIE
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Schutzgutiibergreifend

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Keine Relevanz fiir Freizeitinfrastruktur

Nein

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Beantwortung durch den Priifouchverantwortlichen — Mag. Reimelt — nach Durchsicht des Fachgutachtens (Ausgleichsmafnah-

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberortliche Raumplanung mit der

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Nicht relevant

S.0.

NATURSCHUTZ

UBERORTL. RAUM

Vorhandensein des Vorhabens — Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

Landschaft — Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr
Ist eine Beeintrachtigung von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum durch eine Beeintréchtigung der Landschaft, inshesondere des Landschaftshildes méglich?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Die vorhandene Freizeitinfrastruktur (Wanderweg) kann in ihrer Attraktivitit beeintrdchtigt werden

Kein Fachbezug

NATURSCHUTZ

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen

NATURSCHUTZ
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Verweis auf Beurteilung im Fachgutachten Landschaftshild
Sach- und Kulturgi izei

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen ORTL. RAUM
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begrindungen s o

Ist durch eine vom Vorhaben verursachte Beeintréchtigung von Sach- und Kulturgttern im Untersuchungsraum auch mit Auswirkungen auf Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr zu rechnen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
| Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
kann nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden (Attraktivitat von Sach- und Kulturgiitern fiir den Wanderweg)

Teilweise

DENKMAL

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen
| Raum fiir néhere Erléuterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberdrtliche Raumplanung mit der

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
im Untersuchungsgebiet nicht relevant

und Fischerei sowie landwirtschaftsnahe Betriebe (Heurige, Buschenschenke, ...)) méglich?

Nicht relevant

DENKMAL

UBERORTL. RAUM

Sind Beeintrachtigungen von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr durch vom Vorhaben mittelbar oder unmittelbar verursachte Beeintrachtigungen auf die Land-

und Forstwirtschatft (inkl. Jagd

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der
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Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Auswahl

Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
Raum f_ur nahere I?rla_uterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
| kann nicht grundsatzlich ausgeschlossenwerden
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Im Bereich der Wildkorridore oder Wildeinstandsgebiete ware eine raumliche Lenkung der Waldbesucher durch ein wildtiervertragli- Nein WILDBIOLOGIE
ches Wanderroutennetz und sonstige Erholungsinfrastruktur zu prifen.
Aq Be.gntwortung WILDBIIOLOGIE (Erganzungskgtalog): Kein Fachbezug UBERORTL. RAUM
Nicht tiber den Fachbereich Raumplanung zu ergénzen oder umzusetzen
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant FORST
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nicht relevant GEOLOGIE
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant LIMNOLOGIE
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant NATURSCHUTZ
|Raum fiir nahere Erléuterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der '
|GZAL642415-04/066]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen . . "
| Wikung iber Beeintrachtiung des Landschaftsbildes, Verweisim Gutachten | Nem ) UBERORTLRAUM
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein WILDBIOLOGIE
Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (Ergénzungskatalog): Nicht relevant UBERORTL. RAUM
33 Verkehr - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr
a | Sind Beeintrachtigungen von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr durch vom Vorhaben verursachtes Verkehrsaufkommen und Beeintréchtigungen des Verkehrs méglich?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der
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Beeintrachtigungen von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr durch vom Vorhaben verursachtes Verkehrsaufkommen und Beein-

trachtigungen des Verkehrs sind méglich.

Aufgrund dessen, dass es projektshedingt allerdings zu keiner Verkehrszunahme kommt, ist auch nicht mit einer Zunahme der Be-

eintréchtigung von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr zu rechnen. Entlang der L 259, welche die Haupttransportroute darstellt, Ja VERKEHR
bestehen abschnittsweise bereits Geh- und Radwege und ist der durchgehende GRW-Ausbau zwischen Kldch und der Einmiindung

der L 259 in die L B66 geplant. Auch entlang der L B66 besteht ein Geh- und Radweg.

Infolge der raumlichen Ausdehnung des Abbaugehietes in westliche Richtung kommt es allerdings zu einem Wegfall wanderbarer

Flachen einschlieBlich zugehoriger Wanderwege.

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberortliche Raumplanung mit der '
| GZAL642415-1406-6]
llzza}um fur ndhere Erlduterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM
| keine Zusatzbelastungen zum IST-Zustand zuerwarten
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Nein VERKEHR

Eine diesbeziigliche Bewertung im Fachgutachten Verkehrswesen ist nicht erfolgt.

34 Storfalle® - Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr \
Sind inshesondere bei Storfallen des Vorhabens Auswirkungen auf Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum zu erwarten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der
Raum fiir nahere Erlauterungen und Begrindungen

nicht relevant

ORTL. RAUM

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberortliche Raumplanung mit der

ORTL. RAUM

33 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigefthrt wird.
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Nr. Auswahl
Schutzgutibergreifend Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM

Werden magliche Gefahrenquellen (Stérfélle) des Vorhabens, die Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum beeintréchtigen kénnen, nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik minimiert, um Auswirkungen so gering wie mdglich zu halten bzw. zu vermeiden?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja IMMISSION

35 Sonstige Aspekte — Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr \
Gibt es besondere, erganzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fiir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen inshesondere auch wei-
tere, hisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der

ORTL. RAUM

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintréchtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberortliche Raumplanung mit der

ORTL. RAUM

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Nein UBERORTL. RAUM

3 Malnahmen3*

Landwirtschaft
1 Bewertung der MaBnahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)

Sind die dargestellten Mafinahmen zum Schutz der Landwirtschaft im Untersuchungsraum (inkl. MafRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und
Verminderung von Beeintrdchtigungen der Landwirtschaft im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja GEOLOGIE

Raum fiir nahere Erlauterungen und Begriindungen Kein Fachbezug NATURSCHUTZ

Auflistung von MalRnahmen (gem. 8§12 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zuséatzlichen) MaRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Landwirtschaft?

34 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-
nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine Manahmen ABEALL
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen DENKMAL
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ERSCHUTTERUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen FORST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MaRnahmen (Auflaggnnummern It‘._ Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ

| Feststellung gilt nur fir das Oberflachenwasser!
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ

MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberértliche Raumplanung mit der

Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine Mafinahmen und Auflagen, Nutzungen und Funktionen, Landwirtschaft, zusétzlich

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Siehe UVP-GA 2.3.2 u. 2.3.3; auf die Segmentierung der Lebensraume wird allgemein hingewiesen

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE

Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)
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mweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

reifend

Schutzgutiiberg

Bewertung der Manahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G)

chend anzusehen?

Auswahl

Sind die dargestellten Manahmen zum Schutz der Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei) im Untersuchungsraum (inkl. MaRnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksam-
keit zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen der Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei) im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausrei-

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
Die angeflihrten Ausgleichsmalnahmen sind zu gréitenteils zu allgemein formuliert und in ihrer Nachhaltigkeit nicht gesichert.

WILDBIOLOGIE

4  Auflistung von MaRnahmen (gem. 8§12 (4) Z3 UVP-G)

a

gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar die Forst- und Jagdwirtschatft (inkl. Fischerei)?

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) MafRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdi-

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MalRnahmen

ABFALL

1717189
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12 Nutzungen und Funktionen

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) A
[Vol. Fachgutachten (Anmerkung des Prifbucherstellers) | Weangefht ) NATURSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberdrtliche Raumplanung mit der

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Wird im forsttechnischen Gutachten behandelt

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine zusétzlichen MaBnahmen die Forst- und Jagdwirtschaft im Untersuchungsraum

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Siehe UVP-GA 2.3

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE

Verkehr- und zugehdrige Infrastruktur
5 Bewertung der MaRnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G) \
Sind die dargestellten MaBnahmen zum Schutz des Verkehrs und der zugehdrigen Infrastruktur im Untersuchungsraum (inkl. MaBnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirk-
samkeit zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Verkehrs und der zugehérigen Infrastruktur im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveau,s als
ausreichend anzusehen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

Die vorgesehenen MaRnahmen zur Verminderung von nachteiligen Auswirkungen auf den Verkehr und die zugehérige Infrastruktur
werden als ausreichend erachtet.

Ja VERKEHR

Auflistung von MaBnahmen (gem. §12 (4) Z3 UVP-G)

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) Manahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar den Verkehr bzw. die zugehérige Infrastruktur?
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MalRnahmen ABFALL
 MaBnahmen (Auflagennummenn It. Fachgutachten) | Keme Masnahmen """"""" 5 ENKMAL """""
MaBnahmen (Auflagennummen It. Fachgutachten) | KelneMaBnahmen ERSCHUTTERUNG """
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12 Nutzungen und Funktionen

Beantwortung durch die

Nr. Auswahl

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen FORST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ

MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tberértliche Raumplanung mit der

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Fir die betroffenen regionalen Wildwechsel im Bereich der (Landes-)StralRenquerungen technische MalRnahmen oder eine entspre-

chende Beschilderung zu priifen!

Keine MalRnahmen

WILDBIOLOGIE

1737189
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12 Nutzungen und Funktionen Beantwortung durch die

Nr. Auswahl
Schutzgutlbergreifend Fachgutachter

Ad Beantwortung WILDBIOLOGIE (Ergénzungskatalog)

Betreffend die im E-Mail vom 13.07.2006 vom Sachverstandigen fir Wildbiologie vorgeschlagenen zusétzlichen MalRnahme, wo-
nach fir die betroffenen regionalen Wildwechsel im Bereich der (Landes-) Straenquerungen technische MalRhahmen oder eine
entsprechende Beschilderung zu priifen ist, kann nachstehendes gesagt werden:

Prinzipiell kommt es im vorliegenden Fall durch das Vorhaben zu keiner Veranderung des Strallenverkehrsgeschehens auf3erhalb
des Werksbereiches. Fir alle betroffenen offentlichen Strallen im Untersuchungsgebiet gelten die Regelungen des LandesstraRen- VERKEHR
verwaltungsgesetzes. Demnach sind alle diese StralRen derart herzustellen und zu erhalten, dass sie fiir den dort zugelassenen
Verkehr ohne Gefahr beniitzt werden konnen. Es liegt daher in der Verantwortung des Stral’enerhalters bei Bedarf technische
MaRnahmen vorzusehen. Die Anordnung der Beschilderung von Gefahrenstellen, etwa durch das Gefahrenzeichen ,Achtung Wild-
wechsel*, obliegt gemal StralRenverkehrsordnung der jeweils zustandigen Verkehrsbehdrde und wére im Anlassfall dort zu bean-
tragen.

Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

7 Bewertung der Manahmen (gem. 81 (1) Z2 UVP-G) \
Sind die dargestellten MalRnahmen zum Schutz von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum, auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminderung von
Beeintrachtigungen von Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus, als ausreichend anzusehen?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fir den Bereich tiberortliche Raumplanung mit der '

Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen . ..
Verlegung des Wanderweges gem. UVE Ja UBERORTL. RAUM

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) MaRnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachversténdi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr?
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MalRnahmen ABFALL
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12 Nutzungen und Funktionen

Beantwortung durch die

Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine zusatzlichen MalRnahmen, die Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersu-
 MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Siehe UVP-GA 2.3; die Erhaltung mdglichst artenreicher Lebensrdume und intakter Landschaft wird auch den Anspriichen der

Erholungssuchenden gerecht

Wie angefiihrt

Nr. Auswahl

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ERSCHUTTERUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen FORST
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
Mafnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen NATURSCHUTZ

MaBnahmen (Auflagennummem It. Fachgutachten)

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung. ORTL. RAUM

WILDBIOLOGIE

4

Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

| Landwirtschaft
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mweltvertraglichkeitsprifungen

Nr.

12 Nutzungen und Funktionen

Schutzgutiibergreifend

Auswahl

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MalRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das jeweilige Schutzgut aus fachlicher Sicht und unter den im Untersu-
chungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswir-
kungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Ver-
haltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T D

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Kein Fachbezug

GEOLOGIE

NATURSCHUTZ

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst
tierte Gesamtbeurteilung?

, die maBgeblichen Griinde fiir

die getroffene schutzgutorien-

Im Untersuchungsraum sind aus fachlicher Sicht keine landwirtschaftliche Nutzflachen nachteilig betroffen.

Im Priifbuch

GEOLOGIE

NATURSCHUTZ

Kein Fachbezug

Forst- und Jagdwirtschaft (inkl. Fischerei)

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MaBnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das jeweilige Schutzqut aus fachlicher Sicht und unter den im Untersu-
chungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswir-
kungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitdt, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Ver-
haltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T oD

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

WILDBIOLOGIE

tierte Gesamtbeurteilung?

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fir die getroffene schutzgutorien-
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12 Nutzungen und Funktionen

NI . Auswahl Beanl'gwo;tuntg dhL;rCh die
Schutzgutiibergreifend LN LS
Im Gutachten FORST

Veranderungen der rechtm&Big bestehenden Einwirkungen auf den 6kologischen und chemischen Zustand weder projketsgeméaR
vorgesehen noch zu erwarten Im Gutachten LIMNOLOGIE
[Die Auswahl ,Im Gutachten” wurde durch den Prifbuchersteller — Mag. Reimelt —eingesetz] |
Aufgrund der schrittweisen Steinbruchausweitung ist bei den jagdbaren S&ugetieren eine allmahliche Ab&nderung der
Raumnutzungsgewohheiten gegeben; durch AusgleichmaBnahmen werden die nachteiligen Wirkungen des in Summe erheblichen Im Gutachten WILDBIOLOGIE
Flachenverlustes gemildert.

Verkehr und zugehérige Infrastruktur
Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener Malinahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das jeweilige Schutzgut aus fachlicher Sicht und unter den im Untersu-
chungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswir-
kungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Ver-
haltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

3 positive Auswirkungen c VERKEHR
keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen
hohe bedeutende, jedoch noch vertretbhare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T D

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fir die getroffene schutzgutorien-

tierte Gesamtbeurteilung?
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12 Nutzungen und Funktionen i
Nr. Auswahl Beantwortung durch die

Schutzgutiibergreifend Fachgutachter

Unter Berlicksichtigung der projektsgemaR vorgesehenen AusgleichsmaBnahmen, werden die Auswirkungen des Vorhabens aus

verkehrlicher Sicht, wie bereits auch schon im Gutachten ausgefiihrt, insgesamt als gering nachteilig eingestuft Im Gutachten VERKEHR

Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener MalRnahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe auf das jeweilige Schutzgut aus fachlicher Sicht und unter den im Untersu-
chungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der Auswir- )
kungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Ver- ORTL. RAUM
haltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen oo oooooooooooooosoooooosoooooes
keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertrethare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

O O 0O T D

c UBERORTL. RAUM

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst, die maRgeblichen Griinde fiir die getroffene schutzgutorien-
tierte Gesamtbeurteilung?
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I 12 Nutzungen und Funktionen P Beantwortung durch die
Schutzgutiibergreifend Fachgutachter
[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumplanung.
Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung mit der ORTL. RAUM
|GZAL642.415-14106-6]
Die erforderliche Verlegung des Wanderweges beeintréchtigt unwesentlich die Attraktivitat, die Funktion bleibt jedoch erhalten Im Priifbuch UBERORTL. RAUM
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mweltvertraglichkeitsprifungen

\ 13 Offentliche Konzepte und Plane Beantwortung durch die
r.
Schutzgutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
1 Methode
1 Methoden \
Sind insgesamt die angewendeten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) zweckmaRig, (auch ingenieurmaBig) plausibel, sowie dem Stand von Wissenschaft und
Technik entsprechend, bzw. sind alle relevanten Ursachenquellen erfasst?
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja NATURSCHUTZ
o |Raumfirnahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
2 | Darstellungen und Schlussfolgerungen |
Sind die insgesamt von den Projektwerbern vorgelegten Darstellungen und Schlussfolgerungen aus fachlicher Sicht vollstandig, plausibel, nachvollziehbar, oder ergeben sich gegebenenfalls
Abweichungen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
o |Raumfirnahere Erliuterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tberértliche Raumplanung '
mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum flir ndhere Erlauterungen und Begrindungen Ja UBERORTL. RAUM
3 | Kumulationen |
Bestehen Angaben fiir das Schutzgut tiber mdgliche Kumulationen und Kumulationswirkungen mit anderen Vorhaben und sind diese Angaben vollsténdig, plausibel und nachvollziehbar?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ
Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
a | [Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich tberdrtliche Raumplanung '
mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM

nicht erforderlich

180/189




Prufkatalog Kldcher Basaltwerk FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

\ 13 Offentliche Konzepte und Pléne Beantwortung durch die
r.

Schutzguttibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter

2  Eingriffe

Vorhandensein des Vorhabens - Offentliche Konzepte und Pléne

Werden durch das gegenstéandliche Vorhaben Schutzgebiete und geschiitzte Arten (Natura 2000, Landschaftsschutzgebiete, aber auch Rote Listen u.d.) durch das Vorhaben unmittelbar und
mittelbar beeintrachtigt?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja NATURSCHUTZ

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberértliche Raumplanung

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja NATURSCHUTZ

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich Giberdrtliche Raumplanung
unm fir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM
Kein Fachbezug
Werden durch das gegensténdliche Vorhaben lokale, regionale und / oder iiberregionale Entwicklungsprogramme und —leitbilder beriihrt?
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung

ORTL. RAUM

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberértliche Raumplanung

ORTL. RAUM

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
Gegenstand des Fachgutachtens
Bestehen Angaben hinsichtlich geplanter Nutzungsformen im Untersuchungsraum, sind die einzelnen Nutzungsrdume klar abgegrenzt und bestehen Informationen (ber ausgewiesene Flachen-
widmungen?
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Nr.

13 Offentliche Konzepte und Plane

Beantwortung durch die

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung

mit der GZ A16 42. 415 14/06 6

Schutzgutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM

[ sind Beemtrachﬂgungen von verschiedenen Widmungsflachen des Flachenwidmungsplans sowie von weiteren &ffentlichen Konzepten und Planen im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben
verursachten Schallemissionen und —-immissionen aus fachlicher Sicht méglich?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-

die Vorrangzonenausweisung im Regionalen Entwicklungsprogramm fiir die Planungsregion Radkershurg

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich (iberdrtliche Raumplanung ORTL. RAUM

| mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '

| mitder GZA1642415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja SCHALLSCHUTZ
|Raum fir nahere Erlauterungen und Begrindungen
Flachenwidmungen werden im Fachbereich értliche Raumplanung behandelt, auf Gberdrtlicher Ebene erfolgt die Beurteilung iber Ja UBERORTL. RAUM

Werden beim gegenstandlichen Vorhaben Schallemissionen und —immissionen, die geeignet sind, Offentliche Konzepte und Pléne
der Wissenschaft und der Technik minimiert, um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?

im Untersuchungsraum zu beeintréchtigen, nach dem Stand

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Ja

SCHALLSCHUTZ

Luftschadstoffe — Offentliche Konzepte und Plane

Luft — Offentliche Konzepte und Plane

Sind Beeintrachtigungen von verschiedenen Widmungsflachen des Flachenwidmungsplans sowie von weiteren éffentlichen Konzepten und Planen im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben
verursachten gas- und partikelférmigen Stoffen (inkl. Geriichen) aus fachlicher Sicht mdglich?
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\ 13 Offentliche Konzepte und Plane Beantwortung durch die
r.
Schutzqutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich (iberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZ A1642415-14/066] b
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser mdglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '
| mit der GZ A1642415-14066)
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen ) )
Flachenwidmungen werden im Fachbereich értliche Raumplanung behandelt, auf Uberdrtlicher Ebene erfolgt die Beurteilung iber Ja UBERORTL. RAUM
die Vorrangzonenausweisung im Regionalen Entwicklungsprogramm fir die Planungsregion Radkersburg
Werden beim gegenstandlichen Vorhaben gas- und partikelférmige Emissionen und Immissionen (inkl. Gertiche), die geeignet sind, Erholung, Freizeit und Fremdenverkehr im Untersuchungs-
p Lfaumzu beeintrachtigen, nach dem Stand von Wissenschaft und Technik minimiert, um so Auswirkungen méglichst gering zu halten, bzw. zu vermeiden?
Raum firr ndhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION

Erschiitterungen, Schwingungen, Sprengungen — Offentliche Konzepte und Plane
Sind Beeintréchtigungen von verschiedenen Widmungsflachen des Flachenwidmungsplans sowie von weiteren 6ffentlichen Konzepten und Pléanen im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben
verursachten Erschiitterungen und Schwingungen aus fachlicher Sicht méglich?

Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG
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\ 13 Offentliche Konzepte und Plane Beantwortung durch die
r.
Schutzgutiibergreifend (§1 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '
| mit der GZ A1642415-140066)
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ERSCHUTTERUNG
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZ A1642415-14/06-6
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen
Flachenwidmungen werden im Fachbereich értliche Raumplanung behandelt, auf Gberdrtlicher Ebene erfolgt die Beurteilung iber Ja UBERORTL. RAUM
die Vorrangzonenausweisung im Regionalen Entwicklungsprogramm fir die Planungsregion Radkersburg
Werden Erschiitterungen und Schwingungen, die vom Vorhaben generiert werden und geeignet sind, Offentliche Konzepte und Plane im Untersuchungsraum zu beeintrachtigen, nach dem
b Stand von Wissenschaft und Technik begrenzt, um so mégliche Auswirkungen zu minimieren, bzw. zu vermeiden?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

Kein Fachbezug

ERSCHUTTERUNG

5

Storfalless — Offentliche Konzepte und Plane
Konnen Auswirkungen auf éffentliche Konzepte und Plane insbesondere in Stérfallen des Vorhabens bestehen?

Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen

NATURSCHUTZ

35 Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr fiir das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in einem erheblichen Ausmab fiir Eigentum oder die Umwelt herbeigeftihrt wird.

184 /189




Prufkatalog Kldcher Basaltwerk

FA 13 A - Umweltvertraglichkeitsprifungen

13 Offentliche Konzepte und Plane

NP Beantwortung durch die
Schutzqutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642415-14106-6]
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen . . ”
Kurzfristige Storfalle sind in Bezug auf éffentliche Konzepte und Pl&ne nicht relevant Nein UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642.415-14/06-6]
SRium fir ndhere Erl&uterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM
Werden mdgliche Gefahrenquellen (Stérféalle) des Vorhabens, die offentliche Konzepte und Plane im Untersuchungsraum beeintréchtigen kdnnen, nach dem Stand der Technik minimiert, um
Auswirkungen so gering wie mdglich zu halten bzw. zu vermeiden?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant ABEALL
b Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nicht relevant GEWASSERSCHUTZ
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja IMMISSION
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja SPRENGUNG

6

Sonstige Aspekte — Offentliche Konzepte und Pléne
Gibt es besondere, ergdnzende bzw. zusatzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind? Bestehen insbesondere auch wei-
tere, bisher nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen?

Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen

NATURSCHUTZ
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Nr.

13 Offentliche Konzepte und Plane

Beantwortung durch die

Schutzqutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich értliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Gberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642415-14106-6]
Raum fiir néhere Erlduterungen und Begriindungen Nein UBERORTL. RAUM
Erfolgt eine Bewertung dieser maglichen Beeintrachtigungen aus fachlicher Sicht im Fachgutachten?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Nein NATURSCHUTZ
|Raum fir nahere Erauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen . - -
[Auswahl Nicht relevant’ durch den Prifbuchersteller — Mag. Reimelt — auf Grund obenstehender Beantwortung mit ,Nein‘] Nicht relevant UBERORTL. RAUM
3 [ Manahmen3s
1 Bewertung der Mafnahmen (gem. §1 (1) Z2 UVP-G) |
Sind die dargestellten Manahmen zum Schutz dffentlicher Konzepte und Plane im Untersuchungsraum (inkl. MaBnahmen zur Rohstoffeinsparung), auch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Ver-
meidung und Verminderung von Beeintréchtigungen offentlicher Konzepte und Plane im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus als ausreichend, anzusehen?
Raum fiir ndhere Erlauterungen und Begriindungen Auflagen NATURSCHUTZ
o | Raumfurnahere Erlauterungen und Begrindungen
[Anmerkung des Prifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachverstandiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung '
| mitder GZA1642.415-14/06-6]
Raum fiir néhere Erlauterungen und Begriindungen Ja UBERORTL. RAUM

Keine Mafinahmen erforderlich

2

Auflistung von MalRnahmen (gem. 812 (4) Z3 UVP-G)
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten (zusétzlichen) Mafnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgebiet des antwortgebenden Sachverstandi-
gen hervorgehen) betreffen mittelbar oder unmittelbar 6ffentliche Konzepte und Plane?

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Keine MalRnahmen

ABFALL

36 MaRnahmen zur Vermeidung oder Einschrankung nachteiliger Umweltauswirkungen, MaRnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen und/oder MaRnahmen zur Vermeidung oder Einddmmung von Stérfallen, MaR-

nahmen zur Beweissicherung und Kontrolle
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13 Offentliche Konzepte und Pléne

NP Beantwortung durch die
Schutzqutiibergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G) Fachgutachter

MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen DENKMAL
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen ERSCHUTTERUNG
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen FORST
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEOLOGIE
MafRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen GEWASSERSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen HYDROGEOLOGIE
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen IMMISSION
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten) Keine MaRnahmen LIMNOLOGIE

| MaRnahmen (Auflagennummer It. Fachgutachten) e

| Auflage 4 betrift den Managementplan fir das Eropaschutzgebiet "Teile des Sidoststeirischen Hugellandes | Wieangefhrt | | NATURSCHUTZ
MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
[Anmerkung des Priifoucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla- ORTL. RAUM

nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich Giberdrtliche Raumplanung

MaRnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)

Es werden aus verkehrstechnischer Sicht keine zusatzlichen MalRnahmen, 6ffentliche Konzepte und Pléne im Untersuchungsraum
MaBnahmen (Auflagennummern It. Fachgutachten)
Siehe UVP-GA 2.3.2

Wie angefiihrt

WILDBIOLOGIE
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Nr.

13 Offentliche Konzepte und Pléne
Schutzguttbergreifend (81 (1) lit. 1 UVP-G)

Beantwortung durch die
Fachgutachter

Schutzgutorientierte Gesamtbeurteilung

Wie werden - unter Beriicksichtigung allfalliger vorgeschlagener Malinahmen - die mdglichen unmittelbaren und mittelbaren Aus-
wirkungen der durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in 6ffentliche Konzepte und Plane aus fachlicher Sicht und unter den im
Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitat der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilitat, Akkumulierbarkeit, allfalliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhdltnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen

keine Auswirkungen

geringe nachteilige Auswirkungen

hohe bedeutende, jedoch noch vertretbare nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

© OO0 T

Anmerkung: bitte genau EINE Zuordnung ohne Verwendung von Zwischenwerten

Kein Fachbezug

NATURSCHUTZ

UBERORTL. RAUM

Erfolgt eine dezidierte Begriindung dieser Beurteilung im Fachgutachten? Wenn nein, was sind, in wenigen Zeilen zusammengefasst
tierte Gesamtbeurteilung?

, die maRgeblichen Griinde fiir

die getroffene schutzgutorien-

[Anmerkung des Priifbucherstellers — Mag. Reimelt. Es besteht kein Befund und Gutachten zum Fachbereich 6rtliche Raumpla-
nung. Hingewiesen sei jedoch auf die Stellungnahme von DI Wieser, Sachversténdiger fiir den Bereich Uberdrtliche Raumplanung

Kein Fachbezug

Im Gutachten

NATURSCHUTZ

UBERORTL. RAUM
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Boden und Untergrund C C
Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) B I C C B B
Luft C C
Klima C C
Tiere B|C|D B |C|D C
Pflanzen B|C|D D B C
Okosysteme (Biotope und Biozénose) C B C C
Orts- und Landschaftsbild bzw. —charakter C C
Sach- und Kulturgiter — kulturelles Erbe C C
Gesundheit und Wohlbefinden C Cc
Arbeitnehmerinnenschutz
Nutzungen und Funktionen
Landwirtschaft B B
Forst- und Jagdwirtschaft Bl C| D D B C
Verkehr und Infrastruktur C C
Erholung, Freizeit, Fremdenverkehr C C
Offentliche Konzepte und Pléne A A

Legende Positiv (A) | ‘ Keine (B) | ‘ Gering (C) ‘ | Hoch (D) | _

189/189



	Klöcher Basaltwerke GmbH & Co KG - Prüfkatalog allgemein
	Fachbereiche und Gutachter 
	Prüfkatalog  allgemein 
	Bewertungsskala 
	Eingriffserheblichkeit (Bewertung des Eingriffs in das zu schützende Gut)
	Ausgleichswirkung (Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Risikominimierung) 
	Schutzgutspezifische Gesamtbeurteilung 
	Aufbau der Fragenkomplexe 1-13
	0 Nullvariante und Alternativen 
	1 Boden und Untergrund 
	2 Wasser (Grund- und Oberflächenwasser) 
	3 Luft 
	4 Klima 
	5 Fauna 
	6 Flora (inkl. Forst) 
	7 Ökosysteme (Biotope und Biozönosen) 
	8 Orts- und Landschaftsbild bzw. -charakter 
	9 Sach- und Kulturgüter inkl. kulturelles Erbe 
	10 Gesundheit und Wohlbefinden 
	11 Arbeitnehmerschutz 
	12 Nutzungen und Funktionen 
	13 Öffentliche Konzepte und Pläne 


	Übersicht über die schutzgutorientierten Gesamtbeurteilungen 

